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G du mein heiss verlangen!
Roman von Horst Bodemer.

( 10. Fortietzung .) Nachdruck verSntn»,
7. Kapitel .

Asta saß in ihrem „Himmelreich"
, die Hände in den Schoß

gefaltet , und starrte ins Leere. Ein Schauer rann über ihren
-Rücken, wie zerschlagen erhob sie sich und ließ die Jalousien
herunter . Zehn Uhr morgens war 's , und doch schon eine drül -
tende Hitze ! Heute besichtigte Hensingk das Regiment , morgen
kamen die Tilsiter Dragoner zum Brigade -Exerzieren , in ein
paar Tagen fuhr sie zu ihren Eltern nach Kampifchkeim, Ludolf
rückte zu den Manövern aus und dann — kam Herbst und
Winter , und Erich war in Berlin für drei lange Jahre ! Da
hatte sie nun geglaubt , man könne das Schicksal zwingen , wie
oft war sie überzeugt gewesen , sie sei mit ihrem Geschicke völlig
zufrieden, aber seit sie wußte, daß er die Garnison verließ ,
war 's mit ihrer Ruhe vorbei . Bon ganzem Herzen würde sie
ihren Mann lieben , wenn Erich nicht gewesen wäre — das
.war ihr zweifellos. Ludolf wußte so famos mit ihr umzu¬
gehen, war nachsichtig, immer fidel, und wenn einmal trübe
Stunden kamen, verstand er es meisterhaft , ihre umwölkte
Stirne zu glätten . Das häufige Alleinsein in der letzten Zeit
hatte ihre Stimmung noch mehr herabgedrückt, das ganze Re¬
giment kam jetzt nicht mehr zurRuhe , feit Hensingk vor zwei, drei
Monaten inspiziert und „die roten Erenzkosaken aufgemöbelt "
hatte . Bei Morgengrauen begann der Dienst, um elf kam
Ludolf todmüde nach Hause, frühstückte und legte sich aufs Ohr ,
dann gab 's Anordnungen für Roßnitzen zu treffen , Aerger ver¬
darb ihm die Laune , die zweite Hypothek war gekündigt wor¬
den und bei dem teueren Eeldstand wollte niemand eins neue
z» 4y2 Prozent hergeben. Fünf wurden gefordert und eine be¬
deutende Vermittlerprovision . Die Ernte , soweit sie unter
Dach und Fach gekommen , war ja gut , und was noch auf den
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Die Abänderung des bad. Nermaltnngs -
gebührengefetzes .

ltz Karlsruhe, 9. April . Es hat sich das Bedürfnis gezeigt, das
Lerwaltungsgebiihrengesetzin einigen Punkten zu ändern. Diesem
Bedürfnisse soll durch ein von dem Ministerium des Innern dem
Landtage vorgelegten Gesetzentwurfe Rechnung getragen werden. Be¬
züglich der geplanten Abänderung des bisher geltenden Gesetzes ist
zu bemerken:

Die EchreibgebLhr (Abschriftsportal) betrug seither für die Seite
10 Pfennig . Im Badischen Kostengesetz vom 24. September 1908
Paragraph 111 Absatz 4 wie im Reichsgesetz vom 1 . Juni 1909 betref -
send die Aenderungen des Gerichtsverfassungsgesetzes, der Zivilpro¬
zeßordnung, des Eerichtskostengesetzesund der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte Artikel 3 Ziffer 8 und Artikel 4 Ziffer 15 ist die
Schreibgebühr auf 20 Pfennig erhöht worden . Es erscheint daher
angezeigt, auch im Verwaltungsverfahren eine gkeichheitliche Erhö¬
hung eintreten zu lassen. Mit der bisherigen Vergütung von 10
Pfennig für die Seite kann der durch die Herstellung der schreib¬
gebührenpflichtigen Schriftstücke erwachsende Aufwand nicht mehr
bestritten werden . Einzelne Taxen des Paragraph 25 haben sich als
änderungsbedürstig gezeigt und zwar sollte in einigen Fällen der
Höchstbetrag der Taxe hinaufgesetzt, in anderen der Mindestbetrag
herabgesetzt werden . Zur elfteren Gruppe gehören die Taxen für
die Erlaubnis für Aenderung des Familiennamens und des Bor¬
namens . Solche Gesuche werden manchmal hauptsächlich aus ge¬
schäftlichen Rücksichten gestellt. Auch in solchen Fällen liegt nicht
immer ein hinreichender Grund zur Versagung der Erlaubnis vor .
Andererseits aber sollte es entsprechend den Bermögensverhältnissen
des Gesuchstellers möglich sein, eine höhere Taxe als 50 Mark und bei
Aenderung des Vornamens mehr als 10 Mark zu erheben . Der
Höchstbetrag dieser Taxe soll daher in beiden Fällen auf 100 Mark
erhöht werden , während der niederste Satz bei Vornamensänderun¬
gen mit 2 Mark verbleiben kann. Der bisherige Mindestsatz der
Taxe von 100 Mark Lei der Bewilligung der nach Paragraph 1312
des Bürgerlichen Gesetzbuches zulässigen Befreiung verursacht dann
Schwierigkeiten , wenn die Eesuchsteller den ärmeren Volkskreisen
angehören. Sie sind zwar in der Regel gerne bereit , eine ihren
Vermögensverhältnissen entsprechende Taxe zu bezahlen , aber neben
der Sportel eine Taxe von mindestens 100 Mark zu entrichten , ist
den meisten unmöglich. Es erscheint daher sachgemäß und angezeigt ,
unter Beibehaltung des Höchstbetrages den Mindestbetrag der Taxe
auf 10 Mark herabzusetzen. Eine solche Anordnung muß aber auch
zur Folge haben , daß die Taxe für die Bewilligung der nach den
Paragraphen 1303 und 1313 des Bürgerlichen Gesetzbuches zulässigen
Befreiung ebenfalls auf den Mindestbetrag von 10 Mark herabgesetzt
wird .

Obwohl die Jagdpatztaxe durch das Gesetz vom 25 . Juni 1894
bereits erhöht worden ist, erscheint es für gerechtfertigt , eine weiter «
Erhöhung dieser Abgabe , welche lediglich von den wirtschaftlich stär¬
keren Bevölkerungsklassen getragen wird , in Vorschlag zu bringen . In
8 26 erhält daher der vierte Absatz folgende Fassung : „Für die Aus¬
stellung eines Jagdpasses wird als Taxe ohne Sportel erhoben : 1 . für
die Jagdpässe auf 1 Jahr a) für Inländer und im Grotzherzogtum
wohnende Reichsausländer 30 M , L) für nicht im Eroßherzogtum
wohnende Reichsausländer 100 2. für Wochenjagdpässe 5 M .

“

Bezüglich der den Bezirksbaukontrolleuren , auch den staatlichen,
zustehenden Gebühren hat es hinsichtlich der Vergütungspflicht Mei¬

nungsverschiedenheiten gegeben . Um nun jeden Zweifel auszu -
schlietzen, daß den Bauherrn auch der Ersatz des durch dis Tätigkeit der
staatlichen Bezirksbaukontrolleure erwachsenden Aufwandes obliegt ,
werden im § 29 des Gesetzes die Baugebühren — „Baugebühren und
Gebühren für Auskunftserteilung auf den polizeilichen Meldestellen"
— ausdrücklich aufgeführt . Es ist geboten, daß durch eine Ergänzung
des Verwaltungsgebührengesetzes die Möglichkeit geschaffen wird , auch
für mündliche oder schriftliche Auskunftserteilungen der polizeilichen
Meldestellen in den acht Städten mit Staatspolizei eine Gebühr in
Anrechnung zu bringen .

Gin Grlatz des preutz . Kriegsministers .
— Berlin , 8 . April . Der preußische Kriegsminister ». Heeringen

hat an sämtliche Generalkommandos einen Erlaß gerichtet, der Beach¬
tung verdient . Es heißt darin u . a . :

Erfahrungen über Jugenderziehung lassen von neuem erkennen,
wie schnell sich die Jugend für alles begeistert, was das militärische
Gebiet berührt . Es liegt im lebhaften Interesse des Staates , nament¬
lich aber der Armee, daß dieser Sinn für das Militärische , die Freude
am Soldatentum auch von militärischer Seite bei der Jugend mög¬
lichst erhalte « und gefördert wird . So z . B . wird es häufig ohne
Schädigung der dienstlichen Interessen möglich sein , Schülern , ganzen
Schulen oder einzelnen Klassen , auch Fortbildungsschulen , die Teil¬
nahme bei Paraden , bei Manövern oder interessanten llebungen zu
gestatten, ihnen dann bevorzugte Plätze anzuweisen und sie durch be¬
sonders geeignete Persönlichkeiten führen und über die Vorgänge bei
den llebungen usw . unterrichten zu lassen. Ferner liegt es im eigen¬
sten Interesse des Heeres, wenn die ständig wachsenden Bestrebungen
zur Steigerung der körperlichen Leistungsfähigkeit der Jugend dadurch
unterstützt werden, daß nach Möglichkeit Exerzier -, Turn - und andere
Plätze , Exerzierhäuser , Turnhallen usw . zur Pflege der Volksspiele ,
des Sports und des Turnens unentgeltlich überlassen werden . Die
Zulassung von Schülern , auch Fortbildungsschülern zu den militäri¬
schen Schwimmanstalten kann unter der Voraussetzung, daß der mili¬
tärische Schwimmdienst keine Störung erleidet und daß keine Ersatz¬
ansprüche irgend welcher Art an die Heeresverwaltung gestellt werden,
gegen mäßiges Entgelt gestattet werden, wenn keine Privatschwimm -
anstalten vorhanden find . Die Teilnahme von Offiziere«, auch Unter¬
offizieren an den Wehrkraftbeftrrbungen der Jugend durch persön¬
liches Erscheinen bei den Spielen , bei turnerischen Wettkämpfen ,
vaterländischen Festen usw . dürften besonders anregend und ermun¬
ternd auf die Jugend wirken. Di« Generalkommandos usw . werden
ersucht , bei den Truppenteilen darauf hinzuwirken, daß die Bestreb¬
ungen zur Erhaltung des gesunden militärischen Sinns und zur För¬
derung der Wehrkraft der Jugend in der angegebenen Richtung nach
Kräften unterstützt werden.

darauf an , von vornherein die Wünsche und Bedenken der einzelnen
Induiirreztoeige und einzelnen Industriegebiete den Faktoren der
Gesetzgebung gegenüber zum Ausdruck zu bringen . Namentlich seidies erforderlich hinsichtlich der geplanten Lohnlisten oder Lohn¬tabellen , der den Behörden cinzureichenden Berzcichniffc der Heim¬
arbeiter , , owie der Vorschriften über die Werkstätten der Hone -
lndnstrie . — In der . Besprechung wurden sehr eingehend und unter
Darlegung vieler wichtiger Einzelheiten die Schwierigkeiten nachge-
wiesen , welche das Ge,etz für bestimmte Zweige der Hausindustriebringen durfte Insbesondere die Aufstellung von Lohnlisten für die
unzähligen , rasch wechselnden und fortgesetzt neu zu kalkulierenden
Muster wurde von zahlreichen Vertretern der Textil - und Bekleidungs¬industrie als undurchfuhrbar bezeichnet. Mehrere Redner befürchte¬ten , das Geietz werde zahllose Polizeivorschriften zum schweren Iiach-
teü der Industrie Hervorrufen. Von den Vertretern der Nabrungs -
und Genußmittelindustrie wurde die Notwendigkeit betont , daß die ge¬planten Bestimmungen für die verschiedenen Industriegebiete Deutsch¬lands gleichmäßig zu treffen seien , da man nicht gesetzlich Ungleich¬heiten in den Produktionsbedingungen Hervorrufen dürfe . — Diese
Veranstaltung des Bundes der Industriellen hat in hohem Maße ihren
Zweck erfüllt , die Wunsche der beteiligten Industrien zu dem geplan¬ten Gesetz den Vertretern der Regierungen und des Reichstages dor -
zulegen und in manchem Punkte eine wünschenswerte Verständigung
herberzufuhren . Bemerkt ,er noch, daß der Widerstand der Industrie
gegen die von einigen Seiten geplanten Lohnämter mit allem Nach-
druck zum Ausdruck kam .

Keratung über das Kausarbeilsgefetz .
= Berlin . 7. April . Am 5 . April fand eine vom Bunde der Indu¬

striellen veranstaltete Besprechung über das Hausarbeitsgesetz im
Reichstagsgebäude in Berlin statt . An der Besprechung nahmen be¬
teiligte Industrielle aus allen hausindustriellen Bezirken Deutsch¬
lands teil , in erster Reihe aus Berlin , dem Königreich Sachsen , den
thüringische « Staaten , Braunschweig , Schlesien und Süddeutschland .
Unter den Anwesenden waren Vertreter von über 30 Vereinen und
Verbänden , namentlich ans der Textil - , Brkleidnngs - , Tabak - und
Konservenindustrie . Von den Regierungen waren vertreten das ReichS-
amt des Innern , das preußische Ministerium für Handel und Ge¬
werbe , und das sächsische Ministerium des Innern . Von den Reichs¬
tagsabgeordneten nahmen vor allem Mitglieder der Kommission teil ,
welche den Gesetzentwurf gegenwärtig berät .

Den einleitenden Bericht erstattete Herr Kommerzienrat Mey -
Sebnib i . S ., einer der größten Arbeitgeber der sächsischen Blumen -
indunrie . Er hob in seinem Bericht hervor, daß der Gesetzentwurf
nur den Rahmen für künftige Verordnungen des Bundesrates , der
Berwaltungs - und Polizeibehörden bilden soll. Daher komme es

Feldern stand, ließ sich auch weit über „mittel " an ; ein reines
Glück, was sonst hätte werden sollen , mochte der Himmel wissen!
Erich hatte sich in den bösen Wochen so selten wie möglich sehen
lassen , ihr Mann wußte warum . Einmal hatte er offen und
ehrlich mit ihr geredet. „Astachen, Geliebtes , ich weiß ja , daß
ich in keiner Beziehung unserem langen Jungen gewachsen bin ,
aber halt doch fest zu mir , denn ich Hab' Dich lieb , mehr als ich
sagen kann — und ich versteh ' Dich auch, glaub 's mir ! Und
wenn Dir 's mal zu toll zumute wird , so schütte mir ruhig Dein
Herz aus , mit Vertrauen kommt man am weitesten . Immer
hübsch ehrlich , dann versteht man sich mit der Zeit ganz famos ,
und schließlich dankt man Gott , daß man so vernünftig ist ! Ja ,
mein Herzblatt , dann entdeckt man vielleicht sogar eines schönen
Tages , daß man eigentlich ein ganz passables Leben führt !"

Da war Asta ihrem Manne um den Hals gefallen und
hatte sich an seiner breiten Brust ausgeweint , und er war ihr
sanft über Kopf und Rücken mit seiner dicken Hand gefahren
und hatte kein Wort mehr gesagt . Ein urvernünftiger , aufrech¬
ter Mann , der gute Ludolf Werben, und weil er so viel Ver¬
ständnis für ihre Nöte hatte , spannen sich die Fäden von Herzen
zum Herzen stärker mit jedem

' Tag . Aber es kamen Stunden ,
da schien es ihr , als müßte das Gewebe reißen , nie kamen sie,
wenn er da war , nur , wenn die Langeweile sie plagte , dann
griff sie zum Staubtuch und wischte wohl zum zehnten Male all
die kleinen Sachen jn ihrem „Himmelreich" und im Arbeits¬
zimmer ihres Mannes ab, um sich zu beruhigen .

Elf schlug die Uhr auf dem Kamin , immer drückender
wurde die Hitze ! Endlich mußte doch das Regiment einrücken,
feit 6 Uhr früh besichtigte es Hensingk und der Divisionskom¬
mandeur war auch zugegen . Die Tilsiter Dragoner , die das
„Vergnügen " schon hinter sich hatten , mußten doch wohl in ihren
Berichten nicht zu stark aufgetragen haben. „Sechs bis sieben
Stunden hat er uns rumgeschmisien, um uns zum Schluffe
ziemlich unverblümt zu erklären, daß wir eigentlich eine ganz

Die Einigungsverhandlungen im Dan¬
gewerbe gescheitert.

— Berlin , 8. April . (Tel .) Die Verhandlungen , die auf
Veranlassung des Reichsamt des Innern zwischen den Arbeit¬
gebern und Arbeitern des Baugewerbes stattgefunden haben ,
sind ergebnislos verlaufen . Das ist das folgenschwere
Resultat des heutigen Einigungsoersuchs. Die Arbeitgeber er¬
klärten , durch die bisher gefaßten Beschlüsse bereits festgelegt
zu sein. Sie seien daher nicht in der Lage, der vorgeschlagenen
Einsetzung einer unparteiischen Kommission zuzustimmen. oder,wie in zweiter Linie angeregt wurde, sofort in eine erneute
Beratung der fünf strittigen Hauptpunkte einzutreten .

lieber Einzelheien der Verhandlung geht uns noch folgen¬
der Bericht zu :

Im Reichstagsgebäude begann heute nachmittag kurz nach
2 Uhr die . vom Reichsamt des Innern einberufene geheime
Einigungs -Konferenz im Baugewerbe. Der Regierungs -
Kommissär Dr . Windfeldt eröffnete die Sitzung mit dem Hin¬
weis daraus , daß die Regierung den Grundsatz habe, sich in der¬
artige gewerbliche Stteitigkeiten zunächst nicht einzumischen,
sondern es den Parteien überlasse , möglichst einen Ausgleich
der Differenzen zu finden. Wie die Dinge aber jetzt lägen ,
nachdem von beiden Parteien definitive Erklärungen abgegeben
feien, scheine es aussichtslos, daß die Parteien selbst noch einen
gütlichen Ausweg finden. Aus diesem Grunde biete die Re¬
gierung die Hand zum Vergleich . Im Einverständnis mit dem
Minister und dem Staatssekretär mache er nach dieser einleiten¬
den Bemerkung den Vorschlag , ob es nicht möglich sei, ähnlich
wie bei den Tarifverhandlungen im Jahre 1808 drei unpar¬
teiische Herren zu wählen, die dann die Wetterführung der
Sache in die Hand zu nehmen hätten .

Ueber die Annahme oder Ablehnung dieses Vorschlages
traten darauf die beiden Parteien in eine Sonderberatnng ein .
Jn dieser wurde der Vorschlag der Negierung abgelehnt .

Dann versuchte Eeheimrat Wiedseldt eine sachliche Be¬
ratung herLeizuführen, um doch noch zu einem Ausgleich zukommen. Dies wurde aber von den Arbeitgebern ebenfalls ab¬
gelehnt . Sie erklärten , eine sachliche Beratung habe keinen

gottverlassene Rasselbande wären .
" Die Dragoner , die den

prächtigen Litauer Ersatz hatten , alles Leute, die bei den
Pferden groß geworden waren ! Kleine, leichte Kerle , anstellig ,die sich in der ganzen Armee des besten Rufes erfreuten ! Ihr
Dicker würde in einem schönen Zustand nach Hause kommen!

Und so war 's auch, dreiviertel eins schlug gerade die Uhr .
Sie öffnete die Tür zum Flur .

„Nun ?"
„Laß mich bloß erst 'nen Schluck trinken. Geliebtes !"
Nachdem er ein paar Glas sauren Mosels hinter die Binde

gegossen , schob er den Teller weg.
„Der Appetit ist mir gründlich vergangen ! Also , unser

guter Humricht kann sich getrost Zylinder und Regenschirm
kaufen !"

„Ludolf !"
„Ja , a , aber nun hühsch der Reihe nach! Einer von unse¬

ren Offizierssoldaten ist nur mit einem Anpfiff weggekom¬
men, und das war der praktische Rittmeister Kramer , der stürzte
nämlich gleich am Anfang bei einem Aufgalopp mit dem Pferde
und brach das rechte Bein !"

„O weh !"
„Preise ihn glücklich , Geliebtes ! Mir ist 's leider nicht ge ,

lungen !"

„Aber Manni !"
„Pank als ältester Oberleutnant sollte die Führung der

Schwadron übernehmen, aber Hensingk wollte es nicht . Meinte ,bei einer Vorstellung müßte man seine Leute kennen, der Ober¬
leutnant der Schwadron sollte sie vorstellen , und das ist unser
langer Junge ! Er hat genau so gut seine Anraunzer wegge¬
kriegt wie ich und alle übrigen ! . Und wie das nun mal zu sein
pflegt , geht etwas schief im Leben , kommt noch alles mögliche
dazu . Das Tempo wollte nicht klappen , es wurde zu scharf ge¬
ritten , der Stabsttompeter blies auch noch ein falsches Signal ,
die vierte Schwadron rannte in dem dichten Staube die fünfte
über den Haufen , und bis sich das Knäuel auseinander wickelte.

«
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Llmtliche Nachrichten .
Sein « Kduigltche Hobelt der Grotzherzog haben Sich unter dem

2. April d. I . ar-öbigit bewogen gefunden, dem Exprorektor der Uni¬
versität Heidelberg, Geheimcrat Professor Dr . Wilhelm Win^ lbllnd ,
da? Kommondrurkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub Hochitihrcs
Ordens vom Zäbringcr Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
2. April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Exprorektor der Hin.
versität Freiburg . Geheimen Hofrat Professor Dr . Gottlr ^ed Barst, das
Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenanntcn Hofbcdienstetcn die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Königlich schwedischen Auszeichnungen zu erteilen , u .^zwar :
dem Lakaien Reinhard Brauner für die Wasa -Medaille in « ilber,
dem Schloßdiener Bernhard Ibach für die silberne Berdienitmrdallle
mit der Krone, den Marstalldienern Wilhelm Köninger und Karl
Roth für die .Hofmedaille in Silber .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgcnannten Personen die untertänigst nackgr -
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Auszeichnungen zu erteilen , und zwar : dem Polizeiinspekior Konrad
Meng in Mannheim für den Königlich Preußischen Kronenorden 4
Klaffe, dem charakterisierten Gendarmeric -Oberwachtmcistcr Julius
Baumann in Waldshut für das Kreuz des Königlich Preußischen All¬
gemeinen Ehrenzeichens, dem charaktersierten Gendarmerie -Oberwacht-
msister Karl Waldvogel in Engen für die Königlich Preußische Rote
Adler-Medaille, den Gendarmen Anton Blaser in Möhringen und
Theobald Schlenker in Schluchsee , sowie den Schutzmännern Joseph
Fritsch in Arciburg und Ernst Rusack in Mannheim für die Königlich
Preußische Kronenordcn -Mcdaille, ferner dem Polizeikommissär Fraiiz
Lauer Dietrich in Mannheim für die Französische silberne Ehren -
medaiüe.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 7. April
d . I . gnädigst geruht , den Landgcrichtsrat Heinrich Giehnc in Karls¬
ruhe zum Obcrlandcsgcrichtsrat und den Oberaintsrichter Tr . Richard
Engelhardt in Karlsruhe zum Landgerichtsrat daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung deS Ministeriums des Großherzoglichcn Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten voin 5. April d. I . wurde Güter ,
tnspcktor Karl Lmncbach in Karlsruhe nach Pforzheim versetzt und
ihm die Gülerverioaltung daselbst übertragen . .

Generalleutnant o . Schickfus und Nendorfs ' der in diesen Tagen aus
Italien zurückkchrt , wird wahrscheinlich nach Berlin übersiedeln.

8 Bonndorf , 8 . April . Nächsten Sonntag findet im Hotel
„zur Post" hier eine Bürgermeisteroersammlung statt zwecks
Aussprache über die Versorgung der Gemeinden des Amts¬
bezirks mit elektrischer Kraft .

t= Wutöschingen ( im Wutachtal ) , 7. April . Gestern abend
brach auf noch unaufgeklärte Weise ein Brand aus , dem zwei
Scheunen zum Opfer sielen. Eine Frau , die des Feuers zuerst
ansichtig wurde , bekam vor Schreck einen Herzschlag und brach
auf der Stelle tot zusammen. In der Aufregung vergaß man
das Vieh zu retten ; 8 Stück kamen in den Flammen um.

^ Cigeltingen (A. Stockach) , 9 . April . Gestern abend hat
sich der 50 Jahre alte Dionysius Orfinger die Kehle Lurch,
schnitten , weil sein Umgang mit einem minderjährigen Mädchen
nicht ohne Folgen geblieben ist.

«f Konstanz, 9 . April . Der Bürgerausschutz genehmigte
die Errichtung einer höheren Mädchenschule mit einem Bau¬
aufwand von 248 000 Mark .

Badische Chronik.
V Durlach, 9 . April . In ihrer Wohnung hat sich gestern

die 55 Jahre alte Frau des Taglöhners Lorenz Drogler er¬
hängt . Das Motiv zur Tat dürste in einem schweren Leiden
der Frau zu suchen sein .

— Bruchsal, 9 . April . Es sei nochmals aus die morgen Sonntag
den 19 . April in Bruchsal stattfindende Allgemeine Hundrschau auf¬
merksam gemacht . Sämtliche Hunde werden tierärztlich untersucht
und ist die Sicherheit gegen Ansteckung so gut wie bei einer Aus¬
stellung gewährleistet : auch ist der Verein als solcher gegen Haftpflicht-
und Feuerschaden versichert . Die Hunde müssen bis 10 Uhr einge-
liescrt sein, und ist dir Abjahrt von Karlsruhe nach Bruchsal für
Aussteller früh 6 .55. 7 .17 oder 9 .04 die geeignetste.

$ Rußloch , 7. April . In letzter Nacht erhängte sich der
Schuhwarenhändler Adam Engelbert aus Wiesloch in seinem
Filialgeschäfte hier . Die Ursache zur Tat ist unbekannt .

Mannheim , 9. April . Die hiesige Tattersallgesellschaft
hat sich aufgelöst. Man trägt sich mit dem Gedanken, ein neues
Unternehmen zu gründen.

8 Rastatt , 9 . April . Die Ankunft des Füsilier -Regiments
Nr . 40 in hiesiger Stadt findet heute nachmittag gegen 2 Uhr
statt . Das Regiment wird am Ottersdorfer Tor , wo ein
Empfangsbogen errichtet ist , vom Gemeinderat und Bürger -
ausschuß empfangen und marschiert dann zu den Kasernen .
Am Sonntag vormittag um 10 Uhr wird dem Offizierkorps
von der Stadt ein Frühstück in der Fruchthalle gegeben, an dem
auch die bürgerlichen Kollegien teilnehmen werden.

A Baden-Baden , 8 . April . Der Staatssekretär im Reichsmarinc -
a :nt , Staatsminister von Tirvitz, ist mit Gemahlin zu längerem Auf¬
enthalt hier eingetrosfen und in der Pension Luiscnhöhe abgestiegon .

— Freiburg , 9 . April . Wie wir schon mitteilten , wurde der bis¬
herige Kommandeur der 29. Division, Se . Exz . Generalleutnant von
Schickfus und Neudorff , der infolge Krankheit in den letzten Wochen
beurlaubt war , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Dispo¬
sition gestellt . Die hohe Auffassung, die er von den Pflichten eines
Truppenfuhrers hatte , zeichnete ihn ebenso aus wie die großzügigen
Gesichtspunkte , nach denen er seinen Aufgaben als Kommandeur der
29 . Division auf dem strategisch sehr wichtigen Posten gerecht wurde .
General von Schickfus und Rcudorff hat im Gegensatz zu seinem Vor¬
gänger v. Fallois , der immer vor der Front war , seine Laufbahn
fast ausschließlich im Generalstad gemacht, ein Beweis seines Kön¬
nens , Wissens und seiner Tüchtigkeit. Im 14. Armeekorps hatte er
früher schon für kurze Zeit Kommandostcllen inne . Im Frontdienst
war er 1890 bis 1891 Kompagniechef im Jnf . -Regt . Nr . 71 , von
Dezember 1896 bis Januar 1898 Bataillonskommandeur im 4 . Garde -
Regiment und als Oberst von Juli 1901 bis April 1903 , nachdem er
vorher 3V2 Jahr « lang Chef des Stabes des 1k . Armeekorps (Karls¬
ruhe ) gewesen war , Kommandeur des Grenadierregmients Nr . 109 in
Karlsruhe . Im April 1903 zum Generalmai or und Kommandeur der
3 . Earde -Jnfanterie -Brigade in Spandau ernannt , blieb er nur zwei
Monat « in dieser Stellung und kehrte dann als Cher des General¬
stabes des Eardekorps in den Eeneralstab zurück. Im Oktober v . Js .
wurde er in dieser Stellung zum Generalleutnant befördert und im
April 1907 kam er als Kommandeur der 29 . Division nach Freiburg .

Bom Landtag .
* Karlsruhe , 9 . April . Seinen 50. Eebutstag beging gestern der

demokratische Landtagsabgeordnetc Martin Benedey, der seit fast
20 Jahren die Stadt Konstanz in der Zweiten badischen Kammer ver¬
tritt . Und wenn die demokratische Presse ihrem bewährten Führer
zu diesem Tage herzliche Glückwünsche und Worte der Dankbarkeit
sagt, so wird man auch bei den Nationalliberalen mit ehrlich gemein¬
ten guten Wünschen nicht zurückhalten. Denn wie man dort auch im¬
mer in Einzelfragen zu dem temperamentvollen Sachverwalter des
Volkes stehen mag . der so oft die gemeinsamen liberalen Gedanken
vertrat , seine Lberzeugungstreue , entschiedene und vertrauenswürdige
Art hat ihm auch im nationalliberalen Lager manche Anerkennung
eingetragen . So sei denn auch an dieser Stelle dem linken Flügelmann
des liberalen Blocks ein herzlicher Gruß entgegengebracht.

□ Karlsruhe , 9 . April . In der Kommission für Justiz und Ver-
waltung wurde gestern die Beratung über den Gesetzentwurf betr . die
Abänderung der Gemeinde- und Städteordnung fortgesetzt. Bon so-
ziäldeinokratischer Seite war ein Antrag dahingehend gestellt worden ,
daß im 8 33 der Städteordnung der Satz eingefügt wird : „Die Mit -
glieder des Siadträts haben nur beratende Stimme .

" Die Abstim¬
mung über diesen Antrag wurde vorläufig ausgesetzt. Die Regierung
nahm dem Antrag gegenüber einen ablehnenden Standpunkt ein,
mährend die Vertreter des Zentrums und der Demokratie ihn unter¬
stützten . Ein weiterer Antrag , die Regierung aufzufordern , dom
nächsten Landtags eine Vorlage auf Einführung der Magistratsver -
fassung zu machen , wird ebenfalls erst in einer späteren Sitzung der
Kommission zur Abstimmung kommen . Der Artikel IV der Vorlage
handelt von der Erweiterung der Initiativrechte der Stadtverord¬
neten . Dem Artikel wurde zugestimmt, doch behielt sich die Komission
eine weitere Ausdehnung dieser Rechte vor . Zu § 56 a der Städte -
und Eemeindeordnung wurde ein von sozialdemokratischer Seite ge¬
stellter Antrag angenommen , der im Absatz 7 dieses Paragraphen
das Mitbestimmungsrecht des Bürgcrausschusses für die Preisfest¬
setzung von Gas , Wasser und Elektrizität , sowie für die Festsetzung
der Tarife der städtischen Bahnen vorsieht . Ferner fand ein Antrag
Annahme , der bestimmt, daß in allen Gemeinden mit über 4000 Ein¬
wohnern ein Statut über die Anstellungs - und Disziplinarverfahren
eingeführt werden müssen . Der Gesetzentwurf, betr . die Einwirkung
der Armenunterstützllng auf öffentliche Rechte wurde einstimmig an¬
genommen.

$ Karlsruhe , 8 . April . Der zweiten Kammer gingen heute fol¬
gende Petitionen zu : der Gemeinden des Wiefentales . die Erwerbung
der Prioatbahn Zell-Todtnau durch den Staat und die Wetterführung
derselben nach Titisee betr . : des früheren Bureaugehilfen Ferdinand
Scherer in Lahr um Wiederaufnahme in den Eifenbahndienft .

Die Oberbürgermeister -Konferenzen .
/ \ Baden -Baden , 3 . April. In einer vom hiesigen Grund - und

Hausbesitzerverein veranstalteten Versammlung , in der Protest gegen
den Gesetzentwurf betr . Aenderung der Eemeindebesteuerung erhoben
und eine dahingehende Resolution angenommen wurde , kam t Fckf.
Ztg . derReferent . Rechnungsrat Merkle -Karlsruhe , auch auf dieObcr -
bürgermeisterkonferenzen zu sprechen , wobei er seiner Meinung dahin
Ausdruck gab , daß jedenfalls gerade diese Konferenzen dazu beige¬
tragen hätten , den Gesetzentwurf so ungünstig für die Liegenschafts,
besitzer zu gestalten.

Der Landtagsaügeordnete der Stadt Baden , Kolblin , führte aus ,
die Justizkommisfion des Landtags , die den Gesetzentwurf berate , se:
sehr erstaunt gewesen über ein Schreiben der Oberbürgermeister -Kon¬
ferenz an den Berichterstatter Abg. Kopf das sowohl gegen
die geplante Erweiterung der Initiativrechte des Bürgeraus -
schusies wie gegen die Proportionalwahl der Stadträte sich geeichter
habe. Die Kommission sei aber dabei geblieben , beide Forderungen
aufrecht zu erhalten und demgemäß über das Schreiben der Konferenz
zur Tagesordnung übergegangen . Bezüglich der Steuerfrage « habe
die Regierung ebenfalls vertraulich bei den Oberbürgermeistern an¬
gefragt . Wenn diese sogenannten Städtelonferenzen in den letzten
Wochen vielfach als eine gewisse Nebenregiernng bezeichnet worden
seien , so sei das nicht ohne weiteres unzutreffend . Sollte auch für die
Zukunft an derartigen Stiidtrkonferenzrn festgehalten werden , bann

Seite 'dt
Zweck , denn sie müßten auf ihren Dresdener Befchlüsien ver¬
harren . Darauf wurde , da es zu einer sachlichen Verhandlung
trotz der wiederholten Versuche nicht kommen konnte, die Ver¬
handlung gebrochen .

Die Verständigung ist also gescheitert , und das Reichsamt
de» Innern wird vorläufig die Einigungsverhandlnngen auch
nicht wieder aufnehmen .

i— Berlin , 9 . April . (Tel .) Nach Feststellung des Schei¬
tern » der Einigungsverhandlungen im Baugewerbe trat gestern
der Borstand des Arbeitgeberbundes zusammen und beschloß
einstimmig , am IS . April mit der Aussperrung zu
beginnen . Non der Aussperrung ausgenommen sind Ham¬
burg , wo der Friede gesichert ist , und Berlin , wo die Verhand¬
lungen noch schweben, d . h . anfangs nächster Woche besonders
geführt werden sollen .

* * •

hd Hamburg , 8 . April . (Tel .) In Hainburg ist durch «ine end¬
gültige Beschlußfassung der zentralorganisterten Maurer der Friede
im Baugewerbe auf drei Jahr « gesichert . In einer
gestern abgehaltenen , non etwa 2990 Personen besuchten Versamm¬
lung wurde der Organisationsleitung für ihre Stellungnahme in
Hamburg und Berlin besondere Anerkennung gezollt. Der Vorsitzende
erklärte , daß begründete Aussicht vorhanden sei , daß es auch in
Schleswig -Holstein zu einer Einigung kommen werde. Es würde
dann möglich sein, wenn im Vierstädtegebiet Hamburg , Altona ,
Wandsbeck und Harburg und in Schleswig -Holstein die Arbeit « eiter¬
geführt werde, die Ausgesperrten zu unterstützen. Es wurde eine
Resolution gefaßt , in der sich die Anwesenden verpflichteten , außer¬
ordentlich« Beiträge zu leisten und auch aus dem bisher angesainmel -
ten Fonds den Arbeitslosen eine Unterstützung zukommen zu lassen .
Es wurde noch mitgeteilt , daß der Kampffonds des Zentralverbandrs
der Maurer Deutschlands fünf Millionen Mark betrage .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

e= Berlin. 8. April . (Tel.) Das „Militärwochenblatt" meldet die
zur Difpofitionsstellung des diensttuenden Generals L In sutke de-
K- ifers . des Generalmajors Frhrn . v . Marschall, unter Belassung in
Verhältnis als General L In suite .

•= Berlin . 9 . April . Der Verband Deutscher Journalisten-
und Schriftsteller -Vereine hat durch seinen derzeitigen Vorort
München in einer an den Reichstag gerichteten Petition die
Forderungen zusammengestellt , die im Jnteresie des Presse¬
wesens inbezug auf die Strafprozeßordnung, Strafgesetzbuch und
Preßgesetz zu erheben sind .

Die Reichstagsersatzwahl i » Posen .
— Posen , 8 . April . (Tel . ) In der heute stattgehabten Reichstags -

ersatzwahl im Wahlkreise Posen I erhielten nach den bis 10 Uh ,
abends vorliegenden Ergebnissen Obeibürgermeister Dr . Wilms
(kons.) 11797 Stimmen , Sostnsli (offiz . poln . Kand .) 6770 , Rowickj
(poln . Demokrat ) 9760 und Matuschewski (Soz .) 2303 Stimmen
Stichwahl zwischen Wilms u»L Rowicki ist sicher.

Frankreich .
= Paris , 8 . April . (Tel .) Infolge -der Differenz, die zwischen der

Deputiertenkammer und dem Senat inbezug auf mehrere Punkte des
Budgets bestand , wurde das Budget im Senat noch einmal und in
der Kammer noch zweimal beraten . Nachdem in den beiden Körper ,
schäften in einigen Punkten an Einverständnis erzielt war , blieben
noch 2 strittige Punkte . Deshalb werden Senat und Kammer Nacht-
sitzung abhalten .

Die Beziehungen zu Italien .
>— Paris , 8. April, (Tel .) Der italienische Minister des

Auswärtigen di San Eiuliano stattete heute dem Minister
Pichon einen Besuch ab und hatte mit ihm eine mehr als ein -
ftündige Unterredung , die sich auf die hauptsächlichsten Fragen
der auswärtigen Politik erstreckte . In ihrem Verlauf konsta¬
tierten die beiden Minister , daß in den von ihnen behandelten
Punkten ausgezeichnete Beziehungen zwischen den beiden
Ländern bestehen .

Türkei.
Rachklänge zum Besuch des serbischen König, .
a Konstantinopel . 8 . April . (Tel .) Heber den Besuch des Kö¬

nigs von Serbien wurde ein offizielles Eommuniquö ausgegeben,
welches besagt, König Peter und die serbischen Staatsmänner , dis
von Konstantinopel eine Erinnerung an den heraldischen Empfang
mitnehmen, lassen zugleich Eindrücke zurück, die einen glücklichen
Einfluß auf die Beziehungen der beiden Länder haben werden . Die
unmittelbare Berührung der leitenden Männer war eine Gelegen¬
heit zum Austausch der Ansichten über die wirtschaftlichen Interesse »
der beiden Länder . Es wurde hierbei konstatiert , daß sie von dem
gleichen Wunsche beseelt sind , nämlich : die allgemeine Wohlfahrt der
Türkei und Serbiens unter dem wohltätigen Einfluss« einer aufrich¬
tig friedlichen, von den Gefühlen wechselseitiger Freundschaft durch¬
drungenen Politik sich entwickeln zu sehen .

dar erte es natürlich auch 'ne Zeit und einer hat 'nen Lanzenstich
in die Schulter bekommen , kurz und gut ,

'ne Bescherung, wie
man sie sich nicht hübscher denken kann. Und bei der Schluß¬
kritik sagte der Hensingk ungefähr : Achtelstetter hat 'n paar
schöne Pferde , Ihr Stabstrompeter ist ein Rindvieh und die
Schwadronen sind Räuberhorden , Herr Oberstleutnant , führen
Sie Ihre Blase nach Hause !"

Asta schüttelte nur immer ungläubig den Kopf, sie kannte
ja ihren Mann , der trug stets ein bißchen stark auf .

„Ja . a . Geliebtes , so war 's !" Er schob den Stuhl zurück.
„Und wenn Du etwa Zweifel hegen solltest , so kann Dir 's ja
Erich bestätigen !"

Eine feine Röte schoß in ihr Gesicht. Er ärgerte sich über
seine törichten Worte .

„Na , Herzblatt , ich Hab ' meinen Entschluß gefaßt , das heißt
natürlich , wenn Du nichts dagegen hast !

"
„Nun ?"
„Also nach dem Manöver lasse ich mich zu den Reserve¬

offizieren überführen , morgen male ich mein Abschiedsgesuch !"
„Tu nichts im ersten Aerger , Mannt !"

„Ganz wie Du willst, natürlich , hm — aber , ehrlich gesagt ,
mich zieht 's nach Roßnitzen, schon seit die verdammte Hypo¬
thekengeschichte auftauchte ! Bis ich Dich geheiratet habe, war
ich ja eigentlich weiter nichts, wie ein fröhlicher Geselle , der
sich nach seiner Decke streckte und den lieben Gott einen guten
Mann sein ließ. Aber jetzt heißt 's bic Ohren steif halten , der
Wind pfeift mörderisch um mein Dach, und wenn die Hypotheken
gar zu sehr drauf drücken mit ihren großen Zinsfüßen , könnte
es doch fein, es krachte zusammen)"

„Um Eotteswillcn !"
„Na , na , ich sehe wohl zu schwarz, aber Geliebtes , ruhig

schlafen möchten wir doch können, nicht wahr ? Und . . .
" er

spielte mir dem Fuße seines Weinglases , „Du bist ja 'ne urver -
nünftige Frau , das Numgeyocke in der kleinen Wohnung ist
nichts für Dich, bist non Jugend auf gewöhnt, Dich zu betätigen ,

ich denke, wenn wir beide selbst feste zugreifen , das wird das
beste fein ! Schließlich bin ich kein Dummkopf, wir müssen ja
doch mal drüber reden. Und wenn die Stunden kommen , in
denen Dir die weißen Mäuschen über den Kopf kribbeln , mußt
Du zupacken können , Arbeit hält uns Menschen im Gleich¬
gewicht , und weil wir sie gemeinsam tun , werden wir uns
immer besser ineinander einleben und eines Tages zur beider¬
seitigen Zufriedenheit konstatieren können, daß die weißen
Mäußchen mausetot sind !"

Da beugt sie sich über ihren Mann und lehnt ihren Kopf
an seine staubige Wange und er schlingt den Arm um ihren
Leib.

„Ja , ja , ich Hab ' ein braves Weib , das ich alter Esel über¬
haupt gar nicht verdiene ! Nicht wahr , ich darf meinen Herrn
König in Gnaden um meine Ueberführung zu den Reserve¬
offizieren des Regiments bitten , weil ich mit meinem Weibe
das Erbe meiner Väter verteidigen muß?"

Asta küßt ihn auf den Mund , da weiß er genug . Er steht
auf und reckt die Arme zur Seite .

„So , und nun soll die Alleusteiner Landschaft die Augen
aufperren und sich wundern , was der dicke Ludolf Werben für 'n
tüchtiger Kerl geworden ist , durch Dich, mein Heißgeliebtes !"

(F ortsetzung fol gt) .

Vermischtes.
N .'I Berlin , 8. April . (Tel .) Es hat sich herausgestellt , daß

Max Vogel aus Charlottenburg , der flüchtige Stadtverordnete ,
Wechsel in bedeutender Höhe gefälscht hat . Vis jetzt sind ge¬
fälschte Wechsel im Gesamtbeträge von 32 000 Mark zum Vor¬
schein gekommen .

lid Görlitz, 8 . April . (Tel .) Der Kassierer Lübeck von der
hiesigen Filiale der Breslauer Vankfirma Eichborn u . Co . ist
nach jahrelangen Unterschlagungen in Höhe von etwa 25 000
Mark flüchtig .

--- Bremen , g . April . (Tel .) Wegen Bergehens gegen § 175 St .-
G . -B . wliror arge» eine Anzahl Personen 2e - Gesellschaft ein Aras -

verfahren eingeleitet . Ein technischer Beamter soll seine Wohnung
zu Zusammenkünften zur Verfügung gestellt haben . 70 junge Leute
und Knaben sagen aus , daß sie in die Wohnung gelockt und durch
Opiumzigaretten oder opiumhaltigen Wein und Kuchen berauscht ge¬
macht wurden .

— Lünen (Reg . - Vez . Arnsberg ) , 8 . April . Die Bürgerschaft rst
durch ein in der vergangenen Nacht verübtes Dynamitattentat in
große Erregung versetzt worden . An den Wohnhäusern der Besitzer
der Fabrik von Potthosf u. Fluhme wurden mit Zündschnüren ver¬
sehene Dynamitpatronen niedergelegt . Die eine Patrone explodierte
mit furchtbarem Knalle und richtete an der Vorderfront des Hauses
große Zerstörungen an . Die Zündschnur an der anderen Patrone ist
anscheinend erloschen . Menschen sind zum Glück nicht verletzt worden.
In der Potthoffschen Fabrik fl :: ') : : Former ausgesperrt worden.
Es ist jedoch nicht anzunehmen , daß sie mit dem Verbrechen in Zu¬
sammenhang stehen , da sie laut „Fr . 3tg .

" als friedliebende Leute
bekannt sind .

hd München. 8. April . (Tel . ) In dem Orte Hochkraml
bei Pfarrkirchen wurden durch eine Feuersbrunst 8 Bauernhöfe
nebst Nebengebäuden ein Raub der Flammen .

iid Saarlouis , 8. April . (Tel .) Die heute hier verhaftete
Mörderin des Scheerenschleifers Waldner , Johanna Breitgoff ,
wurde heute vormittag dem Untersuchungsrichter vorgeführt .
Sie leugnete anfänglich , bequemte sich aber schließlich zu einem
umfassenden Geständnis .

hd London, 8. April . (Tel .) Hier wurde ein Mann , der
sich Pfarrer Grau nannte und im Alter von etwa 50 Jahren
steht , verhaftet . Er wird beschuldigt, gegen eine Persönlichkeit
Betrügereien in Höhe von 70 000 Mark begangen zü haben.

Kapstadt , 8. April . (Tel .) Das hiesige Observatorium
beobachtete den Halleyschen Kometen heute zum erstenmal seit
seinem Vorübergang vor der Sonne wieder .

— Newport , 8 . April . Das Einwanderungsamt sucht den in
den letzten Tagen hier angekonimenen Haüptmonn von Köpenick , um
ihn auszuweiftn .

— Newyork. 9 . April . (Tel . ) Dprch den Zusammenstotz
zweier Frachtzüge der Western -Erpreß - Zentralbahn in der Nähe
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« ätzte entschieden eine Vertretung des Stadtrats und des Stadtver -
«rdneten -Borftandes darin verlangt werden .

In ähnlicher Weise wie der liberale Abg. Kölblin äußerte sich
« ich Stadtverordneter H . A . Kah sfreis .) und Abg. Süßkind (Soz .s
ans Mannheim. Die Versammlung bekundete ihre Zustimmung durch
lebhaften Beifall .

Zur Bierpreiserhöhung in Baden .
<= Karlsruhe, 9 . April. Das hiesige Eewerkschaftskartell

hat auf morgen Sonntag , vormittags 10 Uhr , in dem Kolos -
seumssaal eine Volksversammlung einberufen, die zur Bier-
preiserhöhung Stellung nehmen soll.

«P Linx (A . Kehl) , 6 . April . Gestern versammelten sich in
Rheinbischofsheim die Wirte des mittleren Hanauerlandes betreffs
des Bieraufschlages. Erschienen waren Vertreter aus den Ortschaften
Bodersweier, Linx, Zierolshofen, Holzhaufen, Honau, Diersheim,
RheinbischofSheim und Freistatt. Nachdem Schwanenwirt Hauß -
Freistett die durch die Biersteuer bedingte Preiserhöhung dargelegt
httte, wurde gegen die Stimme eines einzigen Wirtes beschlossen,
2 Zehntel, 2% Zehntel- und 3 Zehntel-Liter Bier zu je 10 Pfennig
zu verkaufen , Ya Liter zu 15 Pfennig . Mit dem Aufschlag soll am
11. bezw . 18. April begonnen werden.

A Furtwangen, 9. April. Der Bierkriez dauert fort ; am
letzten Sonntag wurden in manchen Wirtschaften keine 10 Glas
Vier getrunken . Auch auf die Wirtschaften in der Umgebung
hat sich, der Boykott ausgedehnt.

Noranschlagsberalnngerr im Karlsruher
Knrgerausfchuh .

(Fortsetzung .) °f . Karlsruhe, 8 . April .
Stadtv . Weiß fügt seinen Ausführungen noch an : Aus einer

Warenhaussteuer wären zweifellos für die Städte noch beträchtliche
Einnahmen zu erzielen. Man dürfe hoffen, daß di« Zukunft auch den
städtischen Voranschlägen wieder ein günstigeres Aussehen verleihe.

Stadtv . Lacroix begründet den von seiner Fraktion ( lib .)
eingebrachten Antrag bezüglich Heranziehung von Sachverständigen
oder Handwerksvertreternbei Vergebung von Arbeiten und
Aufstellung von Voranschlägen . Die betr. Kommission dürfe natürlich
keinen Hemmschuh für die Verhandlungen bilden , sie soll vielmehr den
Technikern beratend zur Sette stehen. Wohl sei es nicht möglich , alle
Arbeiten genau auf die Selbstkosten zu prüfen, doch könne man im
großen ganzen doch zumeist entscheiden , ob die abgegebene Offerte
unter den Selbstkosten bleibe. Es komme zweifellos vyr, daß Geschäfts¬
leute, die direkt vor dem Konkurse stehen , durch Abgabe einer unver¬
hältnismäßig geringen Offerte und den dadurch bedingten Erhalt der
Arbeit sich noch einige Zeit über Master halten, upr dann mit einer
um so größeren Schuldenlast in Konkurs zu kommen . Zu solchen
Manipulationen solle man die Hand nicht geben . Man könne sich sehr
wohl auf Mindestpreise einigen» auf Grund denen man die Offerten
prüfen könne. Die Regiearbeiten, soweit sie sich auf rein handwerks¬
mäßig hergestellte Artikel beziehen , hätten zu unterbleiben. Man
dürfe nicht warten, bis die Regiearbeiten derartigen Umfang ange¬
nommen hätten, daß dem gesunde » Handwerk der Boden entzogen
wurde. Auch die Anhänger der Regiearbeiten stünden nicht immer
unbedingt auf ihrem Standpunkt. Als es sich darum handelte, die
Kasernarbeiten durch Soldaten ausführen zu lassen , hätten diejenigen,
die heute für die Regiearbeiten eintreten, sich energisch gegen diese Art
de» Regiearbeit gewehrt. Ein weiterer Wunsch der Handwerker sei
es, daß Umlagen künftighin nicht mehr durch Abarbeit gedeckt werden
dürften. Redner wendet sich des weiteres energisch gegen die seiner¬
zeitige Verweigerung des Rathaussaales für eine Handwerkerver¬
sammlung. Ferner frägt Redner an , woher es komm« , daß der Stadt¬
rat beschlossen habe, hinsichtlich der Frage der Sicherung der Baufor¬
derungen eine abwartende Stellung einzunehmen.

Oberbürgermeister Siegrist schlägt bezgl . der Behandlung der
Resolutionen vor , dieselben zur Einzelberatung einer Kommission zu
übergeben und im Plenum dann nur über das Resultat der Beratun¬
gen der Kommission abzustimmen , lleber die Art und Weise, wie
die Stadt ihre Arbeiten vergebe, müßten sonderbar « Auffassungen in
weiteren Kreisen bestehen. Er habe dieserhalb beim Hochbauamt über
die Vergebung der Arbeiten angefragt und habe dortselbst folgende
interessante Zahlen erhalten. Das Hochbauamt hat im Jahre 1909 im
freie» Wettbewerb insgesamt 38 Arbeiten im Voranschlag von rund
1 Million vergeben. WirMch gezahlt wurden für diese Arbeiten nur
881248 Jl , sodaß also durch den Wettbewerb eine wesentliche Ver¬
ringerung der Ausgaben erzielt worden sei. In 17 Fällen von diesen
38 hat der Mindestfordernde , in 13 Fällen der Zweitmindestfordernde
den Zuschlag erhalten. — Im engeren Wettbewerb seien bei Neubau¬
ten 13, bei älteren Bauten 10 Arbeiten mit " inem Aufwande von
insgesamt 81 070 <M vergeben worden: aus freier Hand habe man
3309 Arbeiten in einem Gesamtwert von 342 700 M vergeben. Be¬
züglich der Regiearbeite« stehe er auf dem Standpunkt, daß solche
« öglichst vermieden und tu : dann ausgeführt werden sollen , wenn
die Verhältnisse es als unbedingt notwendig erscheinen lassen .

Stadtv . Krbq erklärt sich mit dem Vorschläge , die Anträge an
Kommissionen zu überweisen , einverstanden und spricht di« Hoffnung
«ms, daß in den Kommissionen ein recht liberaler Geist herrschen
möge .

Stadtv . S l e v o i g t stellt dem Hochbauamt bezw. dessenLeiter ein
sehr gutes Zeugnis aus. Er erkenne voll an, daß das Bestreben

von Rome wurden ein Heizer getötet und mindestens 20 Per -
fonen schwer verletzt. Der Verkehr ist auf allen 4 Gleisen un¬
terbrochen.

c= Rewyork , 9 . April . (Tel .) Der Schnellzug zwischen
Milwaukee und St . Paul wurde von Räubern überfallen» die
die Reisenden aller Wertsachen beraubten und entkamen .

Zum Aetna - Ausbruch.
M Catania. 8. April. (Tel .) Wenn auch der Ausbruch

des Aetna an Heftigkeit in den letzten Tagen nachgelassen hat,
so dauert er doch immer noch an und einzelne Lavaströme drin¬
gen unaufhaltsam vorwärts. Am gefährlichsten ist zurzeit der
beinahe 300 Meter breite Strom bei Regina Cisterna. Der
Strom hat die Ortschaft Regina Cisterna beinahe erreicht. Die
Bewohner treffen Anstalten, um ihre Habseligkeiten in Sicher¬
heit zu bringen. Auch der Lavastrom , welcher aus Riccela
kommt, hat bedeutend an Umfang gewonnen. Seine Breite be¬
trägt über 300 Meter. Die Bevölkerung ist jedoch sehr beruhigt,
da der Lavastrom wohl an Breite zunimmt, aber nur langsam
vordringt und voraussichtlich in einigen Tagen zum Stillstand
kommen wird. Er hat eine große Fläche bebautes Land voll-
ft8«fclg zerstört.

BF« der Luftschiffahrt
- -- Satznitz , 9. April . (Tel .) Gestern ging der Taucher Lunk zur

Unglücksftelle des Ballons „Pommern"
, um nach der Leiche Delbrücks

zu suchen . Dauernd find 2 Fischerboote tätig . Wenn das Witter
günstig bleibt , erwartet man eine baldige Bergung der Leiche.

s= Paris , 8. April. (Tel.) Auf dem Flugplatz bei Ehülons
unternahm der Belgier Kinet mit seinem Zweiflächer einen
2 Stunden 20 Minuten langen Flug mit einem Passagier an
Bord und '

schuf damit einen neuen Weltrekord .
^ Paris , 8. April. (Tel .) Heute vormittag flog über

Eentilly bei Paris in einer Höhe von mehreren hundert Met 'in
ein in Versailles aufgestiegener Militärkugel -Vallon , als
plötzlich ein Ritz in dessen Hülle entstand . Der Ballon sank .

herrsche , Jedem gerecht zu werden und auf Grund von Recht und Ge¬
rechtigkeit zu verfahren . Er glaube, daß die Verhandlungen, die mit
den Meistern angestrebt worden seien , zu einem guten Ende führen
dürften .

Stadtrat Kölsch kommt auf die seinerzeitige Protestversnmm-
lung der Handwerks - und Gewerbetreibenden im „Friedrichshof" zu
sprechen und betont hierbei , daß in dieser Versammlung ein auswär¬
tiger Redner das große Wort geführt und schwere Vorwürfe gegen
die Stadt geschleudert habe , dessen Ausführungen stch durch Unkennt¬
nis der Berhältnisse auszeichneten .Stadtv . Edelman « bringt die Bemerkung vor, daß die Be¬
amte« leider sehr häufig vergesse«, daß sie nur Vermittler zwischen der
Stadtverwaltung und der Bürgerschaft seien . Statt der Vermittler¬
rolle kehrten die Beamte« leider sehr oft di« Rolle eines Vorgesetzten
hervor .

Stadtv . Stöckle erkennt an, daß die Beamten unsere Banamtes
sehr tüchtige Leute seien , aber sie richteten sich eben zu sehr nach dem
hergebrachte« System. Deshalb müßte mit dem gesamten System ge¬
brochen werden . Er hoffe, daß die Bildung der Kommission rasch er¬
folge und daß die Handwerker dann in ihren Wünschen befriedigt
werden möchten.

Stadtv . Dr . Hecht kommt auf die Frag« der Einführung so «
Schiffahrtsabgabenzu sprechen . Der Bürgerausschuß habe sich wieder¬
holt mit dieser Frage beschäftigt und jedesmal habe der gesamte Aus¬
schuß sich einmütig gegen die Einführung der Schiffahrtsabgaben aus¬
gesprochen. Dafür gebüh« ihm der wärmste Dank der Stadt wie des
ganzen Landes. Man vereinige sich auch heute wieder in dem Wunsche,
daß es unseren Verttetern im Bundesrat gelingen möge , noch in
letzter Stunde die große Gefahr fern zu galten und die schweren Schä¬
digungen, die in den Schiffahrtsabgaben liegen, abzuwälzen.

Bürgermeister Dr . Horftman « antwortet in längeren Aus¬
führungen auf die gestrigen Bemerkungen des Stadtv . Willi , daß im
Metzger- und Bäckerstreik die Aufsichtsbehörde (das Gewerbeamt) ver¬
sagt bezw . aus bestimmten Gründen von ihrer Machtbefugnis keinen
Gebrauch gemacht habe . Wenn der Aufsichtsbehörde Mittel zur Ver¬
fügung gestanden hätten , in die Stteiks wirksanr einzugreifen, würde
sie dies gerne getan haben , aber leide» gewähre dw Gewerbeordnung
solche Mittel nicht. Für die Aufsichtsbehörde bestehe die Pflicht, bei
derartigen Streitigkeiten neutral zu bleiben. Das Gewerbeamt habe
seine Vermittelung angeboten , leider aber erfolglos . Ebenso sei es
mit dem Arbeitsnachweis im Baugewerbe. Auch hier hätte vollkom¬
mene Neutralität gewahrt werden müssen.

Stadtv . Willi wendet sich gegen di« Ausführungen des Stadt ».
Weiß bezüglich Arbeiterstreiks . Der Stadtv . Weiß habe gemeint , daß
den Arbeitern der Kamm geschwollen sei . Er wisse nicht , woher Herrn
Weiß seine Kenntnis hiervon komme, auf jeden Fall sei sie völlig un¬
richtig . Die Streiks und die Lohnbewegungen seien den Arbeitern
sehr zu putzen gekommen und die Gelder seien nicht umsonst ausge¬
geben worden . Man habe den dringenden Wunsch, daß di« Konferenz
der Arbeitgeber im Baugewerbe dazu führen möge , eine Verständig¬
ung auf friedlichem Wege herbeizuführen . Nicht seitens der Arbeit¬
nehmer sei der Tarif gekündigt worden , sondern von Seiten der Ar¬
beitgeber . Man dürfe also nicht die Behauptung aufstellen, daß die
Arbeitnehmer leichtsinnig den Kampf herbeigeführt hätten. Auf die
Ausführungen des Bürgermeisters Dr. Horstnmnn Bezug nehmend ,
hält Redner seine Behauptung, daß es in der Macht des Gewerbe¬
amtes gestanden hatte, in den Bäcker- und Metzgerstreick einzugreifen,
voll aufrecht.

Stadtv . Appenzeller ttitt in scharfen Worten den Aus¬
führungen des Stadtv . Willi hinsichtlich des Bäckerstreikes entgegen.
Es fei unwahr , daß die Bäcker -Innung es abgelehnt habe, mit dem
Eefellenausfchuß zu verhandeln . Aber die Gesellen hatten nicht weni¬
ger als 14 Forderungen aufgestellt die zum Teil völlig unannehmbar
gewesen seien. Für d« Bäckermeister habe es sich bei dem Kampf um
eine Existenzfrage gehandelt, um da» Sein oder Nichtsein. Redner
führt in drastischer Weise mtb unter großer Heiterkeit des Kollegiums
verschiedene Gründe vor, die zur Abweisung der Forderungen der
Bäckergesellen führen mußten . Für kms Bürgermeisteramt sei keine
Veranlassung gegeben gewesen , in den Kampf einzugreifen.

Stadtv . Philipp spricht in längeren Ausführungen über den
bevorstehenden Kampf im Baugewerbe. Die gesamte Bauarbeiter¬
schaft in ganz Deutschland habe in diesem Frühjahr überhaupt noch
keine Forderungen aufgestellt , der Kampf sä ihr vielmehr von den
Arbeitgebern durch Kündigung des Tarifs aufgezwungen worden.

Nach kurzen weiteren Ausführungen des Stadtv . Weiß wird
vom Stadtv . F r L h a u f der Antrag auf Schluß der Debatte gestellt,
der Unterstützung findet.

Stadtv . Kirchenbauer , der mit besonderer Erlaubnis des
Kollegiums noch zur Frage des Kampfes im Bauhandwerke spricht,
tritt der Auffassung entgegen , als ob di« Arbeitgeber den Arbeitern
ohne weiteres gekündigt hätten. Die Kündigungsfrist sei auf eigenen
Wunsch der Arbeitnehmer ausgehoben worden. Man habe den Ar¬
beitern nicht gekündigt , sondern denselben anheim gegeben, zum alten
Lohn weiter zu arbeiten . Darauf wollen sich die Arbeitnehmer jedoch
nicht einlassen . Nun werde es unter den heutigen wirtschaftlichen
Verhältnissen wohl kein unparteiischer , einsichtiger Mensch den Ar¬
beitgebern übel nehmen , wenn sie eine Lohnerhöhung unter allen
Umständen oblehnen . Er wünsche, daß künftighin wieder ein Tarif¬
vertrag zustande komme, aufgrund dessen der Friede wieder herge¬
stellt werde .

Oberbürgermeister Siegrist geht hierauf im Schlußwort der
Generaldebattezur Beantwottung der verschiedenen an ihn gerichteten

rasch, doch gelang es den Luftschiffrrn, einem Leutnant und
einem Unteroffizier, die Schnelligkeit des Ballons zu mäßigen
und unversehrt zu landen .

— Johannistal , 8. April. (Tel .) Der Aviatiker Jeonnin , ein El¬
sässer , flog heute ^ in einer Höhe von 50 Metern vom Flugfeld Jo¬
hannistal nach dem Dorfe Rudow, von dort nach Olienicke und zurück
nach Johannistal . Er legt« die etwa 8 Kilometer lange Strecke in
10 Minuten zurück. Es ist das der 2 . Ueberlandflug, der in Deutsch¬
land ausgeführt wurde .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe, 9. April. Die Tagesordnung des Schwur¬

gerichts im 2. Quartal 1910 lautet : Montag den 11 . April , vor¬
mittags 9 Uhr : 1 . Sattler Adolf Fischer aus Bulach wegen
Mordversuchs. Dienstag den 12. April , vormittags 9 Uhr:
2. Sackträger Jeremias Strähle aus Böhringen wegen Mein¬
eids ; nachmittags 4 Uhr : 3. Eiseleur Karl Eduard Kiefer aus
Brötzingen und Etuismacher Karl Laug aus Donaueschingen
wegen Muuzverbrechens. Mittwoch den 13 . April , vormittags
9 Uhr : 4 . Näherin und Fabrikarbeiterin Emma Buchmüller
aus Durmersheim wegen Meineids ; nachmittags 4 Uhr :
5. Ausläufer Gustav Meder aus Karlsruhe wegen Sittlichkeits¬
verbrechens.

hd Berlin , 8. April. ( Tel .) Die dritte Strafkammer des Ber¬
liner Landgericht I verurteilte heute abend den ehemaligen Filial¬
leiter der Firma A . E . Koppel . Fritz Kluge wegen Betrugs und
schwerer Urkundenfälschung zu fünf Jahren Gefängnis und fünf
Jahren Ehrverlust . Bon dieser Strafe werden 1 Jahr drei Monate
als durch die Untersuchungshaft für verbüßt erachtet . Der Staatsan¬
walt hatte nur vier Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust be¬
antragt.

er - i 'npli iffi »nsprozetz » es Bischofs Keppler.
— Stuttgart , 8 . April. Vor der Strafkammer des Landgerichts

wurde heute der Prozeß gegen den ocrantwortlichen Redakteur des
. „Simplistssimus"

, Han; Kaspar Grilbransson . wegen Beleidigung
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Anfragen und Bemerkungen ein . Er ttitt zunächst den Ausführungen
des Abg. Willi entgegen , daß er (Redner ) in der Frage der Arbeits ,
lofenversicherung ein« unbefriedigende Haltung eingenommen habe .
Diese Behauptung treffe nicht zu. Zum Beweise dessen gibt Redner
ausführlich Kenntnis von den gepflogenen Verhandlungen und schil¬
dert die Einzelheiten des Genter und des Kölner Systems der Ar¬
beitslosenversicherung . Man habe vor der Tatsache gestanden , - aß der
Stadttat von dieser Sache nichts habe wissen wollen. Er selbst stehe
auf dem Standpunkt, daß der Frage einer öffentlichen obligatorischen
Arbeitslosenversicherungerst dann näher getreten werden könne , wenn
umfassende u . zuverlässige Arbeitsnachweise vorhanden seien. Der Mi¬
nister hätte denn , da derVerband den gleichenStandpunkt vertrat , auch
beschlossen, zunächst für einen Ausbau der Arbeitsnachweise Sorge
zu tragen. Das Genier System begünfttge eine bestimmte Kategorie
von Arbeitern gegenüber den anderen Arbeitern und so habe er sich
gegen dieses System ausgesprochen . Weiter kommt Redner sodann
auf eine Bemerkung des Stadtv . Willi zu sprechen, daß der Ober¬
bürgermeisterin Streitigkeiten zwischen den städtischen Arbeitern ein¬
gegriffen habe . Es handle sich hierbei um eine Rivalität zwischen
dem Gemeindearbeiterverbandund der freien Gewerkschaft, der solche
Blüten gettieben habe, daß ein Eingreifen der Vorgesetzten Behörden
erfolgen mußte . Redner betont schließlich, daß er nichts gegen die
Arbeiterverbände an sich habe, und kommt noch kurz auf den von
dem Stadtv . Willi kritisierten städtischen Zuschuß für die Arbeiter¬
vereine zu sprechen, deren Abschaffung von sozialdemokratischer Seite
gewünscht wird, um diesen Zankapfel ein für alle Mal aus der Welt
zu schaffen. Mit dem Gedanken, diesen Zuschuß fallen zu lassen , kann
sich der Vorsitzende nicht befreunden .

Damit wird die Sitzung für heute abgebrochen. Fortsetzung der
Boranschlagsberatung: Samstag nachmittag 3 Uhr .

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 0. April.

- f- Hofbericht. Der Grotzherzog empfing gestern vormittag den
Legattonsrat Dr. Eeyb zur Vortragserstattung. Hiernach meldeten
sich nachgenannte Offizier« : Major Wild im Eeneralitab de» 14
Armeekorps , bisher im Großen Ecneialstab, die Oberleutnants Frhr.
v . Buol -Berenberg vom 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109
und Müller , Militärlehrer am Kadettenhaus Karlsruhe, bisher im
Infanterieregiment Markgraf Karl (7. Brandenburgifchen ) Nr . 60,
Leutnant Hummel, Erzieher am Kadettenhaus Karlsruhe, bisher im
3. Thüringischen Infanterieregiment Nr . 71 , Oberleutnant Ohlrng
vom Telegraphenbataillon Nr. 4 und Leutnant Bachelm vom Füsilier-
r«giment von Gersdorff (Kurhessischen ) Nr. 80, kommandiert zur
Dienstleistung zum 2 . Badischen Dragonervegiment Nr . 21 . Nach¬
mittags folgt« der Dortrag de» Geheimerats Dr . Frhrn. v. Babo .

s , De« 70 . Geburtstag begeht heute in seltener Frische und Rüstig¬
keit Herr Münzwerkmeister a . D . Adolf Wittmann , ein in den werte¬
sten Kreisen der Stadt bekannter Mann . 46 Jahre brachte er in ge¬
wissenhaftester Arbeit bei der Gr . Münzverwaltung zu und trat rm
Jahre 1908 in den Ruhestand. Er war lange Jahre Stadtverord¬
neter und Mitglied städtischer Kommissionen . Besonders hohe Ver¬
dienste erwarb er sich um den hiesigen Arbeiterbildungsvercin , dessen
erster Vorstand er Jahrzehnte lang war und der ihn zu seinem Ehren¬
vorsitzenden ernannte , als er vor 3 Jahren das Amt des Vorsitzenden
niederlegte . Auch der Verband der Badischen Arbeiterbildungsvereiue
ernannte ihn zum Ehrenmitglied .

Hi Arbeiterbildungsvercin . Am heutigen Samstag , abends 8 )4
Uhr, veranstaltet der Verein in seinem Hause Wilhelmstratzr 14 , zur
Feier des 70. Geburtsfestes seines Ehrenvorsitzenden, Herrn Adolf
Wittmann , ein Festbankett, bei dem Grotzh . Hosschauspieler W. Korth»
Konzertsänger P . Maier , die Gesangsabteilung und das Harmonie -
orchekter Mitwirken werden. Die Beteiligung von Damen ist erwünscht.

-H- Politische Versammlung. Heute Samstag abend findet die
von der fortjchrittl . Dolkspartei einberufene Festhallenversammlung
statt, in der ReichstagsabgeordneterConrad Haußmann sprechen wird.
Wir verfehlen auch heute nicht, nochmals darauf hinzuweisen. Der
Redner wird in großen, scharf umrissenen Zügen ein Bild entwerfen
von den politischen Ereignissen im deutschen Reichstag während der
letzten Wochen. Schon als der Reichstagsabgeordnetev. Oldenburg
im Reichstag die Rechte des deutschen Volkes anzutasten wagte , erhielt
er von Conrad Haußmann eine klare Antwort. Der Vorttag kann
deshalb auf ein großes allgemeines Interesse rechnen.

-ch- Der Bezirksoerein Südwestdentschland des Vereins deutscher
Freimaurer wird, wie man uns schreibt, morgen Sonntag in den
Logenräumen der „Vier Jahreszeiten" hier eine Versammlung ab¬
halten . Dieser 1861 gegründete Verein, dem einst lange Zeit der
rheinische Dichter Emil Rittershaus Vorstand, wie später General
z. D . A . von Reinhard-Stuttgart , verfolgt den Zweck , die über 50 000
deutschen Freimaurer der verschiedenen Logen und Systeme zu ge¬
meinsamer Arbeit auf idealem und sozialem Gebiet zu sammeln.

— Bismarckfeier . Der Jungliberale Verein Karlsruhe wird
morgen Sonntag den 10 . April, nachmittags iV2 Uhr , an der Bis -
marcksäule bei Ettlingen ein« Gedächtnisfeier für den Alt -Reichs¬
kanzler veranstalten. Von der Bismarksäule begebsn sich di« Fest¬
teilnehmer unter Vorairtritt einer Musikkapelle in den Saal des
Gasthauses zur „Sonne" in Ettlingen, wo ein Festbankett stattsindet.
Für Abwechselung und Unterhaltung ist bestens g - 'orgt.

— Im Stadtgarten oder in der Festhalle konzertiert morgen nach¬
mittag 4 Uhr di« Erenadierkapelle , unter Leitung des Musikdirektors
Voettge , welcher nach längerer Pause wieder den Taktstock schwingen
wird. Das Programm sicht unter dem Zeichen „Neues aus alter
Zeit" und vermittelt die Bekanntschaft mit einer Reihe bisher noch

— — — —
des Bischofs Dr. Keppler und der Geistlichkeit der Diözese Rottenburg
durch ein Bild in Nr. 10 des „Simplizissimus" vom 7 . Juni 1909
verhandelt. Das Bild zeigt den Bischof, wie er in voller Amtstracht
auf der rechten Hand eine Herde Schweine , gleichfalls in geistlichem
Gewände, hütet. Das Bild trägt die Ueberfchrift „Alles für das
Zentrum" und die Unterschrift : „Durch sein Eintreten für den
Pfarrer Bauer hat der Bischof Keppler von Rottenburg gezeigt, daß
er nicht nur über Schafe , sondern auch über Schweine ein guter Hirte
ist."

Das Bild war veranlaßt durch eine Rede , die Bischof Keppler
am 12 . Mai 1999 in einer Versammlung zu Schramberg über die
Gerichtsverhandlung gegen den schwerer sittlicher Verfehlungen an-
geklagten Stadtpfarrer Bauer von Schramberg gehalten hatte . Seine
Rede wurde gehalten am Dorabend vor der Urteilsverkündigung :
nach den Zeitungsberichten soll sich Keppler in einer Weise geäußert
haben, die die Möglichkeit der Unschuld Bauers trotz einer etwaigen
Verurteilung betonte und als Eintreten des Bischofs für Bauer ge¬
deutet werden mußte . Bauer wurde tags darauf zu drei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

In der hiesigen Verhandlung bekunden eine Reihe von Zeugen,
daß der Bischof es für seine Pflicht gehalten tzabe , etwas über den
Fall Bauer zu sagey , da in der Gemeinde eine große Erregung ge¬
herrscht und viele Leute in Schramberg an die Unschuld Bauers ge¬
glaubt hätten. Gerade mit Rücksicht darauf habe ver Bischof von
der Möglichkeit eines Irrtums gesprochen , um den Leuten zu sagen,
sie müßten dar Urteil respektieren. Der Bischof habe so gesprochen ,
daß zu entnehmen gewesen sei, er sei selbst im Unklaren über die
Schuld oder Unschuld Bauers, nicht aber er wolle das Urteil des
weltlichen Gerichts in Zweifel ziehen. Daß die Rede unmittelbar
vor der Urteilsverkündigungerfolgte , daran haben die Zeugen keinen
Anstoß genommen .

Für den Prozeß war Bischof von Keppler als Nebenkläger zu¬
gelassen worden , aber persönlich nicht erschienen, sondern durch
Rechtsanwalt Dr . Schilling vertreten . Der Staatsanwalt beantragte
drei Monate Gefängnis. Das Urteil wird am Freitag , den 15.
April gefällt werden.
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nicht vufgeführter Werk . Interesse dürften die Fürstl . Waldeckschen .
Ordonanz -Märsä -e (Anfang des 18. Jahrhundertsl und eine graziöse
Musette o . d . Zeit Ludwig des XIV . erregen . Bon besonderer Wirk¬
ung werden sich die Variationen über das Volkslied „Jäger aus Kur -
pfalx" und die „Tanzlieder " von Johann Strauß (Vater ) erweisen.
Ferner ist noch dasTongemalde „Die Heroen der Tonkunst" bemerkens¬
wert . weil es in chronologischer Reihenfolge die volkstümlichsten Kom¬
positionen von Bach bis Wagner bringt . Bei diesen interessanten ,
teilweise heiteren Beitragen zur Musikgeschichte können den Besuchern
einige unterhaltende Stunden zugefilhcrt werden . Näheres das In¬
serat .

ch- Kolosieum. Im Kolosseum findet heute abend präzis 8 Uhr
Vorstellung statt , während morgen Sonntag , den 10 . April , zwei Vor¬
stellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr gegeben werden . In
beiden VorstelluiMN wird das gesamte engagierte Künstlerpersonal
auftreten . Der Kinematograph mit neuer Bilderserie u . a . : „Eine
Büsfeljagd "

. Wir machen darauf aufmerksam, daß das gegenwärtige
sensationelle Programm mir noch bis inkl . 12 . April zu sehen ist und
dürfte sich ein Besuch des Kolosseums lohnen .

G Im Bpollo -Tüeater findet heute abend 8 Uhr große Vorstellung
statt . Sonntag nackmirtaq 4 Ubr und abends 8 Uhr zwei große Vor-
ÜcHunaen . Morgens von 11 Uhr bi? 1 Uhr großes Frühschoppen-
konzert . Wir macken ganz besonders aufmerksam , daß tn ,eder Vor-
i '.rumui „Ter wilde Mayer " gegeben wird . Außer dem das vorzüg¬
liche Spezialitäten -Programm . , ■ss Ter Männerturnverem halt heute abend gelegentlich ferner
Monakskncipc eine kleine Festfcier zu Ehren eines langjährigen , ver¬
dienten Mitgliedes ab. Alle Mitglieder , besonders die älteren Herren ,
sind von dem Verein zu zahlreichem Besuche eingeladen . Beginn S
Uhr im Bereinslokal ( Moninger ) . '

Ä „Erfundenes Geld"
. Am 6 . ds . Mts . kam einem Herrn in einer

Wirtschaft in der Adlerstraße sein Portemonnaie mit 246 <,« abhanden .
Später wurde das Portemonnaie im Besitz einer Frau in der Kapel -
lenstraße gefunden, die dasselbe samt Inhalt in der betr . Wirtschaft
gesunden haben will .

— Falsches (Selb. An verschiedenen Plätzen Süddeutschlands
wurden in letzter Zeit falsche Dreimarkstücke verausgabt . Sie tra¬
gen teils das Bildnis des Kaisers mit dem Münzzeichen A und der
Jahreszahl 1908 , teils das des Königs von Württemberg mit dem
Münzzeichen F und der Jahreszahl 1909 . Die Wappenseite ist schlecht
geprägt und am Rande fehlt die Inschrift . Die Falschstücke sind aus
einer Mischung von Blei und Wismut hergestellt.

§ Verhaftet wurden eine 28 Jahre alte verheiratete Zigarren¬
macherin aus Hugsweier wegen Verleitung zum Meineid , eine 24
Jahre alte Verkäuferin aus Eondelsheim , di« ihrem Arbeitgeber
Waren im Betrage von 88 M stahl, ein Taglöhner aus Heidenheim,
den das Amtsgericht Hayingen zur Straferstehung verfolgt , ein
23 Jahre alter Taglöhner aus Schäfeney wegen fortgesetzter Ruhe¬
störung, Körperverletzung und Widerstand und eine 25 Jahr « alte
Kellnerin von hier, weil sie ihrer Freundin 218 Jl stahl.

25 jähr . Jubiläum der Malerinnenschule Karlsruhe .
=t= Karlsruhe , 9 . April . In schlichter , würdiger Weise beging

gestern Abend die unter dem Protektorate der Eroßherzogin -Witwe
Luise stehende hiesige Malerinnrnschule das Jubiläum ihres 25jähri ,
gen Bestehens. Aus diesem Anlaß fand im Saale des großh . Kon¬
servatoriums ein Festakt statt , zu dem sich die Protektorin der An¬
stalt , Eroßherzogin -Witwe Luise, Eroßherzogin Hilda , sowie die zur
Zeit hier weilende Prinzessin Hildegard von Bayern eingefunden
hatten . Ferner bemerkte man u . a . Staatsminister Freiherr von
Dusch als Vertreter der Eroßh . Regierung , Bürgermeister Dr . Paul
als Vertreter der Stadtverwaltung , Geh. Kabinettsrat von Chelius ,
Geh . Hofrat Specht. Zu der Feier hatten sich sodann noch in größe¬
rer Anzahl die früheren und jetzigen Schülerinnen , sowie die Freunde
und Gönner der Anstalt eingefunden .

Eingeleitet wurde der Festakt durch das von dem Damenchor des
großh. Konservatoriums unter der Leitung von Professor Scheidt be¬
stens vorgetragene „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " von L.
v. Beethoven . Alsdann ergriff Herr Professor Otto Kemmer das
Wort zur Festrede, in der er ausführte :

Als erste ihrer Art in Deutschland wurde die Karlsruher Male¬
rinnenschule vor 25 Jahren ins Lek«n gerufen. Die junge Anstalt
hatte anfangs manch scharfe und nicht immer gerechte Kritik erfahren'
müssen . Und doch kam die Gründung der Schule einem sehr dringen¬den Bedürfnissen entgegen. Sollte doch durch sie dem weiblichen Ge¬
schlecht die Möglichkeit gegeben werden , in regelrechter, schulmäßigerWeise, wie es den angehenden Künstlern an der Akademie seit langem
inöglich war , seine künstlerischen Fähigkeiten auszubilden . Aus diesemGrunde heraus schufen im Jahre 1885 die Maler P . Borgmann , M,
Döring , Ed . Kanold und M . Petsch die Malerinnenschule in Karls¬
ruhe . Als die junge Anstalt am Ende des ersten Jahres ihres Be¬
stehens zum erstenmal mit ihren Leistungen an die Oeffentlichkeit trat ,da änderte sie manche Meinung . Die Erfolge fanden allseitig Aner¬
kennung. Eine besondere Gunst wurde der Schule dadurch zuteil , daßdie Eroßherzogin Luise das Protektorat übernahm . Nicht allein , daßdie Großherzogin der Anstalt von nun an direkte Unterstützungen zu¬teil werden ließ , sie gab auch einer großen Anzahl von Schülerinnen
durch Verleihung von Stipendien die Möglichkeit zur künstlerischenAusbildung ihres Talentes . Auch das jetzt regierende Großherzogs,
paar hat der Anstalt stets tatkräftigste Förderung zuteil werden
lasten. Das Großh. Ministerium für Justiz . Kultus und Unterrichthat die Malerinnenschule gefördert durch Verleihung von Spenden ,aus denen ein regelmäßiger Jahreszuschuß sich herausgebildet hatDie Stadt Karlsruhe gibt ebenfalls einen jährlichen Zuschuß , auchhat sie im Atelierbau in der Westendstraße fünf geräumige Ateliersbauen lasten, die sie der Malerinnenschule unentgeltlich zur Verfügungstellte. Für alle diese Unterstützungen dankte der Redner mit herz¬lichen Worten , er sprach auch einer Reihe von Privatpersonen füiZuwendungen den Dank der Anstalt aus , sowie dem Großhcrzogl . Hof.theater und dem Großherzogl . Konservatorium für ihr Entgegen -kommen.

Die innere Entwickelung der Malerinnenschule , so führte Profes¬sor Kemmer weiter aus , hat - in den 25 Jahren manche Aenderungdurchgemacht. Besondere Schwierigkeiten bot zuerst bei der stets stei -
genden Zahl der Schülerinnen die Lokalsrage , die endlich durch das
schon erwähnte Entgegenkommen der Stadt gelöst wurde . Der Red¬
ner gedachte dann der verstorbenen Lehrer der Anstalt , besonders der
Herren Max Petsch, M . Lübkr, P . Borgmann , der sechs Jahre langdie Schule geleitet hatte . Erst vor kurzem wurde Professor Schmidt-Reutte der Anstalt entrissen . Seit Bestehen der Anstalt war natur¬
gemäß auch der Lehrplan Beränderungen bezw . Erweiterungen un¬
terworfen . Nach dem ersten Schuljahre wurden die Vorträge übe ?
Kunstgeschichte aufgempnmcn . 1890 kam der Unterricht im Model¬
lieren zu den Lehrfächern, im gleichen Jahre eine Klasse für Tier -
studien, sowie eine Erweiterung der Blumen - und Stillebenklasse
1894 richtete Professor Wilhelm Krauskopj die Abteilung für Ra¬
dieren ein , einige Jahre später folgte der Unterricht in der Lito -
graphie und 1900/01 wurde die Aktklape von Professor Schmidt-Reutte errichtet .

Eine Zeit ernster Arbeit , so schloß der Redner , liegt Hinte : uns
und nicht immer waren es freudige Tage , die heule ln der Erinne¬
rung an uns vorüberziehcn . Obgleich der Malerinnenschule durch
Maleriniienschukcn in anderen deurscken Städten Konkurrenzen ge¬
schaffen wurden , ist es ihr doch gelungen , durch unentwegtesFesthaltenin ihrem angestrebten Ziele , sich das errungene Vertrauen zu erhol¬
ten und zu erweitern , so daß ihr Name auch heute nicht nur in der
deutschen Heiniat , sondern auch im Ausland « sich des besten Rufes
erfreut . Was und wie in diesen 22 Jahren gearbeitet wurde , da¬
von wird die Ausstellung , die zur Feier des 25jährigen Bestehens der
Schute in deren Niurmrm vera -istatiel ist , ein kleiner, Bild geben.

Der stimmungsvolle 2N . Psalm von F . Schubert ebenfalls venn |
Damenchor des Großherzogl. Konservatoriums zu Gehör gebracht.

bildete den Schluß der Feier . Die Großh . Herrschaften und die Prin¬
zessin Hildegard von Bayern unterhielten sich noch länger « Zeit in
leutseliger Weise mit einzelnen anwesenden Herren und Damen , den
beiden Vorständen der Anstalt , den Professoren Otto Kemmer und
Max Roman , sowie den verschiedenen Lehrern der Anstalt . — Eine j
Ausstellung von Schülerinnenarbeiten im Atcliergebäude Westend-
straße 65 , die heute vormittag 1l Uhr feierlich cröfsnet wird , gibt
Gelegenheit , einen Einblick in das Schaffen und die Leistungen der
Schule zu gewinnen .

Aus dem gewerblichen Leben .
$ Freiburg , 9 . April . Die Schuhmachergehrlfen des

Zeiltralverbandes , sowie des christlichen Verbandes haben be¬
schlossen, die Kündigung einzureichen . Die Schuhmacherinnung
lehnte Verhandlungen ab . — Die hiesigen Gipser sind in den
Ausstand getreten .

London » 8 . April . (Tel .) Das Ergebnis der Abstim¬
mung über das Einigungsabkommen im Kohlenbergbau in
Südwales ist nunmehr fast sämtlich bekannt . Danach sind bis
jetzt 97 273 Stimmen für und 34 963 Stimmen gegen die An¬
nahme des Abkommens abgegeben worden , was eine Entschei¬
dung gegen den Ausstand bedeutet .

Die Bewegung in der frauz . Handelsmarine .
— Paris , 8. April . (Tel .) Die heutigen Berichte über den Mar¬

seiller Ausstand lauten zumeist recht optimistisch. Die Drohung , daß
das Marineministerium die eingeschriebenen Seelente der letzten
Altersklassen erforderlichenfalls unter die Fahnen einberufen werde,
hat sichtlich gewirkt . Der Pariser revolutionäre Allgemeine Arbeiter -
verband hat seinen Sekretär nach Marseille entsandt , um die Streik¬
bewegung zu führen ; außerdem hat die Marseiller Vereinigung der
Arbeitersyndikate beschlossen, Sonntag vormittag eine große Protest¬
versammlung abzuhallrn , doch glaubt man in Regierungskveisen , daß
alle Bemühungen der Streitführer nunmehr vergeblich bleiben werden.

= Marseille , 9. April . (Tel .) Die Delegierten der Arbeiter¬
syndikate entschieden , daß die Arbeit , falls den eingeschriebenen See¬
leuten bis zum Montag nicht Genugtuung geleistet worden fei , von
diesem Tage an vollständig eingestellt werden soll .

c= Dünkirchen, 8 . April . (Tel .) Auf einen Bermittelungsvor -
schlag des Unterpräfekten , der von den Hafenarbeiter « angenommen
wurde, haben die Arbeitgeber beschlossen, die Aussperrung aufzu¬
beben.

Letzte Telegramme
der „VadisAer, Prelle ".

— Homburg vor der Höhe, 8 . April . (Telegr .) Heute Bor - -
mittag machten die Majestäten einen Spaziergang durch den Kur¬
park. Nachmittags unternahmen die Majestäten mit der Prinzessin
und Gefolge in Automobilen einen Ausflug nach Pfaffenwiesbach
und gingen von da zu Fuß über die Kapersburg bis in die Gegend
von Köppern , von wo sie per Automobil hierher zurückkehrten .

e- Berlin , 9 . April . Der „Vorwärts " glaubt sicher zu sein, daß
die Parteigenossen am nächsten Sonntag jedwedes Berkehrshindernis
verhüten werden, infolge ihrer Disziplin. Punkt 1 Uhr soll der An¬
marsch aus allen Bezirken auf dem Verfammlungsplatze beendet sein.
Um %3 Uhr soll von allen Tribünen aus die Resolution betr . das
Wahlrecht zur Abstimmung gebracht werden . Um 3 Uhr soll die ganze
Demonstratio« beendet sein .

— Berlin , 8 . April , Der Minister des Aeußern Jswolski ist
heute abend aus Petersburg hier eingetroffen . Er reiste um 10 Uhr
40 Minuten nach München weiter .

— London, 8. April . Die 9. Dreadnought wird morgen in
Greenock vom Stapel gelassen werden und den Namen Colossus er¬
halten . |

t = Sestri Levante , 8. April . Roosevelt und Gemahlin sind per
Wagen von Spezia in Sestri angekommen und im Hotel Miramare
abgestiegen; sie setzen heute ihre Wagenfahrt nach Rapallo fort .
Roosevelts Aussehen ist vortrefflich .

== Madrid . 8. April . Hier wird berichtet , daß mehrere
Bankiers der Bank von Spanien das Anerbieten unterbreitet
haben , den 16 Millionen betragenden Anteil Spaniens an der
marokkanischen Liquidationsanleihe zu zeichnen.

e= Washington , 9 . April . Im Repräsentantenhaus « wurde ein
Gesetzentwurf eingebracht , wonach die Regierung zum Bau zweier
Schlachtschiffe ermächtigt wird . Die Kosten eines jeden sind auf 6
Millionen Dollars veranschlagt .

= Jerusalem , 9. April . Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich
unternahmen gestern früh einen Ausritt «ach Bethlehem , wo alle
Sehenswürdigkeiten eingehend besichtigt wurden . Die Rückkehr «ach
dem Oelberg erfolgte gegen 1 Uhr.

----- Salonik , 8. April . Es verlautet , König Peter werde
deshalb keinen Aufenthalt auf der Rückreise nach Belgrad in
Salonik nehmen , weil man einer Verschwörung auf die Spur
gekommen sei . Diese wäre angeblich von serbischer Seite an¬
gezettelt . Von hier ging ein Torpedofahrzeug mit 60 Gendar¬
men und 10 Offizieren nach Athos ab . um während des Besuches
des Königs im Kloster Ehiliandaron die Ordnung aufrecht zu
erhalten . Die hiesigen Griechen hatten große Sympathiekund¬
gebungen geplant .

Der Aufstand in Albanien .
bä Konstantinopel , 8 . April . Der Belagerungszustand ist

jetzt auf das ganze Wilajet Koffowo ausgedehnt worden . Die
Telegraphen -Linie Prischtina —Uesfiib ist von den Aufständi¬
schen durchschnitten worden . Im Ministerium des Innern sind
angeblich keine neuen Nachrichten über die Lage eingetroffen .
Von anderer Seite wird aber versichert , daß die blutigen Zu¬
sammenstöße fortdauern . Die Aufständischen sollen nach diesen
Berichten 2 Geschütze erobert haben . Heute sind von hier 3 Ba¬
taillone nach Albanien abgegangen . 5 Bataillone sollen am
Sonntag von hier abgehen . Auch aus Smyrna sollen erforder¬
lichen Falles Truppen nach Jpek gesandt werden .

---- Salonik , 8 . April . Die Arnauten halten ihre Positionen
im Gebirge fest und wollen unter allen Umständen nur dann
nachgeben, wenn ihre Jahrhunderte alten Privilegien von der
Regierung respektiert werden . Darunter verstehen sie die Be¬
freiung von gewissen Steuern ustd die Nichtzulassung der Chri¬
sten zum Militärdienst .

---- Saloniki , 8 . April . Türkische Soldaten wurden gestern
zwischen Bunar und Karabulak in der Gegend von Koptschoz
von einer bulgarischen Grenzwache beschossen . Ein Mann wurde
verwundet . Das Feuergefccht dauerte 2 Stunden , bis Offiziere
das Feuer zum Schweigen brachten .

a «
J . PetryWs Goldene Ketten

Hoflieferant jeder Art
JmveKn, Gold - nnd

Siltenvareu Goldene firmbänder
K -iiefsir . 102 . Tel. 1058. das Neueste in reicher Auswahl . »

« asterstanv ves Rheins .
Konstanz. Hcirenpcgel . S . April 3,02 m (7 . April 3,03 -»).
Schnkerinlel. 9. April Morgens 6 Uhr 1 . 90 m (8. April 1 .95 m).
A-hl. 9 April Morgens 6 Uhr 2,41 w (8. April 2,15 m).
Maxau , 9 . April Morgens 6 Uhr 3,96 w (8 . April 3,71 w).
Mannheim , 9 . April Morgens 6 Uhr 2. 93 m (8. April 2,91 m )

ni
Rergnngurrgs - und Nereins -Anreiger«

(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil z« ersehen.)
Samstag den 9. April:

1 . Athletiksportklub Germania . 8 ! L> Hör Ilcbungsabend int Nutzbau« ,
Arbeiterbildungsverein . 8 ’/2 Uhr Festbankett . Wilhclmstr . l4 .
Bärenzwinger . 8% Uhr Stiftungsfest . Saal 3 Schrempp.
Bayrrnverein . Vereinsabend iw Tiroler .

Heute abend 8 Nhr Konzert der Künstler -
, r ) Nt . vNujvhvf . KapelleFreöko iiii « artensaal . "S8>G
Fußballklub Alemannia . 81i- Uhr Monatsversammlung im Lokal
Fußballklub Mühlburg . 9 Uhr Spielersitzung . Monatsversammlung
Gesangverein Konkordia . 8D- Uhr Konzert in der Eintracht .
Kaufm . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Marineverein . 8 '/-> Uhr Versammlung in der Germania , Belsortstr .
Männerturnverem . 9 Uhr Monatskneipe im Moninger .
Rbcinklub Allemauia . 9 Uhr Klubabend i . Tannhüujer . Wintergarten .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Biertisch im Landsknecht.
Salamander , l .K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rheinh.
Turngcmeinde . Eröffnungstneipe im Lokal.

v Welt -Äinematograph Karlsruhe , Keiserstrasse 133. Eine , wun¬
dervolle, eigene Naturaufnahme führt den Beschauer des dieswöwent-
lichen Programms im Welt -Kinematograph hinauf in die Residenz
des Rübezahls , in das Riesengebirge, das in seiner grotesken winter -
lichen Pracht vor uns liegt und dem Besucher all die Offenbarungen
der Bergwintervoesie veranschaulicht, so daß wir^glauben . in Wahrheit
in einem Märchenreiche zu sein. Die weiße Schneedecke . die gleich
tausend Diamanten glitzert und funkelt ist ein würdiger Tummelplatz
für Rübezahls Töchter und glaubt man dieselben dabinschweben zu
sehen im weißen, wallenden Gewände. . Da heute die .Hüte so riesige
Dimensionen annehmen , so haben auch die modernen Hutnadeln eine
dementsprechende Größe erhalten und zeigt ein urkomischer Film , waS
für verhängnisvolle Folgen diese Mode zeitigt . Schon viel zeigte der
Kinematograph aus den Tagen der Schreckensherrschaft 1792/94,. in
denen gleich einer wilden Furie die Revolution durch Frankreichs
blühende Lande jagte . Ein großartiger , alles übertrefiender Kunst-
film versetzt uns diese Woche rtochcinmal zurück in das Getümmel der
verderbenbringenden Revolution , wo eine höhere geistige Anschauung
erbarmungslos das Todesurteil bildete . Bei der Aufnahme des Films
„ Lugano und seine herrlichen User" hat der Welt -Kincmatograph
wieder einmal , eine sehr geschickte Hand bewiesen, denn er hat eine
Palette von Äaturschönheiten ans seinen Film gebannt , die ein herr¬
liches Eden im prächtigen Frühlingskleide vor Augen zaubert . Ter
Schluß der vielseitigen Darbietungen ist der große Kunstiilm „Eid",der in 40 grandiosen Bildern in das 11 . Jahrhundert nach Sevilla ver-
setzt , wo wir die glorreichen Triumphe des spanischen Rationalhelden
miterleben . Hochbefriedigt über das Gebotene verlassen wir das In¬
stitut , dessen Besuch wir nur als lohnend empfehlen können. 548!

Der Höhepunkt ist erreicht .

der Wunder -Nagelstein
Bildzeidicu und Marte

[latentamtlieh ctoMtregen .
ist im wahren Sinne des Worte«

ein Zaubersfein
denn er erzeugt sofort märchenhaft
brillierende Fingernagel von andauern¬
dem Hochglanz. 3471»

Der Erfolg ist wunderbar.
Jeder ist entzückt

Habyletto in Metalletui, zirka '/« -fahr aa**
reichend, 1 . 25 Mk. In fast allen besseren
einschlägigen Geschäften des In- und Ans- '
landes erhältlich. General-Depot für Oester¬
reich -Ungarn : M . Wallace, kaiaerl. kgl. Hof¬
lieferant, Wien I. KärntnerStrasse 30 . Meine
neuen illustrierten Kataloge über Haar -,
Nagel- und »Schönheitspflege werden auf

„ . , „ Wunsch gratis, franko zugesandt. Frtl (tll„ Habyletto E«* . Saüp , Königlich« - Ho!lUI« ant r Berlin NW. 7,Mittelstrasse .7/8, für Engros und Eiport : Unter den Linden 60.
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festlich empfohlen. Bestes Nähr- und Nervenstärkungsmittel. Prel1
pro Flasche M. 2. 75. ChemischeFabrik „ Delta " O.m. b. H, Hamburg .

W. WAGENMANN t
WeittgrosskaiidUiiiK u . Weiubergbesitzer —

TifABEHiiÄRlSM aJsKJii . KARLSRUHE F,S r- S
Erstklassige Fass - nud Flaschenweine .

IC A R TT f -f Beeidigter kaufm . Sachver-
. ständiger and Bücherrevisor

Karlsruhe , HändeiSiraSSS 22 «oim eroisb . Bad. ObariandsscerloM
_ , , , , . . . . und für de« 18930
Telephon Nr. 1526 . LaRdgerichtsbezirk Karlsruhe.

i Jänos
(Saxlehners Bitterquelle.) 2ö :>6jLassen Sic sieh nichts « I \ 1 ) I R M , 1{ T I U I *i» n S il i ii ii b c n . und verlangen Sie das E CIIT E .

E» ps. Julius Slrmiij , Karlsruhe. Mil .
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz -
stoffen , Passementericu , Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Hand -
schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern , Sportjacken , Mützen : c-

Ständiger Eingang von Renhriten . — Telephon 372 . —
Blusen , halbfertige Roben : c . sehr preiswert .

f
'- M

~T i
K,lctnis

fL
,‘.es ‘

MaschInenbau,Elektrot«chmki
i'l echmkum Oinqgn Automobllba», Brüokent>au. |

C« »ntre« »fc.nrsc .

Verlangen eie fii l- Fhr Einfamilienhans kostenlos Prospekt MillerZeiitral -
Heizung mit Zentral «
Lüftung -: - u . Zentral »
lustbefeucktungs * An¬
lagt . Hygien. iCcTtPoil,
dabei tauiger als an¬
dere Zknrrnldeiznngen
Viele erkkllkjtige Uie»

4 , John , Iki .- fie * . 11 \ el > iich <>teri -rin Und Erfwl
13 Filialen im 7\u* und Ausland .



61 Nr . 161 Mittagblrrtt . Samstag den 8. April 1810. Dadifche Presse . Seite

ger «
««>1

sißbau« ,
4 .

lüustle »
»r. -ssT
Mal .
nlung

Karl .

« lforkstr .

ngarten .

Rheinh.

nc wun -
nvümeni
lilesideuz
Winter

'ariuiqc 'i
Bahrtet!
de gleich
intclpiae
Zehen g:t
o riesige
ieln eine
tim, waS
eißte der
2/94 , in
anfteichs
r Kunst-
>unel der
schauung
:S Films
atograph
fiat eine
:in Herr
rt . Ter
n «Cid" ,
>illa vcr-
talfielden
das In ,

548!

j& t „Vadischek Baugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerktz-Berufsgenosienschaften für das Großherzogtum Baden, HohenzoDr»
« Ü> Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbnndes für das Baugewerbe, Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer
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Bau- und

Maurermeister , Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur IW
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Wark frei zugesendet lProbenunrmern werden auf Wunsch gratis zugesandh.

Portlandzement als Stratzenbaumateriai .
' -■i & ‘ fSa/tmKt DecftotenJ

Beton ans Kalkzement — lesen wir in Engineering Record — ist
eines der ältesten Materialien , die je den Zwecken des Straßenbaues
grient haben und daß er nicht zu den schlechtesten gehört , davon zeugt
der Umstand , daß von den Kunskstraßen des alttönnschea Kaiserreichs
nur diejenigen , die von diesem Material gebaut wurde« , dem zer¬
störenden Einfluß der Zeiten während fast zweier Jahrtausende Wider¬
stand zu bieten vermochten. Die Via Appia , ohne Zweifel die beste
Ausführung römischer Straßenbauer , wurde 312 v. Eh . von Appius

.Tlaudius begonnen und einige Teile sind auch heut«, noch mehr als
2200 Jahren , noch in einem bemerkenswert guten Zustande. Nun ist
es ja zur Genüge bekannt , daß gute Marken von Portlandzement au

. Festigkeit und Dauerhaftigkeit den Kalkmörtel der Römer bei weitem
jibertreffen und so scheint die Frage berechtigt zu sein, weshalb
gesetzt ptn Schwinden und bildet Risse. Die zweite Eigenschaft hängt
mit der ersten zusammen und besteht darin , daß der Beton am Rande
der Risse leicht verwittert . Nun steht es außer Zweifel , daß eine
Zementmakadamstraße die beste Lösung insbesondere für Automobil -
fahrstratzen wäre : die härtesten Gesteine könnten zum Unterbau ver¬
wendet werden, wodurch man der Straße die höchste Lebensdauer
sichern würde und — was mit Rücksicht auf die staubaufwirbelnde
Wirkung der Kraftwagen von größter Bedeutung ist — . die Sttaßen -
oberfläche würde so gut wie staubftei sein.

Fragen wir nun , warum die römischen Straßen sich unter den
verschiedensten Verkehrsverhältnissen vieler Jahrhunderte so gut be¬
währt haben , so muß die richtige Antwort hieraus auch einen Finger¬
zeig für heutige Straßenbauoerhältnisse geben. Zum Bau besserer
Stratzenzüge hoben die Römer einen Graben von etwa 1 Meter Tiefe
in der ganzen Breite der Straße aus und säuberten diesen Graben von
jedwedem schlechten Baumaterial , indem sie anstelle dieser minder¬
wertigen Stoffe guten Stoff einrammten . Hierauf wurde der Boden
des Grabens geebnet und das gewachsene Erdreich festgestampft. Im
allgemeinen gab es vier Schichten, die in den Graben eingebaut
wurden : 1. die Erundfchicht (statumen ) , 2. die Rohschicht (rudus ),
3. die Kernschicht (nucleus) , 4 . die Oberflächenschicht (summa crusta) .
Die Grundschicht bestand aus zwei Lagen von Steinen , die in Kalk¬
mörtel getaucht wurden , die nächste aus Bruchstein oder aus Ziegel¬
steinstücken, Topfscherben usw. (im letzteren Fall « nahm man etwas
mehr Kalk zum Mörtel , etwa im Verhältnis 2 :5) . Auch die dritte
Schicht bestand aus Bauabfällen (Ziegelstücken) mit Kalkmörtel im
Verhältnis 1 :3 gemischt , während die oberste Schicht aus großen
Steinplatten 'gebildet wurde . Diese Platten sind mit Mörtel be¬
strichen und aufs genaueste aneinander gepaßt worden .

Vier Punkte charakterisieren diese Bauweise , und zwar : 1 . eine
absolut sichere Fundierung , 2 . eine elastische Schicht direkt unterhalb
der Oberfläche, denn der „nucleus " war zweifelsohne die weichste
Lage, die federn konnte, 3 . die vier Schichten hatten verschiedene Aus -
dehnungskoöffizienten , so daß es bei der Kontraktion keine aus¬
gesprochenen Richtungen für die Rißbildung gab , 4 . die Oberflächen¬
schicht war so beschaffen , daß sie nicht allein der Abnutzung des Ver¬
kehrs, sondern auch atmosphärischen Einflüssen widerstehen konnte .

Wenn man heute häufig die Behauptung hört , daß die Straßen¬
bauer unserer Tage nie imstande wären , so gute und dauerhafte
Straßen wie die Römer zu bauen , so beruht dies aus einer Unkenntnis
dessen , was der heutig« Straßenbau leisten kann und auf einer Un¬
kenntnis des Unterschiedes, der zwischen den Verkehrsverhältnissen von
einst und jetzt besteht . Eine römisch« Straße würde unter dem heuti¬
gen modernen Stadtverkehr höchstens einige Jahre gebrauchsfähig
fein und verschlänge dabei eine Unsumme an Baukosten. Die Straßen
des alten Rom wurden van leichten Fahrzeugen befahren , die mit un¬
beschlagenen Pferden bespannt waren . Da die Pferde nicht beschlagen
waren , kann auch mit Bestimmtheit behauptet werden , daß über der
Obeiflächenschicht noch eine Erdschicht von erheblicher Stärke unter¬
halten werden mußte , da sonst die Pferde nach einer Fahrt von
50—70 Km. bereits lahm werden mußten.

Dresel römischen Straßentype am ähnlichsten sind die heutigen
Klinkersttaßen , bei welchen die Klinker auf eine Betonschicht mit einer
5 Zentimeter starken feiernden Sandunterlage gebettet sind . Solche
Straßen sind auch die besten für Kraftwagen , jedoch etwas zu hart
für Pferde . Die Erfahrung zeigt, daß Risse an solchen Straßen , wie
auch an denen , die mit einer Asphaltdecke versehen sind , selten Vor¬
kommen, es sei denn , daß die Fundierung unrichtig ausgesührt ist .
In letzterem Falle hat man allerdings Kontraktionsrisse zu erwarten .
Bon einem solchen Fall kann die Rede sein , wenn die Fundierung zu
der heißesten Jahreszeit zur Ausführung kommt, da nach der größten
Expansion der heißen Tage naturgemäß eine Kontraktion im Winter
erfolgt . Diese Beobachtung wird auch durch die Tatsache bekräftigt ,
daß Zementfußbüden und Asphaltdecken in geschlossenen Räumen in
der Regel auch dann kerne Risse zeigen , wenn sie auf gewöhnliches
Erdfundament gelegt wurden .

Jedenfalls geht aus dem Bisherigen hervor , daß Beton aus zwei
Gründen nicht geeignet ist , als Oberflächenschicht bei Straßen zu
dienen : erstens ist er zu spröde und bröckelt , wenn einmal Risse da
sind , unter einem nur einigermaßen schweren Verkehr leicht ab : zwei¬
tens ist er unelastisch und daher für Fuhrwerke mit Pferdebespannung
zu hart . Der Gedanke liegt nahe , durch geeignete Behandlung des
Zements diese beiden Eigenschaften den Zwecken des Straßenbaues
entsprechend zu beeinflussen. Der Direktor der amerikanischen Office
of Public Roads hat zu diesem Zwecke Zement durch Beimischung von
Harzölen zu transformieren gesucht . Sein Gedankengang war der
folgende : Asphalt ist für die verschiedensten Verkehrsverhältnisse als
Straßendecke vorzüglich geeignet, er hat eine halbplastische Konsistenz
mit äußerst geringer Zugfestigkeit und so gut wie keiner Elastizitäts¬
grenze. Er läßt sich durch geringe Kräfte dauernd deformieren , seine
Adhäsion zu Mineralstoffen gestattet jedoch die ursprüngliche Konsi¬
stenz durch Beimischung von Mineralien erheblich zu vergrößern (es
ist bekannt , daß die Hinzufugung von Portlandzement die Oberfläche
des Asphalts verstärkt) . Also muß dem Beton ein Zusatz gegeben wer¬
den , welcher ihn dem Asphalt näherbringt , was durch basische bitu¬
minöse Oele möglich ist .

Die Versuche , bei welchen man bis zu einem Oelzufatz von 20%
ging , haben gute Resultate gezeigt. Animalische und vegetabile Oele ,
ferner Petroleum wirken zersetzend auf Beton , ebenso haben Misch¬

ungen von Teer und Zement negative Ergebnisse gezeitigt , während
ein Zusatz von basisch -bituminösen Oelen die erhöhte Brauchbarkeit
des Betons als Stroßenbaumuterial ergeben hat . Das Mischen kann
in einem gewöhnlichen Detonmijchapparat vorgenommen werden , es
ist jÄwch darauf zu achten , daß der Beton durch und durch befeuchtet
fei , bevor das Oe > zugefetzt wird . Infolge der Anwesenheit von Kalk
bildet das Oel sehr rasch eine Emulsion und verteilt sich ganz gleich¬
mäßig auf die ganze Betonmasse. _ , _ Ke.

* Verdingung von Portlandzement . Die Jahreslieserung an
langsam bindenden Portlandzement in einer Menge von 1 Million
Kilogramm , anzuliefern in den Jahren 1910 und 1911 , wurde von
der Kgl . Eisenbahn -Bauabteilung in Gera im Verdingungswege an -
gefordert und bei zahlreicher Angebotsbeteiligung seitens Werke wie
Händler wie folgt angcboten : Portlandzementfabrik „Germania "

Akt . -Ees . in Lehrte 14,10 Ji frei Lehrte : Portlandzementfabrik „Ale¬
mannia " Akt . -Ges . in Höver bei Hannover 14,50 Jl frei Sehnde ; Bern¬
burger Portlandzementwerke 15,05 - <l ftei Bernüurg ; Portlandzement -
und Kalkwerke „Vereinigte Harzer Kalkindusttie " in Elbingerode
10 Jl ftei Werkstation ; Sächsisch-Thüringische Portlandzementwerke
vormals Prüssing u . Co ., Akt .- Ees . in Schwanebeck 16 M frei Schwane¬
beck : Portlandzementwerke Berka in Berka a . d . Ilm 16 Ji frei
Berka : Anhaltische Portlandzementwerke 16,07 Jl frei Nienburg ;
Sächsisch -Thür . Aktiengesellschaft für Kalksteinverwertung in Kosen
16,50 Ji frei Werkstation ; Sächsisch-Thüringische Portlandzement --
werke Akt. -Ges . in Göschwitz in Thüringen 17,17 Ji frei Gaschwitz ?
Portlandzementfadrik „Teutonia " Akt .- Gef . in Hannover 17,20 Ji frei
Misburg : Portlandzementwerke Drachenberg in Welferlingen 17,90
Jl frei Welferlingen ; Baumaterialienhandlung von Duchmann in
Gera 18,50 Jl frei Werk Thüringen ; Dornburg -Steudnitzer Portland¬
zement - und Kalkwerke in Steudnitz bei Dornberg a . S . 18 Ji frei
Werk ; Portlandzementwerke in Halle a . S . 22 M frei Werk ; Port -
landzementerke in Groschowitz bei Oppeln 20 Jl frei Oppeln und
schließlich Baumaterialiengroßhandlung von C . O . Wagener in Ber¬
lin 26 M frei Rüdersdorf , aller per 1000 Kilogramm . Zuschläge er¬
folgen am 20 . Januar .

* Rasches Erhärten von Zement . Eine Zementmischung , die fast
schon in einer Minute erhärtet , erhält man , wenn ein trockenes Ge¬
menge von 2 bis 3 Teilen Zement und 1 Teil Sand mit einer 30—40
Grad warmen Lösung von 50 Gramm Pottasche und 17 Gramm Koch¬
salz in 1 Liter Wasser angemacht wird . Hat man Wasserglas zugesetzt ,
so hüte man sich, U. „Int . Zentralbl . f. Baukeramik und Elas -Jn -
dustrie "

, ganz besonders, die Mischung anstatt mit einem Schaum¬
schläger der Löffel mit der Hand zu bewirken, weil durch die ätzenden
Eigenschaften der Lauge die Haut stark angegriffen wird und man
leicht Wunden bekommt, die schmerzhaft sind und langsam heilen .
Der Zement schon allein zeigt die Eigenschaft, der Haut das Fett zu
entziehen , die Haut wird trocken und runzelig . Da auch schon der
Zementstaub die Schleimhäute stark angreift , ist ein Einschmieren
des Naseninnern mit Vaselin zu empfehlen.
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WeiaresU „Eckschmitt“.
Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stoek

gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Gesellschaftsräum« zu allen
Vorkommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten ,
insbesondere für Hochzeiten , Hausbälle etc . 18392
Die Bäume sind auch täglich für den Bestanrations -

betrieb geöffnet .

Adolf Rinderspacher
Telephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Z Hochzeits-Geschenke, Verlobungs- Geschenke ,
wie Tafelbestecke , Kaffee - und Teelöffel . Schöpflöffel » Talat -

bestecke re. jeder Art und Preislage empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied .

Karlsruhe . Kaiserpaffage V u . 8 . 5538

8iammh. s-ge . lS44. & & !£ £ £ « ?

: : Spezial -Abteilung : :
für 4969*

DamenKinder - and Baby - WSsche,
Ausstattungs-, Hotei- u . Anstalts-Wäsche.

Uebemahme kompl . Braut - Ausstattungen .
: Anfertigung nach Maß .

LEOPOLD KÖLSCH
Telephon Nr. 160 .

Alte Damenhttte
werden nach neuesten Modellen chik modernisiert , neue Hüte elegant .
rasch und billig cmgefertigt im Salon -Putzgeschüft von 5121 .4 .4
EU Breldinger , Karlsruhe , Leopoldftr. 89 , Pt.
Bei Einkauf aller Zutaten das Garnieren gratts . S *?, Rabatt in bar .

Verkauf von Bauplätzen .
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser ( zulässig

3 Stockwerke, ferner Wohnung im Maflsardstock ) sind an der
' Maxaubahn-, Wendt- n. Dragonerstrasse Plätze einschliesslich
Strusen- , Kaani- and BonUteinkosten zu Mk. 45.— pro pm
zu rerkaaJen . Nähen Auskunft unter Vorlage de« ße -
bauunOTKftMe an Bwwra Z^ hringerstraewe 102 . uK *

färberei
j und cbm
Wäscherei

uormals

6dfrinj3
empfiehlt sich zum

Hkeinigen und Aärven
von

Vorhängen asser Art
, Mööelstoffen
^ ortiöre » u . s. w.

, Telephon Nr . 03.

Sebastian Miinch
Möbel- Zimmertap . ' Dekorateur

Schillerstraste SS
empfiehlt sich für alle einschlägigenArbeiten . Nur solide Arbeit ; reelle
Bedienung . B10709 .3.3

SWlhMMMsM
Umarbeiten u . Liefern kompletter

Betten mit Patent - u . Polsterrösten,
Waschen der Bezüge. Rosshaar re .

ist das beste siir feuchte Wände ,
erhält wame Wchlliingen md

beseitigt alle Uebel vsr We.
Bei etwaigem Bedarf wende man

sich an 10297 .3.3
Wilhelm Bertsch

Dachdeckerei

Referenzen , Muster und Kosten¬
voranschläge stehen zur Verfügung ,
auch werden jede Art von Sa #
deckerarbeiien enlgegengcnoiiimen

Wer
beim Wohnungswechsel
auf radikale Ausrottung des Ungeziefers reflektiert , lasse sielt
nicht dnreb minderwertige Angebote täuschen , sondern
man wende sieb nur au die seit Jahren hier ansässige und best -

renommierte

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
ANTON SPRINGER . E .- .--

6rö$ste u. leistungsfähigste Desinfektionsanstalt Deutschlands
Markgrafen strazse 52 Telephon 2340 .

Konkurrenzlos billige Preise , auf Wunsch Teilzahlung .
Reelle Garantie , beste Referenzen , strengste Diskretion .

Herde, Seien, Gasherde ,
Me»- Md

HMshallllligS-Arlikel
kauft mau immer noch am besten
und billigsten bei 5145 .10.3

Ernst Marx ,
Luisenfttatze 45.

tun

Chinesische
E - ' - Nachtigallen
im vollen Gelang , Stück 4 Mk .,
Möachspopageiea. spr . lernend. Sr .
4 Wk. Rachriabrne ; leb. Ank. garanl.
S . Tckleael . tietjxrcr , Hambu », .

Geld ! Geld !
sperren Sie imvdj Gin Kerns in

Bucherers
Filialen

Zähringerstratze 21 , Duvlacher-Allee32
Dnrlacherstratze 56, Gerdvigstraße 16 ,

Bürgerstratze 6, Hötheftratze 23,
Körnerstratze 6 , Luisenstratze 32,

Rintheim : Hauptstraße.
Re « eröffnet : 5378 .2.2

37Schützenstr. 37
E.Buchener

Lebens,iiittel -Kousmngefchäft .
Lager und Kontor : Zähringerstr . 42

• AAAAAAAAAAa tA + AAAAAm

1 Damenhüte t
1 werden chic u . elegant garniert ’►
2 ältere modernisiert . Große » T
Z Lager in Hüten u . allen Putz - r
4 Artikeln . Billige Preise . ’117*
< E . E . Lassmann , Kaiserstr . 235 , ►
Z (früh . Herrenstr . 48, II.) r
■TVTTTT ▼ ▼ Tm » TTmi

- UM ! ! i
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenklerder . Schuhe und
L-tiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt .

ZA . Turner ,
Telephon 1339 . Scheffelstraße 64 .

Telephon 392

Kein Gichtiker versäume
eine häuslich» Trinkkur mit Ässulaanshäasrr »atürlichem Gichtwaßer.
lleberall Rieder lagen . Broschüre mir Heilberichten gratis . Saison
Mai — September . *“** Gichtbad chchmonnbbaN' eii am RbeiU.

I
L . Wohlschlegel |

Kaiserstr . 173. I
Luxuswaren , Lederwaren . I

Toiletteartikel. |
2165 *

neuester Konstruktion,
kurz gespielt, von

Blütliner , Kaps , Wolfram
Instrumente bester Qualität von

unübertroffener Tonschönheit ,
PreiKlage Mk . 1450 , 1250,756 ,
find unter weitgehendster Garantie
abzugeben . Näheres durch 4013.6 .4
H. Maurer . Sioxofataer,

Karlsruhe , Fried richsvlat , 5 .

Handarbeiten»
vorgeg ., angef. und fertig gestickt ,
liefert in reicher Auswahl 4772*

Rudolf Vieser ,
Kaisern raste 153 .
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VölkerkundlieheAussteCun .
der

/ Basler Mission
vom 28 März bis 17 . Tlpril

in der städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe
( nächst dem Siadigartenl . 6007

Geöffnet : Vormittags 9 bis abends 7 Uhr ,
Donnerstags bis abends 9 Uhr .
Sonntags von II bis 7 Uhr .

Eintrittspreise: Erwachsene 50 Psg. Kinder 20 Psg .
Dauerkarten 3 Mk , Schale » in Begleitung
des Lehrers : Mittelschulen 20 Psg , Volkes
schulen 10 Psg . , Militärperionen vom
Feldwebel abwärts und geschlossene Ver
eine das Mitglied 2 >) Psg .

tateila Karfsriihe 1 1.
» Einladung .
Sonntag den 10 . d. Mts . , vormittags

11 Uhr. findet im Größt, Landesgeioerbe -
amt , Karl - Friedrichstr die Prersverteilung
an Lehrlinge für Beteiligung an der dies¬
jährigen Lehrlingsarbeiten - Ausstellung
statt , wozu wir unsere Mitglieder , die betr
Lehrlinge , deren Eltern und Lehrmeister ,
sowie Freunde des Handwerks höfl . einladen

Karlsruhe , den 8 . April 1010
6559 Her Vorstand .

Der Verein für Verbesserung der Franenkieldnng Karlsruhe
veranstaltet Montag den fl . April , von 4—7 Uhr , m den oberen kleinen
Sälen des Museums einen

Teenaehmittagr
mit musikaüsc '-en und deklamatorischen Vorträgen . Einige Kleider werden
gezeigt und Auskunft wird erteilt . — Mitglieder entrichten gegen Vor¬
zeigen der Mitglsedkarte 1910 — .80 Mk., Sieh «Mitglieder
1.50 Mk . Tn dies m Preis ist der Betrag für Tee und Backwerk inbegriffen.

Nach Schluss der Veranstaltung findet die 0863

statt . Der Vorstand .

T

KONZERT
des

ev. logeitdbund' OFdisstsrs der lutstadt
Sonntag den 10. April, ' abends 8 Uhr
im evang . Gemeindehaus , Blüdierstr . 20

PROGRAMM :
1 . Serenade , G-dur . , . Mozart .
2 . Romanze für Cedo . . A . Duhm.

Herr (K . Joachim .)
8 . Trio , . An den Sturmwind * . . . . A . Duhm.

( H . H . R . Beck, R. Langer, W Holzmann.)
4. a) Air varie . . Vieuxtemps .

b) Kleine Stücke , bearb , von 4 , . Burmester .
(Herr F. Printz.)

5 . Symphonie Es-dur . . . . . . . Haydn
Eintritt frei .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand

5478 des evang . Männervereins der Weststadt .
I " . . . 1

Arbeiter ' Biidungs - Verein . E. T.
Samstag den 9. April , abends 8 ' (2 Uhr . im Saale unseres

Hauses , Wilhelmstraste 14 :

ausAnlatz des 70.Cebmtstages unseres Ehrenvorsitzende »
Herrn Adolf ülttmann ,

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Gr . Hofschauspielers W. Korth u-
Konzertsängers P. Maier , der Gesangsabteilung , des Harmon eorchesters u . a.

Wir bitten um zahlreicheBeteiligung , besonders auch der Damen -
5568 Der Vorstand .

Mieter- u . Baiteerein Karlsruhe
e. G . m . b . H.

Am Sonntag den 19. Avril l . Is „ nachmittags 1!,ß Uhr .
findet in der

Walballa, früher HNerhos, luoocienilcafie 29
die

ordentl . Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz , Gewinn - und
Verlust - Rechnung ; diese kann in unseren Geschäftsräumen ein¬
gesehen und in Empfang genommen werden .

, 2 . Bericht des ' Aufsichtsrais mit Antrag auf Entlastung des Vor¬
standes und Ausstchtsrats .

3 . Vorschlag zur Verteilung des Reingewinnes .
4: Wahl von 8 Aussichtsratsmitgliedern.
5 . Ausschluß säumiger Mitglieder .
6 . Behandlung etwaiger Anträge .

Karlsruhe , den 30 . März 1910 . 4814.2 .2
Der Borstand .

Nestle . Jrühauf . Schill .

'
Uiiile -ttle für Damengarderobe.

Am 15 . Avril und 1. Mai beginnen «eile Kurse.
Jede Dame ist fähig , in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst an-

zusertigen nach meiner ungemein leichlfaßlichen Methode.
2,1 Paula Honsel ,

5454

akad . gepv. Zuschneidelehrerin , Waidstr . 20 , 2 . Stock .

Q L . z . Tr .
Soiiulag . IO . IV . IO , 12 ’ , Etil

Ver . D . Fr .
Montag II . IV . > , 8 Cbr

Familien - ,4 bd .

Heute Samstag abend
Zusammen kunit

im „Klapvhorn " .
5551 Die 3 .

Sedwarzwaldvereii
(Sekt . Sarlsrahe

Sonntag den
10. April 11' lO :

Ausflug .
Baden — Lache —
Zimmerplatz — Neu

weier — Umweg — Steinbah (
1 Uhr) — Gailenbach — Jagdhaiv

Ooa . Abfahrt 7 Uhr iP - Z.)
Anmelden : Stern in Steinhaci

Gkckühiinmm
Karlsruhe .

Sonntag , 10 . April , vormittags
bei günstiger Witterung

Familien-Busflug
in die Rheinwaldungen.

Abfahrt nach Maxau vom Haupt¬
bahnhof 8 1S Uhr, vom Mühlburger¬
torbahnhof 8*" Uhr.

Spaziergang Maxau — Dax¬
landen lKunstlerkneipe) — Hanta .
Heimfahrt 1 Uhr Straßenbahn .
5549 Der Vorstand .

* ' e

Karlsruher
Männerturnverein

2 Samstag den 9 . Avril im 4
1 Vereinslokal Konkordiasaal c>

J
(Moninger ) ©

Z Monats - Kneipe k
9 mit besonderer Feier. c
% Beginn 9 Uhr . h
8 Unsere Mitglieder werden 4
2 hierzu eingeladen mit der £
2 Bitte um zahlreiche . Beteilt - £
3 guug 5453 .2 .2 f
2 Der Turnrat. t
V f^ cr ©©ee ©©©eie>r >©©©©©©©©

8

M

Karlsruher
Torngemeinde

1861 .

Spielriege .
Morgen Sonntag den 10. April :

iFußbaliwett fpie
gegen die

Svielriege der ..Turngesell¬
schaft Karlsruhe " auf dem

Engländervlatz .
Beginn ' 59 Uhr vormittags

I

4
N

Per Furnrat .
KV3

L Verei

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hobt '
deS Prinzen Ludwig von Bauern

Jeden SamStag Bereinsabend
m Lo kol Restauration znm Throler

Landsleute willkommen
Der Vorstand .

Blume nküvel
in jeder Größe sind billig zu verk ,
sowie Reparaturen an Fässer und
Waschzuber werden prompt u . billig
gemacht . Ed . Becker , Küfermstr .,Durlacherstr . 27. B132SS .2 .1

Karlsruhe. Großer Aeslhallesaal.
Samstag , 8. April, abends halb 9 Uhr,

spricht Reichstagsabgeordneter

aussmann
her Verfechter her hiirgerl. Rechte gegen
hie Alnmtzilligeii her Jnnher im ReichSing

über

die Ausgaben der geeinigten Volkspartei.
Alle freiheitlich gesinnten Männer und Frauen sind

eingeladen zu dieser Kundgebung gegen die Bedrohungen
unserer parlamentarischen Rechte durch die Reaktionäre .

Eintrittskarten sind nicht erforderlich . Zugang zum Saal und zur unteren Galerie durch die beiden
Garderobenbauten rechts und links der Festhalle und durch das Hauptportal . Im Hauptportal werde»
keine Garderoben geführt .

Zugang zur oberen Galerie über die äußeren Galerietreppen rechts und links der Festhalle und
durch den Galerieaufgang in die beiden Garderobenbauten .

Die Besucher der oberen Galerie erhalten an den Aufgängen Zählkarten zwecks Durchführung der
Vorschrift zur Vermeidung einer Ueberfüllung der oberen Räume . Oeffnung sämtlicher Eingänge gleich¬
zeitig um 7 Uhr .

E - Fortschrittliche Volkspartei in Baden.

Wer Karlsruher Ruderklub .
(E . V .) "" =

Samstag den 9 . Avril /
abends 9 Uhr,
im „Klubhaus " :

mit darauffolgendem

Herren - Abend.
ver Vorstand .

V_ J
r >

Ruderverein Sturmvogel
Karlsruhe (e . V .) .

HeuteSamstag
abend 9 Uhr :

Bier¬
tisch

im Restaurant
„Landsknecht" .

Sonntag den 19. d . Mts . ,
abends 6 Uhr ab :

Tee - Abend
mit besonderem Programm

im Bootshaus am Rheinhafen .
5544 Der Vorstand .

-
>Rheinklub

V.

HsuteSamstag
präzis S Uhr ;

im Hotel

„ Tannliäiiser 44
(Wintergarten) .

Der Vorstand .
- - , /

Ein Russe sucht
Unterricht iu Der deutschen Sprache
gegen Umtausch der Rusfischen.

Gefl. Off . uni . Nr . B13291 an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

Tüchtige Konfektionsschneiderin
empfiehlt sich im Anferttgen und
Adändern von Kostümen, sowie zum
Paletoteinfüttern bei tadelloser,sachgemäßer Ausführung .

Offert , unter Nr . B13244 an die
Ervedition der „ Bad . Presse" erb.
. 1 Malrosenkleidchen für Kind v . 3
fahren , 3 M . , Spitzenkapoihüte für
ältere Damen 2—4 M ., 1 schwarze :
TiUlkragen auf Seide , 8 M . zu
verkaufen. B10589

Nelkeniiraür 31 , 4 . Stoi .

Eigener Sportplatz a. d. Rint-
heimersträße .

SamStag mittag 3 Uhr :
ff Mi tllltrt sür die Schüler -tLtU NUlg Mannschaften.

Abends 8 l l, Wt
Monats -Versammlung

itn Klubhaus .
Sonntag mittag :

2 Uhr : 3. geg. 4. Mannschaft .
3t /a Uhr : 1 . geg. 2 . Mannschaft .

Segr. 1898 .
verein für

vewegunas»
spiele .

ßogezäüllt.Sportplatza- SMI)trnmlt
Sonntag den 10. Avril 1910 :
Wettspiele tmf dem Sportplatz.
2. Mannschaft geg . Karisr .

F .-V. III.
A. H. - Mannschaft gegen

Germania Durlach A. H.
Beginn 2 und ' j,4 Uhr.

1 . Mannschaft in Freiburg .
Abfahrt 9** Uhr Hauptbahnbof .

I . Karlsruher
Rollschuhbahn

Schillerstratze 22.
Heute Samstag

Wettlaufen
für Kuabeii von 8—14 Jahre«.

3 Preise . Anfang 3 Uhr.
Bon S Uhr ab :

Kinderpaal laufen.
5279 Hie Direktion .

Frühlings -Reise
nach den drei oberitalienischen

Seen und Mailand .
Ab Zürich, Sonntag den 24.

April, vorm. 7 Uhr.
Reisedauer 5 Tage , Reisekosten

inkl . voller Berpsteguna und Logis
in nur guten Hotels Frs . 85 .— .

Man verlange Prospekt durch das
Reisehureau Hetlinger ,
Rennweg 31 , Zürich . 3500a.3.2

Eine puterb . Pelerine » und eine
olche für lOjühr Knaben werden

zu kaufen gesucht . Lff . uni . B18323
an die Exped. der „ Bad . Ereffe".

Kaiser- I
Kinematograph 9

Kaiserstratze 5.

Programm
von Samstag , den 9. bis inkl .
Dienstag , den 12. April 1910 .
Zahnradbahn nach Lauter¬

brunnen. Wunderbare Na¬
turaufnahme.

Liebe und Torheit. Drama.
Verbotene Frucht .

, Humoristisch . 5598

Drama .

Italienische Alpen . Naturbild.
Rache des Stadtreisenden.

Humoristisch .
Edelmann und Zigeuner.

Dramatisch.
Ei« Held . Aeußerst humorvoll.
Einlage : Ein Drama in der

Nacht.

Grottensteine ,
Vulkan . Ursprungs , für Gartenan¬
lagen und sonstige dekorative Zwecke
liefert billigst. 5585 .5.1

Friedrich Ehr . Kiefer,
_ Hans Thomastr . 15 .

Durch Patente geschützte Er¬
findung der

Metattbranche
für Motorenbau , Aeronautit
und Maschinenbau geeignet , für
Deutschland u . Ausland im Ganzen
oder lizenzweii « zu vergeben.

Off. u . S . 1768 an Ann . -Exv .
D . Frenz , Wiesbaden . 3484a

!M !!- ul flalMMMäl!
an verkehrsr . Straße umständeh.
sofort oder später zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B132»0 an die
Expedition der „ Bad . Prcffe "

. 2 .1

Pianino
statt ! . Instrument wird sehr billig
verkauft . B13339 Ritterstr . il , IV . l ,

Nähmafchine
bestes Fabrikat , neuestes System ist
mit mehrj . Garant , blll. zu verkauf.
33132252 Riippurrerstr . 88, 1 . St .

2 Fahrräder
Tiirkovv und Gritzner so gut wie
neu billig zu verkaufen . 3313236

Effenweinstraße 12 , 2. St . links.
Wenig gebrauchtes Herren - und

Damenrad mit Freilauf imAuftrag
billig zu verkaufen . 3313300
_ __ Adlerstraste 17, 3 . Stock.

Fahrrad mit Freil . u . Rücktritt
(f . Marke ) billig abzug . B13314

Zähringerffr . 1 , 2. St . lks . .

Hasenftälle
fotpiebelg .Rlesenkaninchecf
zu verkaufen .'S 13208 Hnmboldtstr . 3* , pari .
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Sfadtgarten Pesthalle .
Sonntag ' des IG. Aprt 191 » . aadnaütags 4 >Uhi ,

Konzert
der gssemti»

Raprüe des Bad. Leib-Gren.-Regiments.
LOo : Kömigl . MusMiisktBr Adolf Boettge .

Neues aus alter Zeit44.Praxtunw : 99
1 . Zw« Märsche (Baden -Durlacb ) aus der Mitte des 18. Jahrhunderts.
2 . Chronologisches Tongemäide als Ouvertüre, die Musik (von Bach ,

Händel , Gluck , Hydn, Mozart , Beethoven , Schubert, Weber ,
Meyerbeer , Schuhmann und Wagner), in ihrem Fortgänge schil¬
dernd, von Boettge.

K. Tenor - Arie aus dem Oratorium »Esther* von G. F. Händel .
4. Musette aus der Zeit Ludwig des XIV
i . Fürstlich Waldecksche Ordonnanz- Märsche , Fanfaren und Zapfen¬

streich, aus Anfang des 18. Jahrhunderts . .
(Nach dem Original - Manuskript der Großh Hess . Hofbibliothek .)

6 . „Jäger aus Kurpfalz " im neuen Gewände.
(Variaäonen für Flöte, Oboe, Klarinette , Fagott, Trompete und
Posaune .)

7 . Tanzbilder von Johann Strauß (Vater ).
(Sorgenbrecher — Das Leben ein Tanz — Donaufieder —
Loreky-Klänge — Bruder Lustig — Landesfarben — Soldaten -
Uader .)

8. Duett für Oboe und Klarinette aus der Op. . Titus " von Mozart .
(Safe : Herren H . Kaiser und V . Grimm.)

9 . . Hafenzeit bannet Leid“
, Melodien über drei Tanzlieder Neidhardts

von Reuenthal (um 1225), gesetzt von Hugo Riemann.
10 . Etsässfeche Bauern tanze .
1 ) . Musik dor J -andskneehte in Orignatbesetzungaus dem 18 , Jahr¬

hundert.
12 . Krfegs- und Siegntiänge aus vergangenen Zeiten .

i Abonnenten . 29 Pfg.
Eintritt . ^ Jöchtabonnenten . 5® Pfg-

Programm 10 Pfg.
Die Musifcabonnementskarlen haben Gültigkeit 5587

Die Efctrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Direktion :
Gust . KieferColosseum Tel . 1938

Samstag den » . April 1910 , abends 8 Uhr ;

■m Vorstellung .
Sonntag den 10 . April 1910 . 5525

Zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

ln beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten Künstler -Personals.
Der Kinematograph mit neuer BBder -Serie,

Apollo -Theater
Telejthea 2142. Dir. Jas . Engel . Harieastr . 16 .

Samstag abends 8 Uhr 13333

Grosse Gala-Vorstellung
Sonntag nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

2 grosse Vorstellungen.
In jeder Vorstellung :

Der wilde Mayer .
Zum Totlachen ! Zum Totlachen!

Morgens von 11 —1 Uhr

UW" grosses Frühschoppen- Konzert.
Im vorderen Restaurant und Weinsalon

täglich Konzert .
Ausserdem empfehle mein neu eingerichtetes Cafe mit Dor-
—— . — felder Billard .

IUI

6inem fit Publikum die ergebene Mitteilung , dass wir ab heute das

Caf £ >Resfauranf

„
Grüner Baum "

übernommen haben.
Neubau am Durlacher Tor

Sehenswerte modern und elegant eingerichtete Räume
tfcst im Crd- und 1 . Obergeschoß 5536

SpeziaUflusfchcmk der Brauerei Hoepfrier.
Macken besonders darauf aufmerksam, daß wir die oberen Lokalitäten als erttktaftiges

Cafe«Reffauranf führen werden. Für vorzügliche Küche und Keller ilt belfens Sorge getragen .
Unter Zufidierung lorgfältiglfer Bedienung ladet hiermit ergebenlt ein

G. Rothe und Frau,

Samstag abend : €röffnungs-Konzert
(SaIon*Orchester „Apollo").

Morgen
Sonntag den IO . April ,

abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr,
im 5369

Künstler - Konzert .
Eintritt frei . Hermann Wolff . Eintritt frei .

Kronenfels .
Sonntag den 10. April :

Komikerkonzert Beck .
NB . Bierpreis wie gewöhnlich beim Konzert . B13331

Kühler Krug.
Telepho« St . 538. Direktion : Paul Tenscher -

Sonntag den 10. April ds. Js .
im kleine« Saale :

KONZERT
ausgeführt vom 5535

Holländischen Solisten - Orchester
unter Leitung des Dirigenten J . >1. Frese « .

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .
ES ladet freundlichst ein Oie : Direktion .

ff. Sinner Bier , reine Weine, Vorzug!. Küche .

Restaurant zam Frankeneck.
Täglich Künstler - Konzerte

Wiener Fledermäuse .
556t Dir . K . Seherber .

Sonntag de» 10 . April , von
nachmittags 3 Uhr ab :

Prima Speisen nnd Getränke .
Im Garten Flaschenbier ohne Bier - Aufschlag .

Hiezu ladet ergebenst ein 3377a

Heinrich Habig,

Geschäfts -Verlegung.
Seit 1 . . April befindet sich mein B13327

' Hafnergeschäft Markgrafenstr. 27 ~ms
Woldemar Schmidt, Hafnermeister.

^mnen=fonfehtion
hochelegante Abendmäntel . Kostüme. Gapes . Jacketts !. Toiletten .
Morgenröcke , Blusen . Westen . Kindermäutel und Kostümröcke, nur
prima Ware , werden zu bedeutend herabgesetztenPreisen abgegeben im

Auktionsgeschäst von J. Hischmann sen .,
Zähringerstratze 29. 5550

Irdenes , feuerfestes
Kochgeschirr, Kcherole , RilchHse,
Schösse!», Mlnenlö-se, Weüeöer

empfiehlt in reicher Auswahl
Woldemar Schmidt

B1.3328 Hafnermeister 10 .1
Marlgrafenstraste 27 , Eckladen .

Ladeneinrichtung ,
gebraucht, ist billig zu verkaufen.
Nähere ? B132S4

Jriedenstr . ll im Laden .

Billig zu verkaufen.
1 Küchenschrank , 1 vierrädriger

Handwagen 3 m l., 1 kl . Flaschen¬
schrank 1 kl. eis. Drahtkasten , 1
Hund samt Hütte , 4 Stück Vogel¬
käfige, 2 eis . Kessel zum Einmauern
u . i . verschiedenes. 3313334

Bahnbofstr . 34, Stb . 2. St . l .
ftirnnn wie neu , wird für nurUiwaii , 25 Mark verkauft .
3313279.2,1 Schützenstr . s » . 2. St

Kinderwagen fast neu. billig ?
verkaufen . B13Ä

Lchünenstraste « i>, Hths . Hl

von Hunden aller Rassen
veranstaltet der

I . Bad . Kynologen -Berein E. V.

i» Somilllg Seil 21. April 1910
in der ftäbt. Ausstellungshalle Karlsruhe.
Kompetente Richter ! Zahlreiche Ehrend rein !

460 neue eigene Ansstcllnngsboxen .
Standgeld 3 Mk. Eintritt SO Pfg

Näheres durch 5077.2 . 1

A. Oeftering , Karlsruhe, Luisenstrahe 28 .

Frühjahrs-MIen 191«.
R. 175.

» 365.

Reise 1 : Eine Woche an der Riviera .
Abreise 18. AprilKD
Luzern , Gotthard , Mailand , Ge¬
nua , San Remo, Mentone , Mo¬
naco, Monte Carlo , Cap Martin ,
Nizza, LaTuurbie .CornicheRoute
u . zurück b . Basel (Fahrt in UI. Kl.,
bei II. Kl. Mk. 29 .— Zuschlag .

Reise 2 : Zwei Wochen in Italien :
Abreise 16. April K üb
Luzern , Gotthard , Mailand , Ge¬
nua , Nervi , Peglu Rom. Neapel,
Vesuv, Pompeji , Sorrent . Capri
u . zurück über Venedignach Basel.
(Fahrt in II. Kl .) >

Die Preise verstehensich bei sämtlichenReisen inclus . Eisen¬
bahnfahrt . vorzügl. Verpflegung u. Unterkunft in nur guten
Hotels . Heimsahrt einzeln u. beliebig innerhalb 45 Tagen .
Ausführl . Prospekte durch 3212a.4 .3
Internationales Reisebureau , Sfraüburg i . Elsaß ,. . - - - - "

>Nr . 805 .
‘

Hohenlohestratze 8. Telephon

Sonderfahrten
« ach dem

sonnige »

>1 Abreisen : 25. April 1910, 3. Mai 1910 . j \

Algier und Tunis
Reisedauer ca . 2 Wochen. Von Stratzburg i . E . nach Marseille ,
Algier , Batna , El Kantara , Biskra , Oase Sidi -Ökba, Conftan -
tine , Tunis , Marseille und zurück nach Straßburg . Preis
incl . Eisenbahn - u . Dampferfahrt , II. Klasse , voller «N» CK fl

| Verpfleg ., Hotel usw . (Billet 90 Tage Gültigkeit) nur Oövl .
Ausführl . Prospekt durch 3346a .6 .2 I

Internationales Reifeburean Strahburg i. Elf .
Hohenloheftrahe 8. Telepho« 805.

| Abreisen : 25. April 1910, 3. Mai 19107 % \

Verloren
Dame » pelz (Skunks) letzten
Donnerstag abend , wahrscheinlich
in Ritterftrahe zwischen Blumen-
und Kaiserstrahe . Abzugeben gegen
gute Belohnung . 8313345

Blumenstraße 3, 2. Stock.
Taschendiwaa , neu , L teilig , um

jed . annebmb , Preis zu verkausen.'7*18380 Kaiserin -, 50 , 2. St . lkÄ.

Motorrad ,
2 Zylinder, 5 PS . , Magnetzündung ,
Federgabel, Leerlauf , Kippständer ,
alles tadellos, äußerst billig zu ver»
kaufen . Näh. um . Nr . 8313292 in
der Exped , der „ Bad . Presse " .

2 junge Schnauzer ,
7 Bockstn alt . find billig zu verkauf .
Bl3192 Fasaneaplatz 9 , 2 . '-st . ,
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Telephon 114 begr . 1883

I
BeeiOflcherrevisor Carl Nagel
Karlsruhe, EarUtr. 68. Pforzheim , Lindenstr. 7,

empfiehlt sich kür : 1545*
Revisionen ?. kanfm. Betrieben , Büchern n . Bilanzen , Treo-
bandgescbäfte, Vermögensverwaltungen, Arrangements,
Ligoidationen , Abrecbmingen »ml Anseinandersetzungen,
Vertrauliche Beratung in kaufmünn. Angelegenheiten .

Oie Spar- and leilto Huch i . K.
hat Geld auf erste Hypothek gegen doppelte Deckung

zu 4°
|0 auszuleihen. 2808a-B-8

»
ft
»
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

Mer ! Vergesset nicht!
bevor Ihr den Bedarf an Fahrräder « « . Ersatzteile « deckt ,hte Preise der Firma
K. Hartung Sk Eug. Rüger

Karlsruhe , Marreuftrahe 88
mit denen der Konkurrenz u. Versandhäuser zu vergleichen.Wir empfehlen extra starkesFidelita »-Tourenrad mit 2 Jahr Garantie M . 65 .-Fidelitas - LuxuS-Tourenrad „ 2 . „ 83.—mit Torpedo- oder HelioS- Freilauf M . 12 .— mehr.Decken ohne Garantie . von M . 8 .20 an
Schläuche „ „ . . „ „ 2 — „Decken mrt 1 Jahr Garantie . „ „ 5 .— _
Schläuche „ 1 „ ,, . „ „ 3 .25 _
Gebirgsdecke » mit 1 Jahr Garantie . . » , 7.— .Pedale „ 1.35 Ketten . . . . 1.40 "
Ledersättel von M. 1.80 an . Futzpumpen „ 0 .00 „Keine Ramschware , nur reguläre Ware !
Lager in Continental - u . Errelfior -Pneumatik . sowie sämt-

^ licken Ersatzteilen .
Sämtliche Reparaturen werden schnell u . billig auSgeführt .

Niederlage der Göricke -Westfalen - , Weil -Torpedo -.Diktoria - und Phänomen -Fahrradwerke .Teilzahlung gestattet
Niederlage in Mörsch bei Leo Kästner . 37l2 .SS:§

, » Larlande » bei Georg Bertftb . Sildastraße
„ . Spöck bei Hermann Röstler .
, „ Söllingen bei Friedrich Karcher .

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

ftftftftftftftftft ftftft ftftftftftftftftft

MI 47515

J .
Zug- undStorvorrichtung
mtt 2 Stange « für Vorhänge und3 Stangen für Stör uns Po . hänge
fertig zum Gebrauch. Jeder kann die¬

selben auf - und abmachen.Polierte Holzgalerien
in allen Längen . 4086.9 .3Solide und dauerhafte Ware .Alles eigenes Fabrikat mit Motor -

betrteb . — Preislisten gratis
Rur bei %J . BlUtTl ,

Schntzenstr . 49 , Karlsruhe .. Rabattmarke ». ^

Pfund 100

Pfund 6 H

Dürrfleisch
Sauerkraut
kMM Salzbohnen Pfund 14 ^
HMOtr Schneidebohnen Pfd 16 ^
6377 bei

flucherer
in den bekannten Verkaufsstellen .

Ne « eröffnet :

37 Schützenstr . 37.

la , ^ pfvlwoin
VorzüxUeLe Qualität, per Liter 24 Pfg ., franko

Karlsruhe und Umgebung . Fässer leihweise .
Beste Bezogsqnelle fflr Wirte and

5286.3.3 Wiederverkäufer.
(Dieselben erhalten Vorzugspreise .)
Prompter Versand nach Auswärts .

Karl Ifagner, Apfe .

'wei
Durlach , Telephon 125.

i,

eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht

KARLSRUHE i. B.
Amalienstrasse 31 . y532*

■
\£ZJ :

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

^ Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer, Salons , Küchen,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung qq Eigene Polsterwerk *
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Patentanwalt
Dr. S . Hauser, Strasskarg t. E.
Hoher Sjojf 23 — TeL 1787

, Rothe A7 Stem LJ Linie
Vsstclninxfer vs «' - - -

Antwerpen

Auskunft ertheila,
RicSi . Graeöener, * |

in Karlsruhe ,
Katseratr. 199a, Sing. Waldftr.

Lernt die Weltsprache
Esperanto

durch Lesen mo_
des natlich in

größerem Ta-
gesze tungsformat

erscheinende Zeitung
für Politik . Wissenschaft,

Sr Literatur , Kunst, Sport, Han¬
del, Humorusw.in Esperanto

mit Esperanto -Unterrichts - u. Ueb-
ungsbrief n für Deutsche . Halbjähr¬
lich M . 1 .25. Probenummernu .Pro -
spekte überEsperanlo -I^ hi'mittel u.
Literatur versendet gegen 10 Pl.-
Marke. Redakteur Fritz Stephan in
Leinzia 41 3095a .3 .3

Ich erkläre
jeder Frau , wie ich eine selten leichte
Entbindung erreichte. Taus . Aner¬
kennungen u . Näh. kostenlos . Frau
H . Johannes . Bremen 98 Postfach

Kaufe
fortwährend gebrauchte Möbel und
ganze Haushaltungen , sowieHaus -
haltungsgegenstände all. Art . fer¬
ner Kleider , Schuhe re. u . sonst , ab-
gäng . Sachen zu hoh . Preis . B'^ 4.3

V . Outiuuuu , Rndolfstr . 15.

Rucksäcke.
Gamaschen,
Hosenträger.

! Kofierhaus
Gesch » . Lftmmle ,

ironenstratze Rr . 51.
18.4 Rabattmarken . 5182 !

gissen Sie es schon ?
Eleg. Damen-Kostäme

Paletots , Kostüm - Röcke
Unterröcke. Blusen etc.

kaufen Sie, weil keine
Ladenspesen billigst .

ilkelmstr . 34 , l Tr. r.
Nur öMk . Franko

kogten 50 Meter , I/Vieler breitbesr vcii mfdwa

ferkRusteinSCl NlM 's.
Nur 15"Mk Frjnko

Höhe *.
ßrahfwi

Bäckerei-Gesuch.
Ein tücht . Bäcker , welcher nur

in hrslen Geschäften tätig war .
sucht gutgeh. Geschäft zu pachten;
späterer Kauf nicht ausgeschlossen .
Offerten unter Nr . B12S41 an die
Erpedition der „Bad . Presse" .

■— ■■■ . — - . - - . ' "
■ — r - ; - = CZi

NllP7i » l > ilnMkniiflA jeglicher Art erteilen Wh Müller & Co ., Berlin 5 , S .W . O8,™ l * *5“ “ *® ■ T . Amt I 4880, allstes Auskunfts-Büro Deutschlands, gegr. 1862 . so*a«M

Maschinenfabrik BADENIA Weinheim i , B .
vom . Wm . Platz Söhne , S . - K »,

Patent Heissdampi *

Lokomobilen
mit ölla .12 .3

Gleichstrom - u . Ventilsteuerung
Bauart Prof . Stampf ,

von 20 bis 600 Pferdestärken .
Hörste Einfachheit , geringste Betriebskosten .

WM

Kostenanschläge auf Verlangen .

und nach zweitägigem Gebrauche von Örolicna Haarmilch zeigt mein Haar eine
wunderbar schöne braune Färbung , welche nicht ablärbt . Durch Waschungen
mit Seife tritt die Färbung nur um so schöner hervor, (Auszug aus einem
der täglich einlaagenden Anerkennungsschreiben).

In Grellchs bleifreier Baarnalleb besitzen wir endlich ein
Präparat , weiches al e Vorzüge besitzt , die man an ein haarveijüngendes Mittel
stellt . Örelichs Haarmileh verjüngt grave -t Ilaar , während rotes und
lichtes Haar eine dauernde dunkle Färbung annimmt . Es genügt schon eine
kleine Flasche , die zwei Kronen kostet , für längeren Gebrauch und jedermann
kann sich überzeugen, welche schöne jugendliche Färbung das Haar davon
erhält . Die Färbung ist echt und widersteht Waschungen mit Äeike , ja , die
Farbe kommt dadurch nur zu am so schönerer Geltung.

Die k. k. Untersuchunesstation für Lebensmittel in Wim bat die
Unschädlichkeit der Grolichschen Haarmilch mittels Atteste« beurkundet . Der
Versand erfolgt durch die Engel-Drogerie von Joh . Grolich in Brünn. Eine Flasche
kostet Mit . 2 .35 und 4 .60 . ( Porto extra).

Raapt > U « pats tu Karlsruhe : Karl Rath , Drogerie, H . Bteler , Frgenr ,D . Waerther , Friseur , Otto Fischer , Fideiitas-Drosrerie, Karlstrasse 74, Jul . Dehn Nachf .,Inh . Karl Kott , Drogerie, Fritz Graf , Hebelstrasse 23, Max Bierreth , Friseur , Luisenstr . 3t .

3484a.3.3

Liegenschaften feil .

Metzgereien , Bäckereien, Bille«,
Privathäuser , gew . Wohnhäuser ».
Landwirtschaften . Hofgüter . Gärt¬
nereien , Fabrikanlage » , Gärten ,
Bauplätze rc. durch J . A . Fladt ,
Kommissionär , Ettlingen . 8SMq2 .2

HenskhaMaiis
<Süd -West ) , neu , mit allen mo¬
dernen Einrichtungen , in feinster
Lage, 6 °/0 rentierend , zu verkaufen.
Käufer wohnt mit einem Stock
frei . Anzahl . 10 Mille .

Off . bef. unt . Nr . 3823 die Sxped.
der „Bad . Presse"

._ 8.6

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

fit
Ettlingen ,

zweistöckig, 22 Meter Front , mit
großem Garten , schöne Lage, zu
verkanfeu . Preis 28000 Mk .

Off . bef. unt . Nr . 3324 die Sxped
der „ Bad . Presse" .

i!)n schönem Tale Mittelbadens ,
größerem Orte mit Station , ist
eine kleine

Villa
mit größerem Obstgarten billig zu
vermieten oder für 10000 Mk . zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . 3370a beför-
dert die Sxped . der „Bad . Presse".

Wcgzugshalber verkaufe ich
mein in gesunder, freier Lage
stehendes, vor 6 Jahren erbautes

Landhaus
um 18 000 M bei 5—6000 M An¬
zahl . Dasselbe enthält 6 Wohn-
räume , Küche , Keller. Speicher,
Sckopf, sowie ca . 30 a Zier - , Ge¬
müse- u . Obstgarten mit über 100
tragbaren Bäumen . Objekt liegt
1 Minute vom Bahnhof und ist
für Privatsitz . Geflügel - oder
Bienenzucht usw. sehr geeigneL

Dirlheim bei Wiesloch. 3244a
Steinmann , Ratschreiber.

Geschäftshausverk .
Wegen Geschäftsverlegung ver¬

kaufe ich mein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Hinterbau . In demselben
wurde schon 37 Jahre eine Küfer
und Küblerei betrieben und eignet
sich seiner günstigen Lage wegen
zu jedem anderen Geschäft. Auch
kann Motorbetrieb dazu verkauft
werden . Bedingungen sehr günstig.

Offerten sind zu richten an
I . F . Dexler in Dnrlach Rappen-
straHe 21 . B123S7

4 PS guterhaltener

III
sh günstigen Bedingungen zu
verkaufen .

Anfragen find zu richten unter
Nr . 3571 an die Expedition der
„Bad . Presse " . 3 .2

♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦r
♦
E
♦
♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦

Franz HerriBann Naclif., nanoiager
StelZllOSlCÜb . "bei Sadaa »

empfiehlt erstklassige

Pianinos - Flügel
Harmoniums

in allen Preislagen.
5—10 jährige Garantie fflr Güte u. Dauerhaftigkeit
Ratenzahlung. - ■ Bei Cassa höchster Rabatt.
Gespielte Instramente werden ln Zahlung genommen.

Pianovermletung .
Stimmungen. Reparaturen.

Sein Ladern Am kleinen Platz ; kleinste Spesen , daher
billigste Preise. 10980a

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ + ♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦r
♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦

Grab-Denkmäler
in einfacher und reicher Ausführung .

Grosses Lager fertiger Denkmäler in allen Steinarien .
Langjährig * Garantie . Billigste Preise .

Wilhelm und JCarl Sfns&berger
Bildhauerei und Marmorwaren 4M7

Karl - Wilhelmstr . 5 , Haltestelle d. Strassenbahn „Parkstr .“
IWF Bitte beachten Sie gefI. unser Lager .

Sie sparen
mehr als die Hälfte an Zeit, Seife u . Penwung,wenn Sie sich

Johns Volldampf «
W aschmaschlne

ansebaffen. Lieferung auswärts franko .

Hummer ft Helblino,
20 .3 Kaiserstrafte 195 . 4088

Bpfelwein-GrossheM!
gutgehende, mit großem Umsatz , ist auf sofort oder später z» verpachte ».

Offerten unter Nr . 5348 an die Exped. der „Bad . Presse" . 43

Bauplätzean der Ritterstrast «, dem Tnrnu
barg gegenüber , sind zu »erkank« »
unter günstig . Bedingungen . Nah
beim Eigentümer .
5138 .3.2 Etttingerstraste II .

ra
^irel^t^^ Import ,

von bv riß . anbissa den
allerfemsttn Oealititee._ 21«

l Eis m
Adls rihm i 7 .
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Altrenoitimiertes

„Gasthaus z. Blume“
, Durlach.

Grotte schattige Gartenwirtschaft
:: mit elektrischer Beleuchtung ::

Eigene Schlachtung im Hause mit elektrischem Betrieb und Trockenluft -
>>- Kühlanlage .

grosser Saal , 700—800 Personen fassend , schönste SängerhaHe mit
äusserst effektvoller neuer „ Theater -Bühne “ .

VorzügLKüche. Hübsche separ . gehalt .Gesellschaftslokale . A'aturreineWeine
Reichhaltige auserwählte Speisekarte . Restauration zu jeder Tageszeit .

Schöne Fremdenzimmer . Stallungen für 40 Pferde .
Ausschank von feinstrezentem Exportbier , hell u . dunkel .

Besitzer : Friedrich Mannherz. Metzger u . Gastwirt ,
Hauptstraße 2 . Telephon 34 .

AL
Perkarrf von

tmaterial .

■iiflHRisaaiiaiiiiiiiiiiauiiaiiaii

1 Gastbans W „Weinberg“ |
b in Durlach . ■
2 Dem verehrten Publikum von Darlach , Karlsruhe ?
2 und Vmgebnag empfehle ich meine W rtschaft bestens . S
2 Ich bringe gute reine eigene Oberländer Weine zum S
2 Ausschank . Spezialität : 1909er Ihringer ; führe vor - S '

2 zttgliche Küche , jeden Sonntag gibt es von 10 Uhr _
5 ab warmen Zwiebelkneben . 5424 S
S »
W Zum Besuche ladet freondlichst ein V
■ Frau Georg Dattler Wwe . 5

Gasthaus zum Goldenen Adler
In Aue b. Durlach.

Unterzeichneter empfiehlt seinen im 2 . Stock gelegenen , auf das
iemfortabelste und geschmackvollste neu eingerichteten
Saal für tit . Gesellschaften nnö

Veveine , Hochzeiten n . s. rr> .
Für reine Weine , gute Biere (hell u. dunkel) der Brauerei
Sinn er . GrSnwinkel , «. kalte u. warme Speisen zu jeder

Tageszeit ist bestens gesorgt. Eigene Schlachtung.
4709.5.3 HochachtungsvollRudolf Kleiiert , Metzger h tzaftwirt.

• i

3402a

auf den

bei Ettlingen . 2.2

Bad Idebeiizell ÖÄ
Unteres Bad piit

Dependance und Klein-Wildbad.
ae in unmittelbarer Nähe des Waldes .

. . . . . __ . besondes geeignet bei ermaß . Preisen .
Illustrierte Protpelte durH d. Bet . Oscar Hoch .

SanatoriumSchloß Spetjgart
bei Überlingen am Bodenfee (Baden) .

540 Meter über dem Meer , in herrlicher , wald - prhnhincr und
reicher Lage mit Alpenpanorama . Auch zur L~‘> ' uuu ,

Nachkur. Pysikalisdi -diätetische Heilweise
Große Luft- u. Sonnenbäder. Centralheizung.
Das ganze Jahr offen . Prospekt frei . Vollständige Pension inkl . ärzt¬
licher Behandlung von 8 bis 12 Mk . je nach. Lage des Zimmers .
Leitender Arzt Dr . Wilh Seitz . 2797a

Sanatorium Bergzabern .
Herrliche Lage im Wasgaugebirge ( Pfalz ).

Gleich vorzüglich geeignet zn Sommer - n . Winterkuren .
- - Massige Preise . === = =

Prospekte and nähere Auskunft durch
Dr. Bossert

819a * Besitzer u d leitender Arzt ,

Dr. Möller 's
Sanatorium
Dresdeit - Losch * itz .i

Diätet . Kuren
nach Schroth

Herrliche Lage .
WirKs.HeilverF .
i . chron .Krankh .

Proap. u .Bvoscly frei, j
'

Lindenberg , Allgäu,
Sehr beliebter Sommer -Aufenthaltsort . 3483a .6 .1

Herr !, ruhige Lage , mitten im Wald , direkt am See , 15 Minuten
don der Bahn . Neuerbautes Schwimmbad ( im See ), alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet . Sehr empfohlene Moorbäder im Hause .
Pension von Mk . 28 .— an pro Woche und Person . Privat -Wohnungen
zur Verfügung . Prospekt gratis . Besitzer : Math . Brinz . Teleph . 136 .

Kurhaus Reinerzau
F„^ jt

früher Krone . Bahnstation Sehenkenzell .Ganz neu eingerichtet . Familien -Pension , sowie für Touristen . Schön u.
geschmackvoll ausgestattete Zimmer . Prächtige , stille Lage . 450 —500 m
ü . M. Geschützt gegen rauhe Winde , deshalb auch im Frühjahr u . Herbst
besonders geeignet für Rekonvaleszenten und Ruhebedürftige . Um -
ftben von herrlichen Tannenwäldern. Bäder im Hause. Centralheizung .lektrisch Licht . Telephon Nr . 24 Alpirsbach . Prospekt gratis .
1013a .l5 .6 Der Besitzer : J . Bau .

Zürich Hotel Pelikan
Centralste, ruhigste Lage

Modernes Haus mit allem Comfort
dvile Preise . Bitte Prosp. verlangen.

G Gier6 , Bes . 3501al0 .1

Wir Haben folgende Alt¬
materialien öffentlich zu ver¬
kaufen :
.4.) Betriebsmaterialien : Seile ,

Plüsch , Lederabfälle , Glas¬
abfälle , Gummi - u. Kaui -
fchuckwaren , Trüböl . Glüh¬
lampen , Sicherungspatronen ,
Wagendeckenstücke, Bogen -
lampenköhlenrefte , leere
Fässer ufw .

B ) Metallwaren : Kupferdraht ,Blei , Kompofitionsafche , Trok -
kenelemente , Glühkörper¬
asche ufw .

C) Oberbanmaterialien u. sonn .
Eisen - u . Stahlwaren : Schie¬
nen , « chwellen , Laschen , Un -
terlaigsvlatten , Radreifen ,
Bremsklötze , _ Brückenteile ,
Drehscheiben , Schiebebühnen ,Teile eines Gaswerks , Werk¬
zeugmaschinen , Brückenwagen ,
sowie eine gut erhaltene
liegende Dampfmaschine von
80 PL .

v ) Trehspüne : in 146 Losen mit
zusammen rd . 8000 Tonnen .

Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift :
„Verkauf von Altmaterial 1910"
versehen spätestens
Donnerstag den 28. April 1910,

nachmittags 2 Uhr ,bei uns einzureichen .
Die Verkaufsbedingungen und

der Angebotsbogen werden auf
portofreie Anfrage , von uns ab¬
gegeben .

Eine Zusendung von Muster¬
stücken findet nicht statt .

Der Zuschlag erfolgt spätestens
am 19. Mai 1910 in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 22 . März 1910.
Gr . Verwaltung der Eifrnbahn -

magazine . 4876

Bruteier
von nachverzeichnet . Raffegeslügel
werden abgegeben :

Hellbrahmafarbige Suffex a 50
A ; helle Brahma , gelbe Cochin,
weiße u . Gold - Whandottes a 40 A
dunkelgesperberte Plhmouthroocks ,
gelbe Orpinkton . Chamois -Pad -
uaner und gelbe Italiener a 30
schwarze Minorka , Hamburger
Sikberlack , Hamb . Goldsprenkel u .
Gold -Sebright -Bantam a ' 25 A :
rebhuhnfarbige u . weiße Italien . ;
silberhalsige u . schwarze Bantam ,und japan . Seidenbühner a 20 A ;
rotgesattelte Yokohama a 40 A -

Pecking - , Rouen -, bunte und
weiße Bisam -, u . indische Laüf -
enten a 25 A > broncefarbene und
weiße Truten a 50 A -

Versand nur gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 12 Stück
werden 50 A berechnet . 2280

Städtische Gartendirektion
Karlsruhe i. Baden .

Durmersheim

DieGemeinde
Durmersheim
versteigert am
Montag den
11. ds . Mts .,
nachmittags

2 Uhr , beim Faselstall
zwei schwere fette MM

Liebhaber werden hierzu freund -
lichst eingeladen 3444a
' Durmersheim , 6. April 1910.

Der Gemeinderat .
Heck» Bürgermeister .

vdt Greste !.

Bücherschrank ,
Schränke , Bertikos , Spiegelschrank ,
Dienstbotenschrairk , Diwan , Chaise¬
longue . Betten , Federbette » .
Kücheneinrichtuna . kompL, neu ,
Tische , Stühle , Matratzen , Roß¬
haarmatratzen , Kindermatratzeu -
Bettröste , Patentftahlröste , Wascht
kommode mit und ohne Spiegel ,
Nachttische zc. rc ., alles neu , billigst
zu haben bei 5146 .5.5Heinrich Harrer

Lagerhaus : Philippstr . 19
Stadtteil Mühlburg — TeL 1659.

Neue , schöne Taschen - u . PMck -
diwans von 40 Mk . an , Hochs . ,
abgepaßte mod . Sitz - n . Lehneware
von » 5—80 Mk (keine Fabrik¬
ware ) nur selbstangefert . prima
Ware unter Garantie . Gebe extramr 10°/0 Rabatt ! -MW
bis 10 , April . Kein Lad ., dah . billig ,
wie jede Konkurrenz . B1250Z .3.3
Nur im Spezialgesck . B . Kühler ,
Tapezier , Schübenstraste 53 , II.

Wegen Platzmangel
wird ein guterhaltener , eichener

Schreibstehpult,
enorm billig abgegeben . Länge 1,20,Breite 0,70 , Höhe 1,10 m . 5284 .4 .3

Kaiserstraste 93 , 1 Tr . hoch.

Empire - SiIMMcheii
( Mahagoni ) und zwei moderne

Mahagoni - WslkuWich«
billig zu verkaufen . 5496 .2.2

Kaiserstraste 243 . 2 . Stock.

Acelhleii-AMnil
bereits neu , für 150 Mk . zu ver¬
kaufen . Off . unter Nr . B13126 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

^ (IHtldtiiOl ! Harmonika )
bereits neu , mit Anleitung zum
Selbstunterricht , billig zu verkauf .
B13M7 Gartenstr . 10 , 4 . St . r .

6rü55le Auswahl
m

za

billigen Preisen !

Einige Beispiele :
Für Herren :

Art . 7221 . Schwarzer I -eder -
Hakenstiefel , Derbyschnitt, mo¬
dernes Fagon . . . per Paar Mk.

Art .6108 . Echt Boxcalf -Haken -
stiefel , mod . Fagon per Paar Mk.

Art . 9345 . Braun echt Chev «
reaux - Hakenstiefel , Besatz
ohne Seitennaht ., mod .Facon p .PaarMk .

Art. „ Toek“. Echt Chevreanx u .
Boxcalf - Hakenstiefel , mit
und ohne Lackkappen , 1
neueste Formen . . per Paar Mk. '

6.50
7.95

Für Damen :
Art.Nh . Schwarze Eeder -Schnür -
stiefel , Besatz modernes Fagon <

per Paar Mk. *

Art.8202 . Schwarze Chevreanx -
Schnürstiefel , Derbyschnitt mit |Besatz und Kappe . . per Paar Mk. *

Art Elegant . Echt Chevreaux -
Schnürsttefel , Derby-Schnitt , |modernes Faton , per Paar M. '

Art . 8196 . Braune Chevreaux -
Schmirsttefel , Lackkappen, f

per Paar Mk. >

iAri 7276 . Braun echt Boxcalf -
Herren - Hakenstiefel , elegante s jmodernes Fagon , Goodyear - § 0Welt per Paar Mk.

Art . 8126 . Braun Chevreaux -
schnitrstiefel , Lackkappen, Derbv-

sehnitt „ SA' per Paar Mk . 1 ( 9 .

ah . mf Braime u . schwarze Rindl. -Sandalen LKLederbrandsohle
Grösse 22—26 27—30 31—35 36—41 42- 46 47—50

2.20 2 .65 2 .95 3 .50 3 .80 4 .20

Größte Auswahl in Kinderstiefel und Sandalen
in Normalformen .

/ Strümpfe QflpfrCIVI ®amen > Herren , Mädchen und KinderdUb & üll gn billigsten Freisen!

R
TL 1 -f r/ »/i / / 1 / } p Karlsruhe ,

• JLM . A- 1 ^0 vf v G-G- mrl& M y Ecke Kaifer- u, Eitterftr . 1
Größtes u . leiftungsfähigftes Schuhwarenhaus Süddeutfchlands .

Altschülers eigene Geschäfte : 5547

Aalen , Bahnhofstrasse 27 b.
Augsburg , Karlstr . D 47
Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bambera , Hanptwacbstr , 10.
Bockenheim , Frankturterstr . 8
Bruchsal , Kaiserstr . 55
Oarmstadt , Elirsabethenstr . 1 .
Frankfurt a. M ., Schnurg . 33/35
Freiburg , Kaiserstrasse 35

Fürth i. B. , Schwabacherstr 15
Göppinqen , Marktplatz ,
Hanau , Nürnbergerstrassc 24
Heidelberg , Hauptstr , 87
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Mannheim , R 1 . 2/3 , Mavktpl .
Mannhei n,P7,20 , Heidelb .- Str .
Manheim,G5,14,Jangbnschstr .

Mannheim, Mittelstr , 53
Mannheim, Schwetz .-Str . 48
Neckarau , Kaiser - Wilhelmstr .
Offenbach, Frankfurterstr . 35
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71
Worms, Neumarkt 12
Wiirzburg , Kaiserstr . 17
Wilrzburg, Marktplatz ,
Wiesbaden , Wellritzstr . 30 .

r-Menl
Landhaus ; E. Jägel Wwe.

Bittersbaeh ( Kappelwiudeek )
Station Biihl . 3075a

Zimmsr mit Pension von Mk - 2 .50 an .
(Aut Wunsch Reformkost),
: Gesunde freie Waldlage . :

Neu eingeführt:
Frischen

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 26. 18377»

Bankbeamter , vermög ., kath ., 34
Jahre a . , in gut dotierter Lebens¬
stellung , wünscht sich mit vermög .
Dame gleicher Religion zu verhei¬
raten . Waise oder Halbwaise be¬
vorzugt . Bewerberinnen , auch vom
Lande , wollen ihre Offerte möglichst
mit Photographie an die Exped . der
„ Bad . Preste " unter Nr . B10773
senden . Anonhmes wird nicht be¬
rücksichtigt und Nichtkonvenierendes
sofort retourniert . Gewerbsmäßige
Vermittler verbeten . 2 .2

Heirat .

per Laib
ca . 1 Pfund 45

empfehlen

Pfg .
55191

Pfannhuch S ß
G . m . b . H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen . 4433

Geschäftsmann , Ende 20er , kath-,
angen . Aeußere , mit Vermög . und
gutgeh . Geschäft , Abs. d. Kunstge¬
werbeschule , sucht zwecks bald . Hei¬
rat ein Fräulein , das Liebe zu
einer gemütl . Häuslichkeit hat ,
kennen zu lernen . Anonhm zweck¬
los . Diskret . Ehrensache .

Offerten unter Nr . 2313028 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
Uofeol s ganz diskrete u .streng reelleUvU ul • Verrnittlg ., nur dch . Fleunion
ints nationale Ernst Gärtner , Dresden ,Terrassen -Ufer27,1 . Fste . Verbindg ..
Erfolge u . Referenz . Gegründ . 1888,
Prospekt in verschloss. Couvert geg.
80 Pfg . Mark , all . Land . 1048al5 .10

Der Weg zum Standesamt!
Viele Hundert neuangemeldete

reicheDamen wünschenbald .Heirat .
Melden Sie sich nur einfach bei

1622a .9 .8 L Schlesinger , Berlin 18 .

HemIDleMeil
finden Herren u . Damen reell und
diskret durch J . A . Fladt , Kom-
missionär , Ettlingen . 3258a2 .2

Wer liefert 2.2

An gutem
Mittag - und Abendtisch
können bessere Herren teilnehmen .
Bl 2405 .8 .2 Leovoldftraste 15 , III .

Zwei noch wenig getragene An¬
züge für kl . Figur billig abzngeb .
B1316V Zirkel 33. IV .

von Standesämtern ( Vermählten ,
Geburten ) u . v. Verlobten von hier '<

Off . nt . Preis unt . Nr . B12884
vn die Expedition der „ Bad . Presto " .

Cercle franqais !
Herren u . Damen mögen sich wegen

Beteiligung melden unter Chiffre 3195a
bei derExped . der „Bad . Presse “. 3.2

jebergeit durch 44ä-,
ar/cj Angnst Schmitt ,

Karlsruhe , 441
43 Hirschstr . 43 . Tel . 2117 .

Hypotheken ,
Restkaufschillinge , Forderungenaller Art werden zu kaufe « ge -
sucht. Off . unt . Nr . 2989a an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 6 .4
GH —6% braucht,auf
WkL © CIO Schuldsch Wechsel ,
ZZ *

„
v *v der ichreibe lorort .o Jahren rückzahlbar , reell diskret .

Zahlr . Dankschreiben . 1. Stusche ,Berlin 699,Dennewitzstr .32 . 7655a
GeldDarlehen ohne Bürgen ,

Ratenrückzahl ., gibt schnell -
ens Marcus, Berlin , Schönhauserlllee 136. (Rückporto .) 3443a .6 .2

Gclfl verleiht Kreditgeschäftwc,u Reform , Plauen i . V .Seine Schwindelfirma ._
' 1M7a

8kl !i verborgt Privat a . reelle Leute
5 Prozent . Ratenrückz . 3 Jahre .

Klccst , postlag . Berlin 27 . 647a
Geld -Darlehen , 5°j„, Ratenrück -

zahl ., gerichtl . nachaewiesen , reell .
Lelbstgeber viesner , Berlin 40 , Belle -
Allianceftr . 67. Rückv . 3119a26 .4

Darlehen
Hypotheken, von Selbstgeber
Näheres durch Vertreter . Off . u . Nr .
Bl0507 an d . Exp , d . „ Bad . Pr .

" erb .

1 in jeder Höhe au
t sichere Personen
| jeben Standes .t i

" ' ’ '

Wir habe »

i größere Beträge
an erste Stelle für indu - l

! strielle Unternehmungen \

ZU vergeben .
, Näh . sub V. 612 F. M . an |
| Rudolf Mosse , Freiburg . 5,!®a

Kinder- L,eg- und Sitzwage »
gut erhalten , braun , billig zu ver¬
kaufen . B13218 .2 .2

Schillerftr . 30, 2. St . L V.

: s.|

i I

\ 1

nl
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Allgemeine Grtskrankenkasse.
Die Herren Mitglieder der Eeneralnerfamnrlnng unserer Kasse

« erden zu der ordentlichen Generalversammlung auf Montag den
25. April 1818, abends 8V3 Uhr , in den graften Rathaussaal höflichst
eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Abnahme der Rechnung des vorigen Jahres .
2. Mitteilung über den Stand der Einführung der Wochenbett-

unterftützung an die Ehefrauen der Mitglieder .
3. Anträge und Verschiedenes.
Wir machen ergebenst darauf aufmerksam, daft nach § 58 Abs . 4

btt Statuten Folgendes zu beachten ist :
Anträge zur Generalversammlung müssen , wenn sie zur Ab¬

stimmung in der Generalversammlung gebracht werden sollen, minde¬
stens 8 Tage vor der Generalversammlung beim Vorstand schrift¬
lich von mindestens zehn Mitgliedern mit einer kurzen sachlichen
Begründung eingebracht werden . 5387

Karlsruhe , den 8. April 1910 .
Der Vorstand .

_ W . Hof , Stadtverordneter ._
Dnrlaeh .

Zrvangq-Nersteiigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Dur -

kach belegene, im Grundbuchs von Durlach , Band 59 Heft 33 zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungvermerkes auf den Namen des
Wilhelm Ernst Satzger, Dreher in Durlach , eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am

Dienstag de« 24. Mai 1918» Vormittags 9 Uhr.
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen DienftrLumen in Durlach ,
Sophienstratze Rr 4, 1. Stock, versteigert werden .

Beschreibung de» zu versteigerude » Grundstücks:
Lagerbuch Rr. 1142 : 2 a 02 qm Hofreite im Ortsetter an der

Adlerstrafte. Hierauf steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller , Remise, Werkstätte u. Dreherwerkstätte mit Motorbetrieb

— Haus Adlerstrafte Nr . 4 —,
eins. Rr . 1138 Ortsstrafte , ands. Rr . 1143 Königstrafte.

Schätzung mit Zubehör . 17 096
'JL

,. ohne „ . . . . . 16000 JL
Durla ch . den 2. April 1810 .

Grofth. Notariat 1 als Bollstreckungsgericht :
Burckhardt . 8478a

Dnrlaeh .
Drvangs-Rerstergerrrng.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Dur -
kach belegene. im Grundbuchs vom Durlach Band 13 Heft 24 zur Zeit
der Eintragung des Nersteigerungvermerkes auf den Namen des
Gesamtguts der eheliche« Gütergemeinschaft zwischen Wirt Friedrich
Simons hier und Wilhelmiue geborene Becker eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Freitag de« 2«. Mai 1919 . »armittags 9 Uhr.
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen in Durlach ,
Sophienstrafte Rr 4 , 1. Stock , versteigert werden .

Beschreibung des zu »ersteigernden Grundstück»;
Lagerbnch-Rr . 100 : 4 a 22 qm Hofreite im Ortsetter an der

Hauptstrafte . Auf der Hofrette steht : ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller nebst einstöckigem Zwischenbau mit Küche und gewölb¬
tem Keller , sowie ein zweistöckiges Wohnhaus mtt angebauter Wasch¬
küche und Abort — Haus Hauptstrafte Rr . 59 — Wirtschaft zum
Kaiserhof, eins. Nr . 99 Stadtgemeinde Durlach , ands . Rr . 105 Adam
Wielkwd, Gastwirts Witwe geb. Klenert . 3328a

Schätzung mit Zubehör . . . . . 52124 JL
„ ohne „ . 50000 JL

An der Scheidemauer gegen Lgb.-Nr . 99 steht der Stadt Durlach
Miteigentumsrecht zu.

Dur lach , den 26. März 1910 .
Grofth. Notariat I als Bollstreckungsgericht :

Burckhardt .

*IUgeBt“-C9lloit-Poslkirt. '
; matt u . gknz, 10 St. 25 A

färb . sott. u. Bütt . 10 St 40 4
GasL u. Broms. 10 St. 30 4

Regent “ - Celloidin - Papier
matt und glanz , 25 Blatt *,> etc . 83 Pfg.färb , sortiert 22 „ ®|

'
U etc. 85 „

,,Regent“-Trockenplatten und -Lösungen. Ausführung aller^ nhetogr . Arbeiten . — Verlangen Sie Preisliste. Sämtl.
Artikel in prima Qualität .

"

Mbeliv-ustrie IurmerHeim.
Ausstellung - lokal Poststraste. b . Staatsbahnhof .
Schreinerei « tt Maschinenbetrieb . Friedrichstr . 291 .

Inh . A. Bauer , Schreinermstr . u . V. Schorpp . Tapezier u . Dekor,
fertigt als Spezialität eichene Schlaf -, Speise - «. Wobnzimmer -
Eiurichtungen in neuesten Stilarten direkt an Private zu Fabrik -
«reifen und laden verehrl . Interessenten zur Ansicht der Muster¬

zimmer Höft . ein. 2482a.l3 .4
Ganze Einrichtungen «ud einzelne Möbel werde » in jeder Holzart

pünktlich ausgeführt .
> Franko -Lieferuug bei freier Verpackung. .

Empfehle alle Sorten

Saarkohlen
wie Saarftückkohlen, Zörderkohlen , abgefiebte zsrderkohlen.
Srierkohlen, Würfel- und Nußkohlen von den Gruben putt-
liugen, Helnitz, König, Itzenplitz , von -er Heydt, «ohlwald.
Maybach , Reden , Söttelhorn , etc.

Prompte und gute Bedienung. 5566.5 .1

Friedrich Ehr. Kiefer
Karlsruhe Telephon 234 .

Kleider - und Blusen - Stoffe
Grüßte Auswahl in allen Preislagen .

Ausgesucht gute Qualitäten . — Bekannt niederste Preise «

Wasch -Stoffe
reizende Muster in allen möglichen Qualitäten. Preise jeder Konkurrenz die Spitze bietend .

Herren - o. Knaben -Kleiderstoffe
nur erprobte Qualitäten — meterweiser Verkauf .

Anzüge nach Maß 40 .. » 65 —
Spezial -Abteilu ng r

Herren - u . Knaben - Konfektion
Gehrock-Anzüge , Sacco -Anzüge , Sport-Anzüge * Pelerinen ,
Bozener Mäntel , Loden - Joppen , Hosen , Arbeits -Anzüge ,

Knaben -Anzüge , Jünglings -Anzüge .
Diese Spezial-Abteilung habe ich in den letzten Jahren immer mehr vergrössert und darf ich

die Erfolge wohl nur dem zuschreiben , dass ich nur gediegene Qualitäten führe und dieselben zu
denkbar billigsten Preisen bei einer einwandfreien , streng reellen Be¬
dienung verkaufe . 5554

Joh . Hartenstein
Mannfaktar -Waren, Ansstener-Artikel , Konfektion

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . Iah. Fr . Euch Ecke Erbprinzen- u . Herrenstr . 25 .

Besichtigen Sie stets meine 10 Schaufenster .

Hanhart » Esser -«
Aperitif

.LtiMpcr
blutbildend , tonisch , appetit -

erregend , ärztlich empfohlen ,
leistet bei Bleichsucht ,
Blutarmut , Appetit¬
losigkeit , Verdauungs¬
störungen etc. ausgezeich¬
nete Dienste und darf ln
keiner Familie fehlen .
4095 General-Yertreter : 15 .5
D . Eppstein , Karlsruhe

Burlacher Allee 4 .

Eipe Itpir i
für Herrenhüle.
Seidenljüte ,
Klapphrrte »

FtlrhÜte , 5539 .2 .1

Manama - und
Stvahhüte .

Sorgfältigste Ausführung .
- Billigste Preise . -

Gustav Nagel Nachfl.
116 Kaiserstrasse116.

Nach Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preise
für getragene Herren - » . Damen -
Garderobe . Schuhe u. s . w . Ver¬
such überzeugt . 5818253.3.1

J.$tieber,
“

.
‘ II

Telephon 2177 . im Hause.

Achtung !
Existenz !

Gegen Vergütung von 1 .50 Mk .
luetfe ich Ihnen reelle Firmen nach ,
für welche Sie ständig tätig sein
können in : Schreibarbeit . Häusl .
Tätigkeit . Vertretung . Adressen
schreiben. Handarbeit u . s . w .
Näheres nur gegen Einsendung
obigen Betrags , auch Briefmarken ,
d. J . Bertenstetn , Frankfurt
a. M ., Saalburgstraße 33 . 3460a

Guierhaltene Herrenkteider zu
verkaufen . Zu e -ir unter @l8ßi8
in der Exped . d r „Büx Presse ' .

> > >
»

Lawn =Tennisschuhe und -Stiefel
kaufen Sie vorteilhaft

A lhort TToil G- Grosskopfs Nachflg.,
U £ £ vl id Hoflieferant , Erbprinzenstr . 2 .

von IWkB 2,28 bis Nlk « 18» —» &530
■ Kataloge gratis und franko . — Eigene Fabrik für Sportschuhwaren ln Kapsweyer (Pfalz) .

■■

■ ■ ■

Käufer und Teitter
mit

KL S- is 1101
suchen Kauf oder Beteiligung durch
A. Müller, Karlsruhe ,

Kaiferstratze 167.
W. Käufer u . Kapitalisten kostenfrei.
Damenschneiderei

von tüchtiger Damenschneiderin zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Ar . Bl3310 an die Expedition der
„Badischen Presse" erdeten .

Wirtschaft .
Gutgehendes Restaurant mit

Wirtschaftslokal . Nebenzimmer , 2
grosse Säle . Ecke Marktplatz , pass,
für strebsame Leute, Metzger, Koch
usw ., ist wegen vorgerücktem Alter
billigst sofort mit Inventar zu
verkaufen . Anzahl . 12—15 000 Jl .

Offerten unter Nr . 5323 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.
Vermittler verbeten.

Gutgehendes^ Gasthaus «
Haupt - Eisenbahn -Knotenpunkt der
Vordervfalz . beste Lage eine Mi¬
nute vom Bahnhof mit starkem
Fremdenverkehr . Nachweisbar 300
hl Bier , 100 hl Wein , best fre-
guentierte Fremdenzimmer , ist
krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen
oder zu vermieten . Würde evtl,
auch Metzgerei in Tausch nehmen.

Offerten unt . Rr . 3465a an die
Erved . der „Bad . Presse" .

Jagdhund .
4 Mon . alter, ' rassenreiner Jagd¬

hund . Rüde , zu verkaufen . 2313254
OronensttaLe 6 , Darin ch .

In grösseremOrt des Amtsbezirks
Sinsheim ist ein gut gehendes

gemischtes mgeseil
in Bälde zu verpachten oder zu
verkaufen . Das Geschäft hat gute
Lage, am Krcuzungspunkt zweier
Strassen , und kann noch erweitert
werden . Tüchtigem Geschäftsmann
ist hier Gelegenheit geböten, sich
gut einzurichten .

Offerten unter Nr . 8322a an die
Erped . der „Bad . Presse" erb. 2 . 1

Geschäftshaus
mit Laden, für jeden Betrieb ge¬
eignet , in bester Lage in Durlach
gelegen, zu verkaufen . Off . unter
Nr . 18284 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 3 .1

Wohn- li . Geschäftshaus
3stöckig mit 2 gr . Schaufenstern in
bester Lage derÄurstadt Bergzabern
umständehalber sehr billig, 7800 Mk .,
zu verkaufen . Wulff , Wies -
bähen . Seerobenstr . 14, 3426a.2 .1

Birkenfeld . O.- A . Neuenbürg ,
Württemberg . 3409a.3.3

Wegen anderweitiger Unternehm¬
ung ist eine sehr gut gehende,
prima neu «Rnrhoroi vor zwei
eingerichtete -4ZUMC1kl , Jahren
erbaut , bei kleiner Anzahlung billig
zu verkaufen . Alle Anfragen zu rich¬
ten an August Beninr . Liegen-
schaftsvermittler in Birkenfeld .

Eckbauplatz
an der Schumann - und Brahmsstr .
ist unter Vorlage der amtlichen
Baupläne prerswert zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 5221 an die
Exped. der „Bad Presse"

. 5 .4
^ wiese ! ^
In der Nähe des Karlsruher

Rheinhafens ist eine Wiese, 18 000
Ouadratmeler groß. Spekulations -
ausstcht , billigst zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 5328 an die
Exped . der „ Bad . Kresse " erbeten .

Zu Verkaufen:
verschiedene Schreibtische, Bette«,
Waschkommode mit Marmor ,
Küchenschrank , Spiegelschrank,
Stühle , Nachtischchen . Spiegel und
noch Diverses . 2313102
_ Sommerstraste 10 , Part .

Billig abMgeberr
ein vollständiges, schönes Bett , ein
Pfeilerspiegel , ein Diwan . Plüsch,
gutes Bettwerk : Zähringerstr . 24,
8 . Stock . 2313161

Ein aut erhaltenes Fahrrad
ist für den Preis von 20 Mark zu
verlaufen . Näheres B13286

Gerwigstraße 16 im Laden . .
Fahrrad

mit Freilauf , wenig gebraucht.
Verhältniffchalber zu verkaufen .
B13106 Leopoldstratze 33 , II . , l . .

J * " Fahrrad "hC
gut erhalt ., m. Freilauf , Rücktritt¬
bremse u . Gebirgsreif . Hill, zu ver -
kanfen . Angustastr . 13, III . , rechts.

Damenrad
mit Freilauf billig zu verkaufen.
Bl3270 Klauprechtstr . 16. 1 . St .

Sportswagen,
noch fast neu , verstellbar , mit Dach
u . vernickelt. Radschutzblech , bill . zu
verk . Kreuzstr . 26, IV ., l. 2313265

Ein gut erhalt . Sportswagen ist
billig zu verkaufen . 2313263

Rüppurrerstr . 14, 3. St . L _
Ein bereits neu. blauer Kinder -

liegwage» (Kastenwagen ) billig zu
verkaufen . BI3259

Gervinnsstraße 10 . 2. St . r . ,
Kinderwagen ,

mit Separatsitz spottbillig abzugeb.
B13174 Lesssngftratze 53 . IN . ,

Gut erh . Kinderlfegwagen mit
Nickelgestell u . ein gut erh . Gmail «
Herd preiswert zu verkaufen .
B13119.3L Kaiserallee 52, p.

Ein gebraucht . Kinrierwaefn
ist zu verkaufen . B13271 ,

OHendBkasse 1% 4 . Stuck . .
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Gewerbeschule Karlsruhe .

Das Schuljahr 1910/11 beginnt am Montag den 11. April .
An diesem^Tage haben sich die neueintrelenden ^ Schüler morgens' ilerinnen mit "

ilit Schreib«
gevauLe. Zrrrei zu, anzumelden .

» Der Unterricht für sämtliche Schüler und Schülerinnen der
I 8. Klaffen beginnt am Dienstag den 12 . April , sür die der 3. Klagen
■: am Mittwoch den 13 . April , morgens 7 Uhr , bezw . mittags M2 Uhr .

Nach dem Ortsstatut üher den Besuch der Gewerbeschule Karlsruhe
, find mit Ausnahme der Bäcker , Metzger. Bierbrauer alle in den übrigen

Gewerben hiesiger Stadt lKarlsruhe , Mühlburg , Beiertheim , Euppurr ,
4 Grünwinkel , Daxlanden , Rintheims beschästigten Arbeiter iGesellen,
l Gehilfen , Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren verpfltchtet ,

, die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen .
Nach § 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli 1907

? ' haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten
Arbeiter beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum
Schulbesuch anzumelden .

t Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
. Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht. ^ t
i Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche der
- allgemeinen Fortbildungsschule .‘ Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen des

■Ortsstatuts werden durch das Großh . Bezirksamt nach 8 3 des Gesetzes
• vom 13. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 M und im Unvermögens¬

falle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .
. Der Bor st and :
\

; 6407 Rektor Kuhn .

Badischer Frauenverein.
Frauenarveitsschule .

Am 25. April d. I .» morgens 8 Uhr. beginnen sämtliche Kurse
brr Krauenarbeitsschule und zwar :

») Vormittagsunterricht :
Handnähen , Maschinennähen . Kleidermachen und KunWicken.

b) Nachmittagsunterricht:
Buntsticken, Spitzenklöppeln,

. Frisieren , Feinbügeln , Frel -
_ . _ Musterzeichnen und Entwerfen ,

Buchführung und Geschäftsaufsätze.
1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden ,

sofern keine Fach- oder Berufsausbildung gewählt wird .
2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .3. Fachausbildung :

a ) sür Weißnäherinnen ,
b ) für Kleidermacherinnerh
c) für Büglerinnen .

& Berufsausbildung :
a) für Zimmermädchen,b ) für Kammerjungfer «.

. Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
« Halten .

. Anmeldungen werden von der Borfteherin , Hauptlehrerin Fräu¬
lein Josephine Mäher , im Anstaltsgebäude , Gartenstratze 47, enr-
gegengenommen. 4100

Karlsruhe , im März 1910 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Knnststickereisch ule.
Vadifchev Lv^ rrenvevern .

Am 27. April d. I . beginnt in der Kunststickereischule ein
«euer Kur- zur Ausbildung von Kunststickereilehrerinne« . sowie
ein «euer Uuterrrchtskurs für feiner «, weibliche Handarbeiten .

Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischuleihren Zeichen¬
unterricht dahin erweitert , daß Damen . d,e sich nur im Zeichnen aus¬
bilden wollen, diesen auch in der Schule erhalten können.

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen10—12 Uhr in der Kunststickereischule, Hans Thomastraffe 2. er¬
teilt , wohin auch die Anmeldungen zu richten sind. 3969.6 .4

Karlsruhe, im März 1910 .
Der Vorstand der Abteilung I.

Karlsruher Künstlerfest 1910.
Um die Abrechnungen der Lieferungen und Arbeiten für das

*««T bK AiS xbattk * fli«. mfIT . . . ACl. kl .

reute darauf aufmerksam , daß eingereichte Rechnungen nur dann
Berücksichtigung Mden können, wen» ihnen ein mit Wappen und
Stempel des Künstler -Vereins versehener Bestellzettel beiliegt und
die Einreichung bis 10. Mai 191« geschieht.

Die Einreichung der Rechnungen hat an unseren Säckelmeister ,
Herrn Akademie-Sekretär Körber , Stephanienstr . 82 , zu erfolgen.

Karlsruhe , den 2. April 1910. 5208.3.3
Zer Mnt) Vereins bildender Miller. Mlsrnbe . E %

Ludwig Sdjroeisgut
fjoflfeferant
Telephon 1711

Sc«* . 307 SM .

Karlsruhe
empfiehlt

Crbprinzenstr . 4
Bestellt seit 1864

Pianinos Flügel fjarmoniums.
nur allerbeste Fabrikate wie:

Bedjstein , Btüttiner, 6rotrian * Steinroeg Bachs .,
Steinroay St Sons in der Preislage von rn. 900 . — bis

m. 1600 — und höher:
Tl)finner *PianinOS ln der Preislage von m. 575 . -
vls IR. 775.— . o kwfache Pianinos zu m. 480. — netto.
jnannborg-Qarmoniuins M. 110 — bis M. 750. — und höher.

Pianola- Plano, weite » Mignon .

Über IVO Instrumente zur Auswahl .
Reelle Preise. Unbedingte Garantie.

TUte Klariere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Cicfcrung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu M. 380. - auf Bestellung lieferbar.

Apfelwein ! E
Empfehle meinen prima Apfelwein per Liter 81 Pfg . bei Ab-

j »ahme von 20 Liter an . Wirte und Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
' Fäffer find leihweise und werden für Umgebung ins Hans geführt .

Carl Frantzmann , Durlach i. L.

Liebhaber einer gute »
Taffe Kaffee empfehlen
wir als besonders preis¬
wett — garantiert rein¬
schmeckend — unfern

5irocco~
Kaffee

Pfund

6070 Pfg.
stets frisch gebrannt aus

unserer eigenen
Siroeeo - Kaffee - Rösterei
mit elektrischem Betrieb .

Kakao
garantiert rein

per Pfund Qf |
von v VF S$fPfg . an

garantiert rein

per Pstrnd ^ Q Pfg . an

per Pfund von

„ 1 .20
1 .40

und

Mk an .

Tafel-
Würfelzucker I
das Netto-5-Pfund -Paket

j 3872 1 »35

Crystall 1,40

offen Pfd . 27 Pfg .

PfannhuchSCo.
« B . b. H.

I in de» bekannten Berkanfs - !
stellen .

Tapeten !
Jfatnrcll -Tapeten v. 10 Pf. an
Gold -Tapeten „ SO „ „in den schönsten u. neueste « Mustern .

Man verlange kostenfreiMuster¬
buch Nro. 16. 1355a *
Gebrüder Ziegler , Lüneburg .

M
ä Premier - Werke

Nürnberg - Doos . W8
Unverwüstlich sind P

Premier
Fahrräder.

Elegant . Leicht .
Für

Strassenr enn fahrer .
Modell : 16.

Vertre ’er :
Friedrich Jletzler |

I Fahrradhandl. u. Reparatur¬
werkstätte 2870a I

Karlsruhe !. B., Karlstraße 26.

schw . Qrpingwn ,^ Werste Raffe,jr steih . Leger,prämiiert , per
Dutzend Mk . 8.—. B1071L .10.S
Soheree»« Tttnwmftl , Reubruchstx . 6.

Bnitlier |

Kr. ^onimmtonmn sür fujif, Karlsruhk,
zugleich Weaterschule (Opern- und Schauspielschule).

Unter demprotettoratIhrer Uönigl. Hoheit der Srotzherzogin Luise von Baden .

Der Unterricht erstreckt fick über alle Zweige der Munk » nd der Schauspielkunst und
wird in deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt.

Zur Aufnahme in die Dorbereckungsklaffen find musikalische Vorkenntnisie nicht erforderlich .
In den Lehrerverbaud find neu eingetteten :

für Gesang : Fräulein Elisabeth Gutzmann und
Fräulein Gabriele von Weech ,

für Klavier: Fräulein Anna Mozer . o j « ■ * j * «
Am 1 . Mai d. I . tritt Herr Kammersänger KUQOII VON 1* 111 Q 6

als Gesangslehrer u . Leiter der Lpernschnle, die in «« fassenderWeise neu organisiert
wird» ei«. Anmeldungen für seinen Unterricht werde« schon jetzt entgegengenommen .

Die Satzungen drs Grotzh . Konservatoriums für Musik, die den Unterrichtsplan und alle
Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen
dnrch dte Direktion » durch die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo K nutz,
die Musikalienhandlungenvon Fritz Müller und Franz Tafel (vorm Hans Schmidt ) , durch die
HerrenHofpianofortefavrikantenLudwig SchweiSgnt und Heinrich Maurer » d >ePianosorteha » dlung
von Jakob « un | und die Hofinstrumentenhandlung von Johann Padewet in Karlsruhe. 4 <94 £ 2

Anmeldungen find bis zum 4 . April schriftlich u. von da ad schriftlich oder mündlich zu richten an den

M !lir S - srst PrrsOr Heinrich Ordenstein , Sophie, »straße 35 .
Sprechstunde « täglich — anher Sonntags — von 2— 3 Lhr na mittags ; während der

Zeit vom 24. März di» 4 April (Osterferien ) keine Sprechstunde».

sparte Garnituren
viele neue Formen 5.53.3.2

grosse Auswahl

vom einfachsten bis zum elegantesten .

9dolf Lindenlaub
Kaiserstrasse 191 .
= Rabattmarken . =

Meine Schaufenster sind beachtenswert

Elegante Anzüge nach IHlass
empfiehlt in Baifl R | | f | uijfl WalÜStT.,

allen Preislagen IlUl I DU UW II ] und >uÄ la,z-

3585 Grosses Stofflager . Neuheiten der Saison . gj

Große Auswahl
m

Teigwaren
alles in Original-Kisten aufgestellt.

Makkaroni Pfd . vo» 28 Pfg °»
Hausmacher- Gemüse-Nudeln

von Pfg. an

Hausmacher-Suppen-Nudeln
Pfd. von Pfg - an

bei 5374 .32

Bucherer
in den bekannten Verkaufsstelle «.

Re « eröffnet :

37 Schützenpr. 37.

Holz -Riemscheiben
Hintz-Riemscheiben

werden in tadelloser Ausführung von Cyrenius & Haasemann .
Holzminden , den Rechtsnachfolgern von Hintz -Fabrik , Gr . Lichterfelde ,
Abt . Riemscheiben, hcrgestellt . 3442a, Großes Fabriklager:

Georg Maier , Durlach,
ttchmfchsk Geschäft — GrStzingerstr 33 — Telefon 8i8.

TWerpensionat
Si.la Elisa, Sfnttgart,

Azeubergstr . 39 .
Gefl . Anmeldungen k. Sommer-

halbjahr werden in den Monaten
März u. April entgegengenommen.
Spezialfach : Feine Umgangs¬
formen , gewandte Conversation
zu sicherem Verkehr , Körper¬
pflege und Uebungen zu schöner
Haltung u. graziösem Benehmen,
nebst anderen Lehrfächern. Pen¬
sionspreis pr. l lt Jahr Mk. 200. —.
Lehrstunden pr. Mon t Mk. 20.—.
Im Sommer eigenes Landhaus
im Schwarzwaldzum Aufenthalt
der Pensionärinnen . (Schwefel¬
und Stahlquellen ). Im Land¬
haus werd . auch junge Mädchen
und schulpflichtige Kinder zur
Sommerfrische aufgenommen.

Offerten an obige Adresse, er-
erbeten. 2558a.l0 .5

Grosse Einkaulsvorteile bietet
Teppich-Spezialheus

ar Emil
lefcvre

Berlin S . Seit 1882 nur
Oranienstr . 158

Riesen -

Teppich -Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa . Grösse . ä ö, 10, 15- 40 M .
Salon - Grösse » 15, 20, 30- 150 M .
Saal - Grösse . : 4 45 , 60, 75- 600 M .
Gardinen :• Portlersn :: Möbelstoffe
Tlschdackan Steppdecken usw .

Spezial " Katalog
mit ca . 650
Abbildungen

Gewaschenen , Hellen

GnrtenzierKies
liefern in verschiedenenKörnungen
und vorzüglicher Qualität .
WesterwAder Sandwerke .

G. m. b . H .. 3436ct .8 .2
Niederzeuzheim ,

Kreis Limburg a . d . Lahn .

gratis u, franko .
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Zur Geschichte der Kutter.

Zn Berlin tobt gegenwärtig der Butterkrieg inif ber ganzen
Oinie , da die sonst sehr ungern — in, Gegensatz zu andern Gegenden
Deutschlands — di« Butter entbehrenden Berliner sich entschlossen , den
hohen Butterpreisen durch möglichste Enthaltung vom Buttcrgenutz ent-
gegenzutreten . Und damit ist einmal wieder etwas Ereignis gewor¬
den, auf das Ben Akibas berühmtes Wort nicht zuttifft . Un , alles
möglich« ist in dieser streitlusttgen Welt schon gekämpft worden, doch
niemals , soweit sich zurückdenken läßt , uin Butter . Zn der ganzen
griechischen und römischen Geschichte , im garten Grote . Cuttius und
Mommsen stndet sich nicht die Spur von einem Butterkriege , höch¬
stens solche eines mit Heldenmut geführten Krieges um Hammel
und Ziegen , lleberhaupt ist es sehr fraglich , ob den Alten Butter be¬
kannt war , zumal sie ihr « Speisen mit Del zu fetten beliebten —
eine geschmackliche Besonderheit , die den südlichen Völkern zum Ent¬
setzen der Nordländer bis auf den heutigen Tag eigentümlich geblie¬
ben ist. Nur die Araber sollen große Butterliebhaber fein : ob sich
jedoch diese Liebhaberei wirklich auf reine Kuhbutter und nicht auf
Kamel - und Stutenbutter erstreckt , muß dahingestellt bleiben .

Die Forschung hat mit Scharfsinn und Gelehrsamkeit festgestellt ,
daß echte Naturbutter zuerst dort hcrgestellt wurde , wo viele Kühe
waren . Demgemäß schließt sie, daß di« Griechen, falls sie geduttett
haben , die Kenntnis des Butterns von den Skythen , Thrakern und
Phrqgiern , die Römer aber von den Germanen erlangt haben . Diese
geistreiche Hypothese, so ehrenvoll für unsere Vorfahren , läßt sich lei¬
der aus den Büchern de» Tacitns und der anderen römischen Auto¬
ren , die über Germanien handeln , nicht fest begründen : sie berichten
wohl, daß unsere Ahnen stark in Bier , Lendenbraten von Auerochsen,
Eberköpfen, Speck und anderen kräftigen Delikatesten gewesen seien,
ober sie schweigen die Butter tot . Fast scheint es, als ob dem germa¬
nischen Gaumen Butter zu weichlich und fade gewesen sei . Sogar in
den ersten Jahrhunderten des Mittelalters muß es mit der Butter
noch schwach bestellt gewesen sein, denn nichts wird zu ihrem Ruhme
verkündet . Nur läßt sich mit Bestimmtheit voraussetzen, daß sie
zahlreiche Liebhaber hinter den Klostermaueru gefunden

'
hat . denn

fiir gute Speise und Trank habeu die geistlichen Herren stets ein
feines Verständnis gehabt . Nichtsdestoweniger haben auch sie in ihren
inhaltsreichen Folianten die Butter nicht erwähnt . Reden die Gläu¬
bigen der griechischen Kirche jetzt von der sogenannten „Butterwoche ",
einer den wirklichen Fasten vorausgehenden Art Halbfasten , in der
nur noch Milchspeisen und Eier genosten werden dürfen , so ist das ein
inoderner Ausdruck, denn die Butterwoche , russisch mässlemza von
mäeslo , die Butter , hieß ftüher nach dem griechischen tyropkagos
. .Käsewoche "

. Also von der Butterwoche ist kein Schluß auf den
früheren Genuß der Butter zu ziehen. Aus dem 14. Jahrhundert ist
noch ein handschriftliches deutsches Kochbuch vorhanden , dessen lleber -
fchrift lautet :

„Dies Buch sagt von guter Speise .
Das macht die unverrichttgen Köche weife.

"
Aber das Wort „Butter " sucht man unter den kulinarischen

Fürchterlichkeiten dieses Buches vergebens . Bezeichnend ist auch , daß
in den mittelalterlichen Städten unter den Namen der Plätze zu¬
nächst der „Milchmarkt " und erst später der „Buttermarkt " austaucht :
nicht minder , daß in den Rechnungen für die entsetzlichen Gastereien ,
ine der Rat zu Nürnberg wahrend des Karnevals 1496 dem Mark¬
grafen Friedrich von Ansbach und anderen Fürstlichkeiten gab , die
"lusgabe für Butter fehlt , obwohl alle gelieferten Nahrungs - und
Eeriußmittel genau spezifiziert sind , darunter auch 1092 Pfund
Schmalz, das Pfund zu acht Pfennig . Möglich , daß ein Teil dieses
Schmalzes mit Butter identisch ist, denn in spätmittelalterlichen Po¬
lizeiverordnungen ist öfter von „Milchschmalz" die Rede . Der ge¬
lehrte Erasmus von Rotterdanr , der über Küche . Keller und Mirts -
» uris sehr hübsch in elegantem Latein zu plaudern weiß , ignoriert die
'Zaster , nicht aber den duftenden lebendigen Käse. Später , in der

Kadrfche Wreffe .
zweiten Halste des 16 . Jahrhunderts , redet der edle Haus v . Schwei-
uidieu voir „Butterschmalz "

. Sein Bericht über die Hochzeit des
böhmischen Edelntannes Wilhelni von Rofenberg zählt wahre Ehim -
bnraffos aller möglichen Fressalien auf : - - an Butterschmalz allein
wurde, , 117 Zentner verbraucht .

2 » den ältesten gedruckten Kochbücher » findet sich die Butter
vereinzelt ausgeführt . Seit dem 17. Zahrhundett . wo sie auch schonin Gedichten vorkomml — hat sie dann im feineren Haushalt mehr
mid mehr Aufnahme gefunden. An Stelle der Morgensuppe treten
schon in der zweiten Hälfte des 17 . Jahrhunderts in den reicheren
Familien Tee, Kaffee und Kakaö mit feinem Gebäck und Butter , an
dem zweiten Frühstück , das der Deutsche Martin Zciller in fernem
,»Fwhjs Achates “ noch um die Mitte des 17. Jahrhunderts als eine
weife ftanzösische Einrichtung preist , findet allmählich auch der
Sohn Eermaniens Geschmack, das trockene Brot weicht mit dem wach¬
senden Wohlstände dem Butterbrot oher „Boterham "

, und heute
erscheiict derjenige , der sein Brot ohne Butter essen mutz , im höchsten
Grade bejammernswert , obwohl unsere Altvordern sich bei der
Stulle ohne Butter recht wohl befunden haben . Der Butterkrieg
wird hoffentlich die Erkenntnis fördern , daß Krieg auf beiden Sei¬
ten wirtschaftliche Wunden fchlägt , und daß am besten gebuttert wird ,wenn der goldene Friede lacht. y . K .

Sport -Nachrichten .
sr . Mannheim , 8 . April . Die internationale Nnder -Rcgatta des

Mannheimer Negattn -Vereins , die an , Sonntag «den 8. Juli hier statt-nndet , we,st gegen das Vorjahr insofern eine Veränderung auf . als anstelle des Einer -Rennens um die Rheinmeisterfchaft , die in diesem
z>>ahre in Mainz zum Austrag gelangt , ein offenes Einer -Rennen aus -
getobren werden soll. .I » , ganzen gelangen 1 >, Rennen zur Ausschrei¬
bung , darunter das Achterrennen um den Wanderpreis des Kaisers
(Verteidiger : Ludwigshasener Ruder -Verein ) und das Biererrenncu
ohne stcuermaitn um den Wanderpreis des Großherzogs Friedrich ll .von Baden (Verteidiger : Ludwigshasener Ruder -Verein ) .

- ft- Frankfurt a . M .. 8 April . Die internationale Ausstellung für
Sport und Spiel , die am 15. Mai (Pfingstsonntag ) beginnen sollte,wird bereits am Samstag , 11. Mai . durch einen feierlichen Akt er¬
öffnet werden. Geschlossen wird sie am Sonntag , den 17. Juli , mit
einem großen Radrennen . Wenn die „Sportftadt " heute noch wenig
von ihrem Wesen verrät , so ist jedenfalls jetzt schon in der Art der
Platzoerteilung gegenüber dem Vorjahre ein Fortschritt zu erkennen :
zuerst tritt der Besucher in di« Konzertanlage , dann kommt er auf die
Festwiese und die darum gruppierten Baulichkeiten für ernsthafte
Sportbetätigung , um zuletzt in der äußersten linken Ecke die Freuden
des Vergnügungsparkes auf sich wirken zu lassen. Für die Abteilung
Ehrenpreis -Ausstellung sind von den namhaftesten Preisträgern sämt¬
licher Eportszweige zahlreiche Anmeldungen eingegangen . Automo¬
bilisten , Ruderer und Rennreiter sind dabei in besonderem Maße be¬
teiligt . Die Ausstellung wird in dem Kaiser -Pavillon untergebracht ,
rechts und links davon wird die Ausstellung für Innendekoration und
Trophäenschau gruppiert werden, zu der über dreißig namhafte
Spottskeute ihre Beteiligung zugesagt haben . Während der inter¬
nationalen Radrennen werden als Rennfahrer austreten : Der Welt¬
meister Fritz Ryser , der Belgier Huybrechts , Artur Stellbrink , Her¬
mann Przyrembel , Adolf Schulze und Humann -Zürich . Verhand¬
lungen mit Stol , Contenet , Ceres . Scheuermann und Guignard sind
noch in der Schwebe. Zu den Lawntennis -Konknrrenzen wird noch
«in interessantes Spiel hinzutretem Der Ausschuß für Länder -Wett -
spiele des Deutschen Lawntennis - Bundes hat an die Ausstellung die
Nachricht gelangen lassen , daß das Retourwettspiel : Deutschland gegen
Oesterreich in Frankfurt a . M . am 4 . und 5 . Juni zum Austrag ge¬
langen soll .

Spi . Barmen , 8. April . Gelegentlich des diesjährigen in der
Zeit vom 1 . bis 4 . Juli hier stattfindenden Kongresses für Volks - und
Jugendfpiele , sind auch mehrere Ausstellungen geplant und zwar , wie
bereits mitgeteilt , ein« große Sport - und Spielausstellnng ferner «ine

Wanderausstellung der deutschen Garteastadtgesellschaft , U»d map
Ausstellung des Berg «scheu Geschichtsvereius. Nom Zentrolaussihtchs
zur Förderung der Volks- und Jugendfpiele sind vier Borttäg e iw
Aussicht genommen, von denen, wie numnehr Msteht , den Vortrag ,
über „Turnpflicht und Spielpflicht " die Herren Oberrealschuldirektor I
Dr . Hintzmann-Elberfeld für die hAjeren Schulen und Lehrer Edel - ]
Hoff-Barmen für die Volksschulen übernommen haben , wLhreich der -
Festvortrag „Zur Hundertjahrfeier von Friedrich Ludwig Jahn "

^
Oberbürgermeister Dr . Wilms -Posen , den Bottrag über die Fürsorge >
für die schulentlassene Jugend " Beigeordneter Regierungsrat Domini , j
cus -Straßburg und den Vortrag über die „Soziale Fürsorge str di« o
schwächliche Schuljugend " Scrnttätsrat Professor Dr . Schmidt -Bonn i
halten werden .

Berlin - Lübbemc « -Berlin hietz eine Radfernfahrt » dir am letzten •
Sonntag mit dem Siege der beiden Brennadorfahrer Fr . Hauptmann -
als Ersten und R . Heinrich als Zweiten endete.

Humoristisches.
Boshaft . Fremder (der nicht sehr sauber aussieht , als er vom

Wirt aufs Zimmer geführt wird ) : „Sie , find nicht vielleicht Wanzen
in dem Bette ?" Wirt : „Bis fitzt rwch nicht ?"

Aus der Schule. Lehrer : „Wart , du fauler , undankbarer Schlin¬
gel ! Für was mühe ich mich denn unausgesetzt, täglich , stündlich,
ohne Raft und Ruh ! Nun , weißt du es nicht?" — Schüler : „Für die
Gehaltserhöhung .

"
Ein Pedant . „Jetzt stehen Sie hier seit dreiviertel Stunden im -

strömenden Regen und warten auf eine Trambahn , die nicht besetzt
ist : viermal wären Sie in der Zeit schon zu Fuß gegangen ! " — „Ja ,
ich habe aber ein Abonnement !"

Luxus . Richter ( zum Bauern ) : „Sie waren volle drei Jahre
versichert . . . Warum haben Sie das Gehöft angezündet ?" — Bauer :
„Ja , Herr Richter , versichert sein und net brennen , an solchen Luxus ,
kaim ich mir net leisten !" (Aus : „Meggendorfer Blätter, ")

Achenbach-Anekdote» .
* Vom verstorbenen Maler Achenbach wird in der Düss . Z . eine

Reihe guter Anekdoten erzählt . Wir greifen die folgenden heraus :
Der verstorbene Maler ' Otto Mengelberg hatte sein Bild „Chri¬

stus am Oelberg “ ausgestellt . Als Achenbach die Ausstellung be¬
suchte , blieb er vor dem Bilde längere Zeit stehen und sagte dann
schließlich : „Ein echter Mengelberg . Vorne sind die Mängel und
hinten steht der Berg .

"
Bei Gelegenheit einer anderen Ausstellung fiel ihm ein Bild auf ,

von dem ein Vermerk mftteilte , daß es mit Muffinifarben gemalt sei .
„Mussinifarben ? Was sind Musstnifarben ?" fragte Achenbach . Man
erklärte ihn über das neue Malmittel auf und bezeichnete als einen
besonderen Vorzug desselben, daß es dem Künstler die Möglichkeit
gebe , beim Malen „immer dran zu bleiben .

" Worauf Achenbach
meinte , daß der Maler dann getrost noch ein bischen hätte ,chran
bleiben " sollen.

Ein Landschafter zeigte Achenbach sein neuestes Bild , eine Mühlen¬
studie, die ihm viele Mühe bereitet hatte , und hob hervor , daß das
Malen eines Mühlrades doch recht schwer sei . „Roch schwieriger "

sagte Achenbach , „sind zwei Mühlräder ."
Bei der Feier der Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals in

der Alleestraße wurde Achenbach gefragt , welche Bedeutung die beiden
Engel hätten , die das Roß führen . „Das find die Flügeladjutcmten "
antwortete Achenbach .

Ein Achenbach befreundeter Künstler besaß ein nicht signiertes
Bild des Meisters , das er, da er dringend Geld brauchte , gerne ver¬
kauft hätte . Er ging zu Achenbach und bat ihn , das Bild mit fiinonr
Namen zu zeichnen . Achenbach weigerte fich hartnäckig. „Das tue ich
nicht," sagte er besttmmt , und als fich der Kollege darauf unwillig um-
drehte und zur Türe ging , rief ihm Achenbach nach : „Und was du
jetzt denkst, tue ich auch nicht.

"

Einhüter Rat :
Nehmt nur

„Ozonit “
(Prof. Giessler’s Patent)

das
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Es macht die Wäsche
blendend weis» !
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Schweizer Schokolade ,
unübertroffen im Wohlgeschmack und in stets frischer Qualität er¬
hält man zu vorteilhaften Preisen beim direkte « Bezüge von der

Verkaufs -Zentrale für Schweizer Schokoladen ,Jj. Hynitzscbf Frledrichsbafen o. Bodensee.
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Ale zuverlässigstes und angenehmstes Motoriad
mit eparsamstem Betrieb empfenle

dieKönigin allerRadmotore
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GeräuschloserLauf, höchste Leistung «-
35 kg . fäbigkoit , grösste Dauerhaftigkeit . 1 ^f ., PS .

,"i,:i .= Kataloge gratis .
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Bial & Freund
Breslau 215.
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Zinsen,geg . Raten -

rückzahlung. V.t »rü » «II « r , Berlin
W. 142 , Friedrichftr . 1St>. Provis . v.
Darlehen . Biele Dankschr.E .a2t>.18

Villa -Verkauf.
Am Fuße des Turmbergs in

Durlach ist ein neues , modern ein-
gericht. Einfamilienhaus billig au
verkaufen . Oft . unt . Nr . Bl2801
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

Geld - DarlehenBar Geld
auf Schuldschein. Wechsel , Möbelrc .
rasch und diskret zu haben. 1083a
Kredit-Bureau „Reform Straßburgi.E .,

Meisengasse 28 . I . — Rückporto.
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' /.» in Grimma

Soeben ersebieu ein
bei Jung>Dentschland

. - _ . — Aufsehen erregendes
lf? Grimma künstlerisch ausge-

S(Hintan fbbrtes Pracbtbueb :
Tretbars neuer Kinder -

geojjnet. wagenkatalog für 1910.
Hundert Neuheiten ,
deren ganze Hälfte in
uaturtreuen Farbou -
tönsndemMutterauge
umsonst die Kinder-
wagenwablerleichtert |
ZahltkeineFantasie -

preise für Kinder¬
wagen und Sport¬
wagen , sondern ver¬
langt vor Einkauf
Tretbars umsonst
kommenden,beidirek- '
tem Bezüge zefco .
Prsieat Rabatt |
bietenden 1910er
Pracht - Katalog von
der ältesten, grössten
sächsischen Kinder¬
wagen-Fabrik bftttia
Julius Tretbar

Grimma 506 . .
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Verlobte !

Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung, und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer , Schlafzimmer und BDche wn zusammen 1900 Mh . an.
Besichtigung vollständig zwanglos nnd ohne Kanfverbindliehkeit ! 3099

J . L. Distelhorst , Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstrage 30 | 32.
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»erben ausgespiekt in der Berliner Pferde - Lotterie am
13. und 14 . Avril , es find 39 Haupttreffer mit zusammen
-af »y ea ÄAA W. darunter Gewinne von Mit . IOOOO ,
HK . «HD MWW e000. 5000, 4000 ; 2 ä 3000 ; 5 4 2000;
S ä 1500 u . f. f ., für Lose k 1 .—, 11 St . — 10 .— sowie Auszahlung
aller Treffer Bankgeschäft . Karlsruhe , ,owie
rawfiehlt fich * *rO * Z , fiebrafer Gohringer, Kaiserfir . BO

E. Wegmann, Ctir. Wieder , i . Antweiler . 4368.7.6

Ne« eröffnet
Arlsruhe-WeMM

M" 60 Sophienftraße 66 "M
Ecke der Wefte«dftr»tze

« che »m Mühlburger Tse .

kkLMLuek 8 Co
.

G . m . d . H .

Erstes Haus für Kolonialwaren nnd
Delikatessen.

4» eigene Verkaufsstellen in Karlsruhe nnd
Mörzheim nebst weiterer Umgegend -

JnZt Karlsruhe -Weststadt
MT 60 Sophienstratze 66 "MW

Ecke der Westendstraße
nahe «u» Mühlburger Tor .

kkMMcL 8 Co
,

G. « . b. H.
Wir machen auf unsere jeweiligen Tages-

Inserate »nd die den Tages ° Zeitungen bei-
gÄegten Flugblätter ausmerkfam. 5480

An den Wochentage« schließen unsere Ge¬
schäfte abenhß 8 Uhr .

Sonntags find dieselbe« nur von
7 bis 9 Uhr stich geöffnet.

Wer getragene Kleider , 1
Schuhe ic. zu verkaufen hat und gute Preise erzielen will, schreibe an
Friedenberg , AlthiiMer , 17 Markgrafenstr . 17.

»ooooooooooooc
Englische J

LawnTennisSchläger j
Bälle , Metze , Pressen etc . §

in grosser Auswahl empfiehlt 45826 .6 0

Fa Wilhelm Doering : §
Spielwaren , Kerbwaren , Sportartikel q
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse. q

rooooooooo
Bestellen Sie

teWilh .Schubert taurti, Freiburg LI.
ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder Kirfchwaffer
(2 - rasche« Mk. 7.20 frko. Nachnahme .)

iRO* ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

ÄA «| 4. 1lnreinf>ert« i , Mitesier , Sommersvroffen ,V »e6i5eU , gelbe Sieden . Man benutze Dr . KiiüiikB GlhceriM-SchtoesetmUch-Leise «0 ». 5«, tt rOme l . .
Man weise Nachohmunaen zurück und verlange ttzr .
huhu , Kroaenvarf -, Rarnbera, Hier: Herrn . Öle¬
ier , Parfümerie. Kaiserstr. 223 , tarnt in Apottu ,

Drogerien und Parfümerien . 2974a

1 Badische Treuhand - Gesellschaft
Telegr.-Adr . : Treuhandbank Erbprinzenstrajje 31

Eing. Ludwigsplatz Telephon Nr. 1526

mit beechr . Haftung

in Karlsruhe ,
besorgt

Periodische und ständige Revisionen kaufm . Unternehmungen , Prüfung
von Inventuren und Bilanzen . Anlegung von Geschäftsbüchern nach

eigenem , wesentlich vereinfachtem System .
Sanierungen . Arrangements . Liquidationen . Vermögensverwaltungen .

Beleihung und Ankauf von Buchforderungen .
Direktion : Xaver Kart Ix , beeidigter kaufm . Sachverständiger und Bücherrevisor
beim Grossherzogi . Oberiandesgericht und für den Landgerichtsbezirk Karlsruhe .

Mein Korsett Imperial ,Korm „Direktoire ' ist das einzige
Korsett , welch, infolge
seiner dopp . Rücken¬
schnürung in jeder
Länge getrag .
werd. kann. Bei ,
unvergleichlich.
Bequemlichkeit
bewirkt Korsett

„Imperial "
hochm. schlanke
Figur . Preis8. 8. 9. 12,l5M .bis
zu d . feinst. Allein¬
verkauf für Karls¬
ruhe u . Umgebung:
Konfektions- nnd
Korsetthaus
Frau O . Rumpf , Kronenstr . 17»10.7 nächst der Kaiserstr . 2823

iel » kaufe

tarUmformen , gebranchle Bet
ten . ganz « Hanshaltungen , sonne
ernzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,mehr tote jede Konkurrenz . Ge « .
Offerte « erbtttet 2167*
An- u.
Tel . SV1S .

Vsf> der ^ ^ ndtekken
Schutzen

RAü ^ RED ^ SAti »^
vorhuslen .deiserkejt .llalarrhi

Hunderte von Sängern und
Gesangvereinen bezeugenein¬
mütig die hervorragenden
Eigenschaften der

Whbert - Tabletten
auf den Hals . Klarheit und
Kraft derStimme wird sofort
durch Gebrauch von

Wybert -Tablrtten
erzielt . Ein Versuch über¬
zeugt. Vorrätig in allen Apo¬
theken k Mk. 1.— 9566a

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke , Kaiser-
straffe 80, Adler - Apotheke ,Schübenstr .21 ;Hilda - Apotheke ,Karlstr . 66 ; Hof- Slpoth .. Äaiser-
straße 201 ; Maricn - Apotdcke ,Marieustr . 43 ; Hof -Drogerie ,Herrenitr . 26 ; Fnlius Dehn
Nachf .,Zähringerstr .35 ; Fideli -
tos -Drogcrie .Karlskr .74 : Trog ,
v . I . Lösch , Ewrrenstr. 35 : A .
Salzers Drogerie . Kaiserstr.
140 : Strnntz - Trogerie Miihl-
bnrg ; Drogerie von Tb . Walz,
KurvenM . 17 ; Wehend - Dro¬
gerie , ^ -ophienstr. 128 , und
Drogerie » . W . Tscherning,Amalienstr . 19 ; in Durlach :
Einhorn - u . Löwen - Apothekc ;
i . Ettlingen : Stadt - Apotheke .

Kaputi
allerbestes Kohslausmitttl

Fl . zu 30 und 50 Pfg . zu haben in
Karlsruhe bei C. Ruth , Hof-
drogerie, inMühIburg b. Apoth .
Stntim , Drog ._ 2067q8 .5

» ame « «LK. L "°L
Demi K (K' h , Hebamme . Zäh

Privatoermögensverwaltung und
— Darlehenskasse

Telephon 1362 «egrimdet 1907 . Lnisenstratze 14
Direktion : P . VerwtMp

giebt schneö nnd diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten , auch Möbel.

Z . stt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . 333210

müssen sich über¬
zeugen , wie vor¬
teilhaft und reell
Sie bei uns kaufen !

ksbrröder Bi! WWlliW .

HtllbreEälOf J mit Ja rotem Gun , INI

Laufdeckcn o . G . Mk. 3.10
„

' i. Iahe Garantie
Mk. 3 .80, 4 .25

„ 1 Jahr Garantie
Mk . 4.(40, 5.—

Geist,gSreifcu o . G . Mk . 4 .25
Schnhblrchc, kornpl . „ —.90
Pedale Paar „ 1 .25
Kette» ,, ,, 1 .25
Fußpnmpen „ —.70
Hosenklammer» „ „ —.02
Speichen mit Rippet

wt la Gummi , 3 Jahre Gar .,J " ' Mk .
Mk. 70 ._

Gummi i Jahr
"

Mk . 88 »—

Luftschlönche o . G . Mk. 1.90
„ t >s>aür Garantie

Mk. 2.75 . 3 .—
„ 1 Aahr Garantie

Mk. 3 .15, 3.35
Griffe Paar Mk .— .16
Glocken „ — .15
Söttet „ 1 .65
Vorderräder „ 3.80
Hinterräder „ 5.—
Lenkstangen „ 2.25
Laternen „ —.85
Schlösser

ffieüaratnren werden prompt und billig von Fachleuten
ausgesührk . 5127 .6:2

Kataloge umsonst und portofrei .
« - i . - , ;u « ki

C . b. d. I.
liarlsriihe i . B .. Kaiserstr . 81/83 ,

.
Mi

M . UnfBPwagner
pvastt Kcrrrdagist 16981

Kaherpa ^ a ^ e TL T1
Telehhotr 1069.

Bandagen , Leibbinden ,
kGummistrümpfe , orthopädische

Korsetts , Plattfusseinlagen .
I -> Ciiipfchlungeu von Aerzten ». Patienten.

' lrrigstsran,k'ors»nvn ,8pritrvnnll .Art.
Siiknmiwsron, hxgivnizvk « Bedarfs¬
artikel , Damenbinden , Verbandstoffe .
mm Für Tomen weibliche Bedienung, mm

« nprobierzimmer separat io.d
MitgHf d de « K8l »»tt -Xpar -Vfr « in ».

Schöner Viktoriawagen ,
sehr wenig gefahren , 7, jähriger ^ mit krüsiigen

Beinen u . leichte
wegen Auto recht billig zu
verkaufen . 34V6nL .2

Fuchs , Strahburg i. Eis. , MntMcßtni«g As,

Frack- u. Gehrock-Auzüge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
B11723 Phil . Hirsch , Steinftr . 2 .

Pfg . dasLos ! J|

Ul

d .Triberqer Lntterie
Ziehung sicher 1t. Mai .

Gesamtwert

IIOOOm .
Hauptgewinn

4000 «
1263 Gewinne

7000 m.
ItL . 5M ., Porto u .Liste 25Pfg,
Ofeabarger

üesaiwtw .

30000 h.
Die Hälfte der Einnahme wird
15 .3 verlost 3167a
IIL. 10 M., Poriou. Liste 25Pfg .
empfiehlt Lott-IMernehmer

J. Stürmer
Strassburg i . E . , Langstr. 107 .
hi Kai'Lsmfe : (Jarl Göte ,
Hebelsti-. 11116 , Gebr .
(«öhringer , Kaiserelr . 60.

ft

Ö

Pflästerhämmer
aus nur prima Stahl ge¬
schmiedet , liefert unter
Garantie im Gewicht Don
3—4 kg pro Stück billigst .

1Bei größerer Llbnahme
^entsprechend billiger .

Hch . Kaiser ,
'Sdhmicbntßtitcr,

Karlsruhe ,
Akademiestraße 13 .

3949* Teleph . 1762.

foüe“
; Wellpappe .

Unerreicht für Post - u . Bahn -Ver -
fimd . 0sr ! Lampmann Söhne , Köln -
Threnfeld. lGcgr . 1830 .1 ■ 1537a

Sommerville ’s
Wremer

Wömn~ 9eder

in EF , F, M Spitze
Eine Bureau - Feder
von unübertroffener

Qualität .
liederall erhältlich.

Man verlange gratis Master !

Krawatten -
fastrik !Ka

PJ. Prejersjr.
St . Tvnis -Ere -

feld 9. Sioffmust. u . PreiSlckoftenfr -
sr», _ _ . - rmdendistr .uamen %»*?$*■*

gewiffrnh.
jede« Randes Pflege bei

L.St,ed,r , Karlsruhe,Schützrnstr.. 7 .



"Bette if FaVkfrHs v * '* rr *'*

I#

I : ;•! :■

m

Kopsfalatj
extra große Kopse,

per Kops 12 Psg.
empfiehlt 5369

Bncherer
in den bekannten Ver -

kanfssteUen .
Neu eröffnet :

3 ? WtzkHrchZr

Eine gut erhalt . Bettstatt mit. .
_ U • ■ -Most

Bl 33
: L
8»

ratratze ist billig zu verk."" ' ' " r . 24. 2.Akademieftr. St .

Teleph . 053

Konrad A
Schwarz

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerkstdttefürNot¬
anlagen «. Repara¬
turen bei billigster
- • Berechnung . - -

Grosse* Lager , ^ Rabattmarken, J

Samstag den 9 . Avril 1910.
49 . Abonnements-Vorstellung

Abt . A ( rote Abonnementskarten- .
Die Maienkönigin .

Schäferspiel in 1 Aufzuge, fftci
mach dem Französischen des Favart

von Max Kalbeck.
Musik von Gluck in der Bearbeit¬

ung von I . N . Fuchs.
Musikal. Leitung : Leop . Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Philint , Hirt Marg . Bruntsch.
Helene, Hirtin O . Kallensee.
Lisette, Hirtin Gisella Tercs .
Marquis von Monsoupir,

genannt Dämon H. Buffard .
Richard, ein reicher

Pächter Jan v. Gorkom.
Schäfer und Schäferinnen .

Aufforderung zum Tanz
Musik von Karl Maria von Weber.
Für Orchester bearbeitet von Felix

Weingartner .
Einstudiert v. Paula Allegri-Bahz.
Musikal. Leitung : Leop . Reichweite .

Ausgeführt von :
iDamrn : Luise Stolze , Elisabeth
Jmmel . Therese Schmidt, Frieda
Äaer , Marie Rapp , Luise Tbürcr ,
Berta Grässer , Lina Grasier, Berta
Leger, Olga Leger, Gertrud Koche,
Johanna Siebert , Hermine Dahn ,
Anny Elsenhans , Mina Noch,
Marg . Gebhardt , Sofie Golde,
Anna Blank .

Herren : Richard Megri , Franz
Frohmann , Eugen Kalnbach, Ferd .
Kursa, Alexander Berresheim ,
Alfred Müller , Heinrich Blank.

Ab« Hassan.
Komische Oper in 1 Akt nach ein.
Märchen aus „Tausend und eine
Nacht " , frei bearbeitet von F . C.
Hierner. Musik von Karl Maria

von Webers
Musikal. Leitung : Leop . Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Ter Kalif Ed. Schüller.
Zobeide, s. Gemahlin M . Genter .
Abu Hassan. Liebling

des Kalifen . Hans Buffard .
Fatime , s. Gemahlin Gis. Tercs .
Mesrur , Vertrauter des

Kalifen Adolf Hallego.
Zemrud . ZobeidenS .Zofe Ehr. Frredlein .
Omar , ein Wechsler Hans . Keller.
Gläubiger Abu Haffans , Gefolge

des Kalifen und ZobeidenS . •
Die Handlung spielt in Bagdad.

Auf. 7 Uhr. Ende geg. ’AIO Uhr .
KaffeEröftn »ng : y*7 Uhr.

Große Preis «.

fiF&BFBf n. ehern . Waschanstalt
vorm. Ed . Printe , Akt .-Qes .

— Gegifindet 1846 —
7F eig . Läden ca . 600 Angestellte

300 Annahmestellen.
— Tel Nr . 63. —

-Flügel , -Pianos ,
-Harmoniums

aitberOhmtes Fabrikat von
höchster Vollendung

torr &tig kl großer Auswahl zu
günstigsten Bedingungen bei

I Maurer, Gr. m.
Karlsruhe

5 Friedrichsplat* 5

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt teils ich Freunden und Bekannten mit,

dass mein innigst geliebter Gatte

Karl Kul
Privatier

Freitag abend plötzlich einem Schlaganfall erlegen ist. j| |

Die tieftranernfie Sattln
Katharina Kahn , pb. h

Beerdigung : Montag nachmittag 2 Uhr.
Trauerhaus: Uhlandstrasse 31 .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
Tieferschüttert Verwandten , Freunden und Bekanntendie schmerzliche Nachricht , daß unier unvergeßlicher, treu¬besorgter Gatte und Vater

Ich. Peter Sigmund,
Steuererheber und Gendarmeriewachtmeister a. D.
heute nach kurzem schweren Leiden verschieden ist.

Aglasterhausen , den 8. April 1910. 3834a

Die tieftrauerndru Hinterbliebene « :
Ernestine Sigmund , geb. Keßler

und Kind .
Die Beerdigung 'findet Sonntag nachmittag 3 Uhr statt'

Line Wendeltreppe
zu kaufen gesucht . Offerten unter"?r . B13305 in der Exped . der
Bad . Presse" .

Scheibenbttchse,
8 mm, zu kaufen gesucht. Offert ,mit Ang. des Preises unt . 8od . 8 8
an Hauptpostamt Straßburg . 3496a

Kleinere Theke ,eine Waage u . Käseglocken
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B13267 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

BT Zu verkaufen
eine komplette, gut erhalt ., schöne
Ladeneinrichtung

der Kolonialwarenbranche zuäußerst billigem Preis .
Gleichzeitig ein schöner Eckladen

zn vermieten , f. Friseurgeschäft d .
günstigste Gelegenh. 8493a2.1E . Walhel . Lahr i . B

Neue Tijche &*
Grobe Ausziehtische. 2 m lang,80 cm breit , von 22—26 Mk ., poliert ,mit Schublade , starkem Hartholz u.

eichen . Platten , Zimmertische von
6—15 Mk ., Neuer Diwan 38 M .Nur Riivpnrrerstr . 89 , 1 . St .

illotorratl ,
?ut erh., 3 PS, preisniedrig zu ver¬
kaufen . 3542a.3.1

Werkmeister Brotz ,Gaggenau. S . A . G.
Damenfahrrad , wenig gefahren,

stark , billig zu verkaufen . B13307
Hirschstraffe 64 , Hinterhaus .

3 guterhalt . Ilerren -Anziige
billig abzugeben. $813337

Steinstraße 2, 2 , Stock .

Wir suchen
sofort oder später : 3 Buchhalter f.
Eisenbr ., 2 Korrespondenten f. techn .Bureau , 1 Tiesbautechniker f. Kana¬
lisation , 2 Techniker f. Eisenkonstr.,Kommis, Expedienten , 1 Lagerist f.
Manufakturw . , 3 Buchhalterinnen ,2 Stenotypistinnen , Verkäufer , Ver¬
käuferinnen und Reisende aller
Branchen. B13323

Bureau -Verband „Reform "
Karlsruhe . Lessingftraße 82 , 2. St .

.Buchhalter
der doppelten Buchführung ntäcfy
tig , bilanzsicher, auch in allen son¬
stigenKontoraroeiten , wie Statistik ,
Kartensystem :c . bewandert , zum
sofortigen Eintritt gesucht. Halb-
invalide evtl, bevorzugt, Ausführl .
Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche, Familienverhältnisse u.
Einsendung von Zeugnisabschriften ,
sowie allem Näh. erbeten -mb 3450a
an die Erbeb , der „Bad . Presse.

"

Mitarbeiter
stille, aller Stände , für erste und
älteste Lebens-, Unfall- und Haft -
vflichtversicherungsgesellscb . gesucht.
Adressen unter Nr . 5546 an die
die Elp . der »Bad . Presse". *-1

Tücht. Vertreter
w . z. enaag . gesucht . Gehalt
Mk . 128.— p. Monat , leichtes
Geschäft .

Off. sub l R . 750 „Jnvaliden -
dauk ^ Leipzig erbeten._ 3505a

Obeneiserider,
auch Einzelvertreter , welcher gute
Erfolge auf religiöse Werke Nach¬
weisen kann , wird von großer
Firma zu den günstigsten Beding¬
ungen gesucht. 3512a

Schwarz , Berlin ,
Michaelkirchplatz Nr . 21 .

Alk . 5 .— Tagesverdienstund mehr erzielen redegewandte
Herren u . Damen , die über kleines
Kapital verfügen ; evt. provisions¬
weise Anstellung. Näheres durch
Lahnstein Samstag und Sonntag
zwischen 12—3 Uhr Gasthof „ Königvon Württemberg "

._ 1813281
•AfS Mk. tägl . Verb. d. Verkaufe Patent -Artikel f. Herren .12.1 Neuhelten -Fabrik 8476a
Mittweida -Markersbach Nr . 113

IFriuSein
im Maschinenschreiben u . Steno¬
graphieren bewandert , auf 1 . Juni
für ein Anwaltsbüro gesucht.

Gest . Offert , unter Nr . 5553 an
die Exped . der „Bad . Presse."'

Lehrling .
Für mein Trogen -, Material - u.

Farbengeschäft suche jungen Mann
mit guter Schulbildung ans achtb .
Familie zu baldigen Eintritt . Ver¬
pflegung im Hause. B13068 .4 .1Emil Reiss , Ettlingen

D Suche sofort:
, Zwei chike Servierfräulein

für Cafs , hier und auswärts ,ein Buffetfränlein , eine Restau¬
rationsköchin , Haus - u. Küchen-
Mädcheu. 5560

Bureau Dietrich ,Adlerstraße 88.

TW. » 4«,
das kochen kann , bei hohem Lohn
per 1. Mar gesucht.
Frau Max C ramer ,3511a_ Speyer .
Nettes tüchtiges

Mädchen
die ein . kl. gut bürgerlichen Haushführen u . Kochen kann, auch Kinder¬
lieb ist . per 1. Mai gesucht.
Familienanschluß geboten. Wasch¬
frau wird gehalten .

Offerten an Frau D . Mogel ,Pforzheim , Bahnhofsplatz2 . 8522a
Einfaches Mädchen

für häusliche Arbeiten gesucht .
B13289 Eitlingerstra ^e 5 *.

Braves , fleißiges wiälchen . u
kleiner Familie auf 1. Mai gesüßt .

Georgfriedrichstr. 25, Ul . rchts.,S313318 Ecke Durl . Allee.

3
Gute Stellen finden:
eins. Serviermädchen , Hotel-

» Zimmermädchen , Mädchen
welche kochen können in Wirt¬

schaft u . Privat , Küchen - u . Wasch-
madchen , jg . Hausbursche. B13341Büro Jasver , Turlacherstr . 58 , U

Jg ., verh . Kaufmann
sucht dauernde Stellung als Ver¬
käufer oder Lagerist in der Manu¬
fakturw .- oder Konfektionsbranche.Gefl. Anerb . unt . Nr . 3397« an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

Herrfchafts -K öchiit.
Zum sofortigen oder späterenEintritt wird eine perfekte und inder Haushaltung erfahrene Köchin

zu „einzelnem Herrn gef . Zweites
Mädchen vorhanden . Anerb. unterNr . 3523a an die Expedition der
„Bad . Presse" ._

Bescheidenes, tüchtiges

Mädchen
in Küche und Haushalt erf . für kl.

Offizier - Haushalt
sofort gesucht . Meldungen mit BuchHotel Erbprinz . Portier . SB***”,.,

Auf sofort oder später
wird ein

lüchtigrs Mädcht »
Welches kochen kann und in den
häuslichen Arbeiten bewandert ist,gegen guten Lohn

gesucht .
Kaiserstr. 215 , 2. Stock.

1 Mädchen. 1
B welches selbständ . gut bürgert . BB kochen kann , die Hausarbeit B
W übernimmt u .- gute ZeugniffeEfl besitzt, findet weg . Erkrankung Bfl des bisherigen Mädchens per B
B sof . oder auf 15. April gute £3fl Stelle , B13344 BB Kriegstraße 52, 1 Tr . hoch, flfl nahe beim Hotel Germania, fl

Junges Mädchen ,
das sich willig allen häuSl. Arbeit,
unterzieht , findet auf sofort oder
15. April Stelle . B13073

Karlstraße 94, part .
Gesucht

sofort ein jüngeres Mädchentagsüber für leichte Hausarbeit zukleiner Familie . B13222
Kronenstraße 12. 2 . St .

» dien ggjä , .s°KB18312 Sirschstr . 30. Stb . 3. St .

Eins. Mdchen
vom Lande , aus guter Familie , als
Stütze der Hausfrau , auch i . Laden¬
geschäft tätig , sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 5564 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .
SST Mädchen
wöchentl, 4mal auf einige Stunden
zum Wäscheaustragen sof. gesuchtB13288 Kreuzftr . 20. II. Löser

Monatsfra « ,
pünktliche, tüchtige, wird, 2 mal
täglich, gesucht . 5532Näher. Durlacher -Allee 15» HI .

Per sofort gesucht : Geübte

Duchblnäerel -
fbilfsarbdferin

von J . Längs Buchhandlung ,5662 Waldftraße 13.
Eine tüchtige Arbeiterin,sowie ein Lehrmädchen , welchesdas Kleidermachen erlernen will,kann sofort eintreten . 58132612.1 Schillerstraße 15 , 2. Stock .
MMchm.
wollen, tonnen eintreten B,««,-.Klauvrechtstr . 15. i . St . rechts.

am
Akademisch (juristisch) gebildeter
jtiuger Ullsinii

mit schöner Handschrift , gewandterStenograph , sucht Steunna gleich¬viel welcher Art , am liebflen aufeinem Bureau od . einer Redaktwn
bei bescheidenen Ansprüchen.

Gefl. Offerten unter Nr . Bl 3249an die Erped . der „ Bad . Presse" .

Für Spezialsabriken.
Ein im Besitze von einigen selbst¬erfundenen Patenten — Massen¬artikel — befindlicher bau- u. ma¬

schinentechnisch gebildeter Kaufm,,mitlangjähr .-selbständ. Stellungen ,sucht geg. Abgabe der Patente leit.Stellung . Metall - od. Holzbranche
bevorzugt. Auch habe ich noch ver¬
schiedene ausaearbeitete praktischeIdeen im Besitze. 5671
^ Offerten unter F . K . 4397 anRudolf Mo sie, Karlsruhe i. B .

Kautionssähiger

General - Agent
der Feuer - , Unfall -, Haftpflicht- u.Volks -Branche sucht noch eine
Muht .

" "
mögl. mit bestehendem Inkasso, zuÜbernehmen.

Offerten unter Nr . B13258 andie Exped. der „Bad . Presse" .-

VerwMMWWrer
Fleiß . , Umsicht ., geschäftsgewandt.Mann , gesetzten Alters , sucht Ber-

trauenSgellung in Fabrik - od . sonst .Großbetriebs , auß . Dienst . Gewandtim Verkehr m. Personal , Geschäfts-
einteilung , Verladungen n . hat im
Verkehr auf Bahnhöfen vorteilhafte
Erfahrungen . Uebernimmt Verant¬
wortung auch für grüß . Fuhrpark zuleiten und legt spezieu auf Pferde¬
behandlung befand. Interesse .

Offert , unter Nr . B13S06 an die
LrveLftimi den »Säob. Presse ' et» . •

| Karlstr . 93 sind 2 Wohnungen vo»2 u. 3 Zimmer sofort od. 1. JZzu vermieten . S3132rfiNäh, daselbst Querbau , 2. S»

Junger Mann
sucht auf sofort od. später Stellungals Schreibgehilfe.

Gest. Off. unter Nr . B13227 andie Exp, der „Bad . Presse" ._Gesucht wird für einen verhei¬rateten Mann , 32 Jahre alt , zurZeit und seit vielen Jahren in nn-
gekündigter Stellung , gestützt auf
gute Zeugnisse, ein dauernder Po¬
sten für hier oder auswärts als

Berwalter , Magazinier ,
Einkassierer

oder sonstige
Vertrauensstellung
auf 1 . Juli oder später . Derselbe
ist ehrlich , pünktlich u. äußerst zu¬
verlässig und könnte eventl. auf
Wunsch Kaution refp. Bürgschaft
stellen.

Offerten wolle man unter Nr .B13186 an die Expedit, der „Bad.
Preffe " richten.

Uerkauf erin .
in der Papier - , Schreib- , Leder-
und Luxuswaren -Branche schon lg .
Jahre tätig , mit nur best. Zeug-
niffen, sucht per sofort oder 1. Mai
Stelle in nur feinem Geschäft .Gefl . Offerten unter Nr . 3604a
an die Exped . der „ Bad. Preffe"
erbeten.

Verkäuferin -
in der Manufaktur - urch Modr-
warenbranche bewandert , mit gut .
Handschrift und Kenntniffe der
Buchführung, sucht sofort, gestütztaut beste Zeugniffe, Stellung .Offerten mit Gehaltsangabenunter Nr . X . H ., hauptpostlagernd
Aachen ._ 3422a

Stelle -Gesuchr
Tüchtiges Fräulein aus besserer

Familie sucht Stelle als Verkäu¬
ferin in Metzgerei oder feinem
Delikateffen- Geschäft per sofortoder später . Off . nnt . Nr . B13260
a. d. Exp. d. „Bad . Preffe " erbeten.

Mng. Fräulein
Geschäft. Gefl. Off. unt . Nr . 5813343an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Erfahrener , erstklassiger Grotz -
stückmacher sucht sofort Beschästt-
gung, auch auf schwarze Arbeit .Offert , unter Nr . B13242 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb ,

Servierfräulem
ges. Alters , hübsche Ersch ., suchtlohnende Beschäftigung jiitjjargob . Bush . Gefl . Off. u .
babnpostlagerud .

. St .
Bl3287

Eine gA/fti » (Wienerin ) suchttüchtige JUJUJIH eine paffendeStelle . Zu erfragen B13311
Krtegstraste 165 . Z. Stock.

Mädchen das schon längere Zeitin besserem Hause gedient hat ,
sucht Stelle

bis 1. Mai , in nur besserem Hause
nach auswärts . Schweizbevorzugt.Offerten unter Nr . B13322 andie Expedition der „ Bad . Presse" .

Schöner Laden
mit SZimmerwvhnung , für jedes
Geschäftpaffend, ist wegenTodesfallfof. od. fpcit.s.d.Pr . v . 600 M . zuverm.Bl3277 Rüvvnrrerstt . 17. 2 . St . r .
Kriegstrahe 83, 2 . St.
ist eine Wohnung von 6—6 Zimm .mit reich ! . Zubehör in Herrschaft !.Hause auf sofort oder sp. zu verm.B12574.5 . 1 Räb . Auonstastr. 11,1 .
2 II. -1 ZllimmmWNgkN
zu vermieten . Ecke Tullastr . und
Humboldtftr . 37. Näh , das. 6468*

Hebelftratze 11 ,
am Marktplatz, ist Umstände halber
sofort oder später eine schöne3 Zimmer - Wohnung m. GlaSabschl.Balkon, Küche, Kloiett , Mansarde ,Kammer und Keller preiswert zuvermieten . Näheres bei Götz ,Hebelstratze 11 )15._ 6570
3 Zimmerwohnung .

Eine geräumige Wohnung istauf 1 . Juli an nur gut empohleneMieter zu vermieten . 6312
Erfr . Ludwig Wilhelmstr . 12, Part .
Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Balkon :c. auf 1. Juli zuvermieten . 5313209

Näheres Humboldtftr . 22 , Part .
Durlacherftr . 87 ist eine freundl .Wohnung von 2 Zimmern . Küche,Keller und Holzstall auf 17 . Aprilbillig zu vermieten . B1W35
Dnrlacherftr . 9, 3. Stock , Vorder¬
haus . zunächst der Kaiserstr .̂ isteine 2 Zimmerwohnung mit Mcheund Zubehör auf 1 . Mai , und im
2. Stock eine 3 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . Juli zu verm.Näheres im Laben. Bl3296

Goethestr. 52 find 3 Wohnungen
von je 3 Zimmer mit Zubehörauf 1. Juli zu vermieten . Nah.
Auskunft im 2. St . bei B132L0

Emil Heck.
Karlstratze 33, Seitb . 1. St ., per

1. Juli ein Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Keller, Kammer , im
2. Stock p. sogleich 2 Zimmer ,
Küche, Keller,^Manscrrde zu,verm .
js » nrt . m Laven , ^ >15080

Schützenstr . 27 sind im 4. St . HZStb . eine 2 u. 3 Zimmerwohnuv,mit Gas u . Klosett i. Abschluß ?
1. Juni zu vermieten . Ä132StzZu erftagen im 3. Stock.

Werderstratze SS, Ecke Mariesstraffe , ist im 4 . Stock eyy
Zweizimmer- Wohnung

mit Küche. Keller , Mansard »Gas u . Klosett an bessere, ruhLeute auf 1. Juli zu vermiete »Näheres bei Schneyer faLaden ._ 557t
Zähringerstr . 80, Hths ., Wohnung

bestehend aus 2 kleinen Zimmern
Küche u . Keller auf 1. Mai oderfrüh , an kl. Familie zu vermiet
Näh . Vorderh . 3. St . B132«z

Beiertheim . Breitestraße 24 ist aus
1 . Juli 2 Zimmerwohnung mit
Küche , Keller zu verm. » 13178

Rüppurr ,
Löwenstraße 4 ist eine schone 3
Zimmer - Wohnung zu vermieten
auf 1 . Juli ._ SB13332,2,1

Zimmer ,
gut möbliert , an soliden Herrn znvermieten , sofort oder später ,Bl3308 Putlitzstraffe 10 . 2. ®t. _Schön möbl. , großes, ungeniertes
Zimmer , event. mit 2 Betten und
guter Pension sofort zu vermieten.B13282_ Schillerstr . 37 . 1 . Stock

Gut möbl., Lfenstrig. Parterre¬
zimmer, ohne Glasverschlntz, sofort
oder später zu vermieten. B13251

Näh. Schutzenstraße 67 im Hos.
Ein möbl . Zimmer mit Pension

ist sogleich zu vermieten . B13321
Waldstr . 73 , 1. Stock .

Einfach möbliertes Mansarden -
zimmer vreiswert zu vermieten
Zu erfr . unter Nr . S813317 in der
Exped. der „Bad . Preffe ".
Adlerstratze 38, 4. St ., ist rin

Zimmer , separat . Eingang, - zu
vermieten . 3313278

Atstalienstr. 59, Stb ., 2. St . , ist ein
möbl. Zimmer u. ein leeres sofott
od. später zu vermieten . B13278

Augartenstr . 44, 2. St . rechts, ist
ein fein möbl. Zimmer an an-
ständ. Herrn od. Frl . sofort oder
sväter billig zu verm. B13264

Bahnhofstratze 16, II ., schön, groß,möbl. Zimmer , fep ., sof zu verm.
zu erfrag . 1 . St . B13184

Belfortstraße 15 nächst dem Mühl-
burgertor ist ein gut möbl. Par¬
terrezimmer auf sofort zu ver¬
mieten . 5813268

Kaiser -Passage 13, 3 . St ., ist ein¬
fach möbliertes Zimmer mit gutem
Bett sofort zu vermieten . B13329

Kriegftraße 40 , 5. Stock , ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort
au vermieten . 5813250

Kriegstratze 111 , 4 . St . lks. ist gutmövl., großes freundlich. Zimmer
sofort zu vermieten . B13304

Kronenstraße 42 , 3. Stock , ist ein
groß . , gut möbl. Zimmer auf sof.oder 16. zu vermieten , ebendaselbst
auch eine Schlafstelle. B13308

Lessingstraße la , II ., ist möbliertes
Zimmer zu vermieten . B13181

Lcssingstr. 53» 2. St . rechts, möbl.
Zimmer zu vermiet . Preis 20 M
mit Kaffee. 5813175

Lessingftraße 78, Jjatt ., lks., 2 gut
möbl. Zimmer , eines mit 2 Bett -ifind sofort billig zu verm. B13164

Marienftr . 1, 4. St ., ist ein möbl.
Zimmer sofort an ein. solid. Ar¬
beiter billig zu verm . B13239

Markgrafenstr . 34 , 3. Stock , ist
ein einfach möbl. Mansaroeu -
zimmrr mit Ofen an anständige,
ordentl . Person sof . zu verm.

Morgenstraü » 22, 5. St ., ist ein
Zimmer für 7 Mark zu ver¬
mieten . B13266

Philippstr . 19, 2. St . r., ist ein gr.
unmöbl. Zimmer , od. möbl., bill.
zu vermieten . 5813223

RÜPpurrerstr . 23, 3. St ., ist ein
gut möbl. Zimmer auf sofort od.
sväter zu vermieten . B13228

SchÜbenstraße 70. 1. St ., ist sofort
ein möbliertes Zimmer
zu vermieten . Bl3278

Schützenstr . 87 . tV . 1., ist cm modl.
Zimmer an 1 oder 2 Herren zu
vermieten . B13324.2.1
Steinstr . 2, 2 . St . ist ein aut möbl.
Zimmer sowie ein einfaches so¬
gleich zu vermieten . B13338

Westendstr . 4« d, part . . ist ein frdl .
Zimmer mit guter Penston zu
vermieten . B13325

Wilhelmstr. 2, 1 Tr ., ist ein groß.,
gut möbl. Zimmer auf sofort od .
später zu vermieten . Nähe Ett -
Iirmervf - ' >

Zähringerstraße 49, 3. ist ein
möbliertes Zimmer sofott
au vermieten . B13269

Zäbringerstr . 49, 2. St ., reinliches
Mansardenzimmer sofort zu ver-
mieten . Bl333 »
Zähringerstr . 98,1 Tc . hoch, nächst
d. Marktpl ., ist ein möbl . Ztmmer
sogleich zu vermieten . B13319

Miet-Gesuche :
Wohnnnsts - Gesuch.
In einem Vorort Karlsruhes od.

deren Nähe wird anf 1. Juli oder
früher eine S—SZimmerwohuuug
mit Kücke und Gartengenuß zu
mieten , oder eventl. auch zn kaufen
gesucht. Nur Offerten mit Preis¬
angabe finden Berücksichtigungund
sind unter Bl3301 in der Expedit,
der „ Bad . Preffe " niederzulegen .

Ab 1. Mai freundl . möbl. Zim¬
mer bei kl. Familie v. Bürofraul .
gesucht , eventl . mit guter Pension.

Offerten mit Preis nnt . B. B„
hauptdvstläaiöiik B13221
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erhalt Jedermann Neuheiten
in

Herren - Garderobe
Damen - Garderobe >550
Kinder- Garderobe

Manufaktur- u . Weißwaren
Teppiche und Gardinen
(£ ST Kinderwagen ^

Ittmann
iefyt Karl-Friedrichstr . 24 (Rondeilpl .)

Zickel -Felle
I werd. zu höchst . Tagespreisen gekauft
810598 .14 .0 Schwanenstraße II .

Schiffahrt !
Ein angehender Commis aus der

Branche per sofort gesucht .
Nur schriftliche Offerten mit Ge-

haltsansvrüchen an die 5437 .2 .2
Basische Jlktlen =0CJClUchaft

für Khclnscljlffabrt und Seetransport
Abteilung .tint (Stufte.

I Inspektor.
Wir suchen zur Unter¬

stützung unserer Karlsruher
Generalagentur einen nach¬
weislich leistungsfähig . Fach¬
mann unt . besondersgünstigen

edingungen . Für fieissigen
Herrn Gelegenheit zur Er¬
langung einer angenehmen
und d auernden Position .
Ausführliche Angebote , die
streng diskret behandelt
werden , sin l zu richte an die

(
„ Vita “, Versicher¬
ung » - Akt . - Gesellschaft
Uaunheim . 3431a 3 2

MMB5W1--
I

Renommierte Backmatz -Fabrik
sucht tüchtigen , in Bäckerkreisen
gut cingcführten •

Vertreter
für hiesigen Platz und Umgegend
gegen hohe Provision . 3410a4.2
- Offerten unter VI 635 F . M . an
itmlolf Glosse , Mannheim .

Eine der bedeutendsten
I deutschen Lebensversicher- ,
nngsgesellschaften mit vie¬
len Nebenbranchen sucht für
Karlsruhe und Umgebung j

| einen tüchtigen

RrisebMleii
>zu engagieren . Bewerbung . !
I werden auch von Nichtfach¬
leuten erbeten , welche vor
Anstellung fachmännisch
ausgebildet werden . Der' Posten ist gut dotiert .
Reben festemGehalt ioerden j
Provisionen u . Reisespesen

^ gewährt . Gest. Offerten
erbeten unter F . K . 1266 I

I an Rudolf .flösse , I
Karlsruhe . 5000 .6.4

Kaffee-
Großhandlung

^ucht incbtigen. mit der Kundschaft
deS Bad . Oberlandes vertr anten^ Reifenden
für cingetührte Tour auf 1 . Juli
cr . Branchckenntnisse erwünscht,bei besonder. Verkaufstalent aber
nicht absolut erforderlich. Bewer¬
ber inollen ausführliche Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Zeug¬
nisabschriften unter Nr . 335oa an
die Expedition der „Lad . Prdssc"
rinreichen.

bis 20 Ml . iägl . könn Person
jed . Stand , verdien . Nebenverdst

durch Schreibarb ., Häusl . Tätigkeit
Vertretungen u . s. w . Prosp . grat

n* F . A. Eggers , Hamburg 1.1
£ _ 5% II Ir u . mehr lägt ." IN verdienen .
Pcowekt gratis . Adressen - Verlag
loh. 9 . Schultz , Cöln W. 149 . 2624a10.8

beivandert in Stenographie und
Maschinenschreiben, System Ideal
sofort gesucht . Selbstgeschr. Angeb .
Mit Angabe der Gehattsanspruche
vnd Zeugnisabschriften unter Nr .
550t an die Erped ' tion der „Bad.
Presse" erdeten . 2 .2

Riir$arbcitcrinncn
Häherinnen

finden dauernde Beschäftigung . 5287

Färberei u. rfjem .plnfdjnuffftli
Priirtz .

nnen
Kostüm - Büglerinnen
Arbeiterinnen

zu sofortigem Eintritt gesucht , 5296*

August Ffützner ,
Karlsruhe . Rüppurrerstratze 35.

Gesucht sofort
an allen Orten arbeitsame Personen zur Ucbernahme einer

Trikotagen - and Strumpf - Strickerei
Arbeiüslieferung nach allen Orten Deutschlands franko . Anlemung höchst
einfach u . kostenlos . Vorkenntnisse nicht erforderlich . Adressen von in
Betrieb befindlichen , von uns gegründeten Strickereien stehen gerne zur

Verfügung . Prospekte und glänzende Zeugnisse gratis und franko.
6060a Trikotagen - and Strumpfwareu -Fakrlk 6.5

lieber & Fohlen , Saarbrücken F . 3 .

Für ein größeres hiesiges Geschäft

zur Bedienung der Nost- Schreib -
maschine und für leichte Bureau¬
arbeiten zum 1 . Mai gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Ar . 813158 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten ._ 22

= Stellung =
als Bademeister , Masseur und
Masseuse können Damen u . .Herren
(auch kinderlos Ehepaars nach Aus¬
bildung erhalten . Lehrhonorar
Mk . 220 .— Aerztl . Zeugnis .
Institut Tanitas Freiburg . B6g.
GünterStal ._ 3193nl0 .5

Gesucht !
ein ordentlicher , zuverlässiger , nicht
zu junger

Gärtner
für Privat , Ivelcher im Obst- und
Gemüsebau erfahren und etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Ein¬
tritt sofort . Wo ? zu erfahren in
der ErpediMon der „ Bad . Presse"
unter Nr . 3416a.

Steiniiauerpolier.
Für meinen Werkplatz in .Karls¬

ruhe , Bannwald , suche ich einen
Steinhancrvolirr zuin sofortigen
Eintritt . 5470.2 .2

K . Gössel
Bureau Kriegstraße 97 .

Tiichlige Gipser .
auf Decken - u. Zugarbeit für dau¬
ernde Arbeit bei 85 Pfg . pro Stunde
in Hamburg gesucht . Zu melden
Hamburg 23 , Peterskauipweg 1 .

Sofort gesucht auf 3354a.2 .2

Hos- u. Obstgut
absolut zuverlässigerMann,
womöglich verheiratet , der selbständ.
alle einschlägigen Arbeiten , Garten ,
Landwirtschaft und Vieh besorgen
kann . Angebote mit Zeugntsab -
sckrifren und Empfehlungen unter
5 . k . 4173 dwleli (flösse . Freibura i .B .

2g er Stellung sucht .
verlangt die . „Deutsche

Vakanzenvost" Eßlingen 76 . 322a
Jg . Mann , welcher mit Pferden

umzugeb. versteht, kann sof . eintret .2 .2 Huker . 813153
Mincralwasserfabrik , Nüppurr .

Lehrling
gesucht in ein Eisengeschäft nach
Rastatt bei Kost und Logis im
Hause . Offerten unter Nr . 3214a
an die Exp . der „ Bad . Presse"

. 3.3

Junger Mann
mit guter Schulbildung in kaufm.Lehre von bief . Fabrikgeschäft ge
Mcht. Schriftliche Offerten unterNr . 5408 an die Expedition der
„ Badischen Presse"

. 2 2

on1n 1
'
0 iort iuik/t Ipl tlllfl Lehre treten .L . ^lohrliol *, Malcrgeschüs ! ,* Klnuprechtstr. 11 u . 24. 2 °

Lehrjunge
welcher das Blechuerei - und In¬stallations -Geschäft erlernen willkann cintreten . Derselbe erhält
Kost und Wohnung . 4730 .6 .6Jos . Mcetz, Erbprin^nstr . 29 .

Seroterfröulein
„ Sür eine gröstere Konbitorei u .Eare chird ein nettes intelligentesFräulem gesucht . Große stattliche
Ericheinung ^ erwünscht. Verdienst
120— 150 Mark monatlich nebstfr . Station . Bewerberinnen , and,Ladnerinnen nickst nusgesästosieii

Offerte nebst Photographie oder
persönlicheVorstellung 3448a .2.2

Wilhelm Himmelstein.
Konditorei und Eafs , Pforzheim ,

östl . Karl Friedrichs,rosse52

Mädchen gesucht
für morgens , oder auch tagsüber ,
zur Mithilfe in der HuuslmUulig.
812871 rioiinnnentr , 53. 4 . Sl . \ .

Gesucht
bei hohem Lohn

Nestaurationsköchinnen ,
Küchenmädchen.

Stellen suchen :
einfache u . bessere Kellnerinnen ,
Aushtlfskellnerinnen .

Stadt . Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis )

Zähringcrstr . 100 , Telephon 629.
Geschäftszeit von 8—12" - und

von 2—7 Uhr . 5419 .2 .2
Vermittlung völlig unentgeltlich .

Auf 15. April
wird ein tüchtiges

Mädchen,
das gut kocheit kann und Haus¬
arbeit übernimmt (2 .Mädchenvorh. i,
gegen hohen Lohn gesucht . Zu er-
fragen Westendstr . 47 , 2 . St . , von
9— 11 u . 1—4 Uhr ._ 5244 *

Gesucht
aus 15 . April kräftiges Mädchen .
das im Kochen und iu häuslichen
Arbeiten erfahren ist , in feinem
Haushalt . Adresse zu erfahren unt .
Nr . 8 >2886 in der Expedition der
„Badischen Presse"

. .
Ein sauberes , braves 3ö03a.2 .2

llädclien
für Hausarbeit und zum Serviere »
sofort oder auf 15, April gesuckst von

Karl Maier ,
Luftknrhotet „Fischiveier " , Albtal ,

tLtation Spielberg - schöllbronn .

Nach Sizilien
suche tücht . Alleinmädchen zu 2
Personen , das sein bürg , selbständ.
kochen n . etw. bügeln kann u . Haus¬
arbeiten verrichtet . Diener vorhan¬
den . Löhn 50 Frcs . u . freie Hin -
u. Rückreise . 20. ApriP wäre Reise¬
anschluß Vorhand. Offerten unter
Nr . 812988 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . _

Ein braves , fleißiges Mädchen
nicht unter 18 fahren , das schon
in besseren Häuiern gedient hat ,
findet gute Stelle bei kt . Familie .
B13160 Zähringerstr , 24 , II . St .

Lehrmädchen |
das sich als Friseuse u . Posticheuse
ausbilden will, gegen Vergütung
gesucht . 5423.2 .2

Herren - n . Tamen - Friseur
Max Blerreth ,

Lnisenftraste 36 .

Ziiüclmeider
akad . geb ., sucht sich sofort zu ver¬
ändern . Prakt . Ersahrung f. Reise,
Filialleiter , Verkäufer rc , Spezial ,
in Uniform u . Effekten b . bescheid
Ansprüchen. Off. unt . Nr . B13200
an die Exp, der „Bad . Presse "

. 2.2
Jg , gebttd. Mädchen

sucht Stelle in nur . gutem Hause
als Erzieherin , Gesellschafterin oder
Kindergärtnerin . Selbiges geht
auch ins Ausland . Offerten unter
Nr . 813216 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2 .2

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Stütze der Haus¬
frau oder b. Weißzeug Offerten
unter Nr . 812530 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 3.3

Aunges Mädchen suck»t Stelle
bei klein . Familie . Zeug » , stehen
zu Diensten . Zu ersr . 813104

Gartenstr . 64, Hths . 2 . St .
' lks .

Ta

I » Oppenau
im Renchta 1

ist ein neu erbautes , an der
Hauptverkehrsstraße gelegenes

Geschäftshaus
sofort zu verkaufen oder das
Ladcnlokal mit Wohnung zu ver-
mieten.

Das HauS eignet sich vermöge
seiner vorzüglichen Lage u . Vau -
art zu jedem beliebigen GeschästS-
betriebe.

Offerten sind unt . Nr . 197a an
die Exped . der „ Bad . P reffe " zu
richten .

Großer Gckiaden ,
6 Schaufenster , 2 Eingänge , ca.
100 t_im, in bester Lage , gegenüb .
dem Wochenmarkt u . Hauptpost ,
sofort oder später , auch als 2
Läden zu vermieten . 17408 *

Näh. Ainalienstratze 25s , IV .
3 * - Kaden

.Kaiscrstr. 115 , Eingang Adlers,r .
mit oder ohne Wohnung zu verm .

Näh . bei Erb daselbst. Bl2323
Kaiser -Allee 41

ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung aus t . FnU zu ver¬
mieten . 5481 *

Weinkeller. .f& rK
Lager - and Transvortsästern billig
zu vermielen . Offerten unter Nr
812653 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten

2 helle Werkstätten . 33 >,»> groß,
sofort zu verm leien 842897 .3 .2

Bachstraste >"» I .
3 Zimmer-Wohnung,
5 Zimmri n . 6—7 Z zu vermiete »

im Zentrum .
Zn erfragen Hertrnst . aße 15 .

Korlsrnhe . ini Priefmurlenladen u .
d Hauseigentümer Telephon 122
Amt Enitnaen . i

Laden zu vermielen.
Karl - Friedrichstr. 6 ist ein Ladenlokal mit

anstohendem großem Zimmer (seit Jahren Filiale eines
chem . Reinigungsgeschäftes) zu vermielen. Näheres beinr
Eigentümer im 2. Stock. 4753*

MdjeoiM
3 Treppen eine elegante

mit reichl. Zubehör. Damhs-
heizurig , Bad k , auch für
2 Familien geeignet, per 1 .
Juli an pünktliche Leute zir
vermieten . 5100 .3.31

Zu erfragen bei
Bretttieimer & Rosenberg j
Bahnhosstr . 32 od. bei dem
Hausverwalter Jentner
im Hause parterre links.

Per sofort oder später
Kochftratze 3
(neuer Hardtwaldstadtteil )

ist die
Bel -Etage

(2 . Stock ) , von 6 Zimmer » , Küche,
Speisekammer , Bad , 2 Balkons,
Beranda re . zu vermieten . Näheres
Heltnholhstr . 7 , 1 . Stoch, o042 .3.3

'
50 MWW 501

J ist eine d . Neuzeit entsprechendi
I eingerichtete 5 Zimmerwoh -
I nung , Balkon und Zubehör per ,

1 . Juli er. zu vermieten . 3483?
Näheres im Bureau im Hos^.

MeststadL
Eiue schöne 5 Zimmerwohnung

III . Stock , Bad nebst Zugehör auf
1 . . Juli zu vermieten . 812396

Draisstr . 21 , Ecke Uorkstr . Nähe¬
res im Laden.
Mhernstra ^ e 25 , rn . .

eine Wohnung v . 5 Zimmern per
sof . od . spät , zu vermiet . Bll851

I

i» ««ml»
Ans 1 . Juli ist in nächster

Nähe des Großherzoglichen
Palaisgartens eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern mit
reichlichem Zubehör in guter
Lage zu vermieten . Einzu¬
sehen täglich — ausgenom¬
men Sonn - ». Feiertage —
von 1 .10—1Ä u . 3—5 Uhr .
Näheres Herrenstraße 48 ,
parterre . 5112*

, zu vermieten.
5 Zimmerwohnnng im 3 .

Stock Ecke Herren - u . Amalien¬
straße , neu hergerichtet, mit
Bad und reichlichem Zubehör,
gegenüber dem Großherzogi.
Palaisgarten , ist aus 1 . Juli
oder früher zu vermieten.
Einzusehen täglich — ausge¬
nommen Sonn - u . Feiertage
— von h .>10— 12 u . 3—5 Uhr .

Näheret- 5111*
Amalienstratze 1 , 2. St .

Wohnung
von 4 schönen Zimmern nebst all .
Zubehör i . 4 . Stock , äußerst preis¬
wert zu vermieten . 5163*

Näheres Norkstraße 3, pari .

ffiiifiiiunp ju oermietcii.
Gottesauerstratse 4 . Stock, sehr

schöne Dreizimmerwohnung , per
sofort zu vermieten .

Karl - Wilhelmstrasse 5. Stock, schöne
Dreizimmerwohnung , per I . Juli
zu vermieten .

Näheres Melanchthonstratze 2,im Bureau . 5292*

Neubau Gluckstr . 19 ,
nächst der Maxaubahnstr ., in gutem
Hause , 3 Zimnicrwohnunaen mit
Erker , Loggia , Bad , Speisekammer,
Küche , größer Mansarde , Veranda
und allem Znvebör aus 1 . Mai oder
1 . Juli zu vsrmieteu . Näheres
5450* Mühlstr . 10 , Tel , 1928.

Eiue Ä » . eine 3Zimmer -Wohn¬
ung mit Gas und allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erir . Morgeustr . 1 , i . Lad . 8, - .-

Wchmmg zu oecmielen.
Rudolfstraste 23 , Hinterhaus, ist
eine Zweizimmerwohnung aus sot.
od . später zu vermieten . Näheres
Georg -Friedrichstr . 11 , t . 1610*

Stotz. Zimmer SÄk
per 1 . Mai zu vermiete» . 5388 .2 .2

Rudolsstratze 22 .
A n i>and . , ge setzt e F rau bevor zugt

Bachstr. 40 , 4 . Ti . , ist eine schöne
Zweizimmerwohnnng mit Alkov
a . 1 . Juli an ruh . Leute zu verm.
Nab . Bachktr . 54 . I , U* . 812898

Deaeineldstraßc ist eine schöne belle
3 Ziinmerwohiiuiig m . Mans ., Kcll.
aus I .Juli z . verm . Zu ersr . 8 ;®»"""

Fnsanenstr . 37 int Bäckerladen .
Turlachcrstr 52 ist im Hmierbaus
der 2 Stock mir 2 Zimmer , Alkoven,
Küche zu vermiete» . Näheres
>1! “ . Null . 2 . ,£ t . v Kistner. 812969

Tutlacher - Allee 45 sind 2 Zimmer
u . Küche auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh. Ladern _ 812532

Eifenlohrstr . 41 sind 6 schöne Zim¬
mer, «Badez. , Küche , 2 Keller , 2
Mansarden , Balkon , Veranda ,

schöne Aussicht ins Gebirg , auf
1 . Juli zu vermieten . 812840

Friedenstraße 20 ist eine schöne
Fnnfzimmerwshnung a. 1 . Juli
od. früher zu vermiet . 812910

Näh, im 3 . Stock daselbst.
Gluckstrasse 6, 3. Stock , ist eine
3 Zimmerwohnung niit Küche
und Zubehör aus 1 . Mai zu ver-
mieten . Näh . 2 . St . rechts . 5853*

Kaiserstr. 63 ist der V . Stock, 4
Zimmer , Küche , Keller , aus 1 .
Juli zu vermieten . Llstermicte
nicht gestattet.

Näh , daselbst im Ladcik . 5172,
Marie « ftr. 19, seitenbau,Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
sofort od . spät, zu vermieten . Räb .
2 . Stock des Vorder !) . B 12688 .4 .3

Morgenßr . 51 ist im Vorderhau
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern und Zubehör mit Gas -
einrichtung auf 1 . Juli zu verm .
Näheres im 2 Stock r . 812900

Naukestr . 8 schöne 3 und 2 Zim
merwMnung pari . , Luisenstr . 3 !
große 2 Zimmerwohnnng , I V. St .
alle mit Zubehör aus 1 . Juli
vermieten. 8130 ; 9

Näheres II . Stock , Luisenstr . 3' >.
Schiitzenstr 47, Stb . 2 . St . , 1 Zim -^
mchr mit Küche u . Zubehör ans
1 Aurt Zu vermieten . B12918'

Näherem daselbst ._ ._
Werderstr 28 lu eine schöne Man¬
sardenwohnung u. eine möblierte
Mansarde sofort z» vermieteu .
Näher, i . 3 . Stock rechts. o32 l

Winterstr. 23 ist im 5 . Stoa er ».e
schöne 2 Zimmer -Wohnunq nvl
Kochgas aus 1 . Juli zu vermiete,, ' .
Näheres im 2. i . Bl 3189.2 .2

Gut möbl . Zimmer
in besserem , ruhigen Hause he' il
Familie zu vermieten , B136Z1
2.2 Beilchenstr. 18 , 2. « t „ r .

MiMiertes Zimmer billig an
2 Personen zu vermieten . Zu ersr .
Klauprechtstr. 16, Part . 812762 .2 .2

Bei alleinstehender Frau ist ein
schön möbliertes Zimmer an ein
anständiges Fräutetn sofort zu
vermieten : kein sep . Eingang .
Bl2927 Blumenstr . 21 , 1 Treppe .

Ein sreundl . möbliertes Zimmer
an soliden Herrn sofort zu verni .

Näh . Amalienstr . 5, II . 813102
Adlerstraße 18, 3 . St . links , Ecke

iähringerstraße ist ein schön möbl ." mmer s. sof zu verm . 813110 .2 .28"
Augartenstr . 24, 3 . L-tock, rechts ,

Nähe des Siadtgartens , ist ein
gut möbl . Zimmer auf sofort
od. später zu vermiet . 81282t !

Eisenbahnstr. 33, 1 Treppe , gut
möbl . Zimmer auf sofort billig ,nt
vermieten. 812807

Essenweinstraße 25 , 3 . « tock , links .
findet ein Fräulein gut möbliertes
Zimmer für monatlich 15 Mk. mit
frühstück/ 813134 .2 .2

Friedenstratze 20 ist sofort ein gut
möbl . Zimmer an solid. Herrn zu
vermieten. 812902

Näh . 3. Stock daselbst._
Leopoldstr . 15, III . ist ein großes

schön möbl . Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . 812303

Luisenstt. 72, 2 . St . Iks . , ist gut
möbl . Zimmer bei ruh . Leut . , auf
Wunsch mit Klavier , sof . zu ver¬
mieten : ebenfalls sreundl . möbl.
Mansardenzimmer an ordtl . Arb .
od. Frl . monatl . 8 M. 813082

Rudolsstr. 5 sind 2 gut möbl. Zim
mer per sofort od . 15. Llpril bill .
4u vermieten . 812700, ,*,r t, „

Schübenftraste 48 sind gute Schlaf¬
stellen mit oder ohne Kost an
solide Arbeiter billig zu ver -
mieteu. 812367 .0 .0

Schüyenstr. 57, 2. St . , ist ein gilt
möbl . Zimmer u . eine Schlafstelle
zu vermieten._ 813091

Wildelmstratze 47 , 4 . Stock, ist ein
möbl . Zimmer sofort zu vermieten .
Zu ersr . im 1 . Stock. 813213 .3 .2

Zähringerstraße 16, I . , ist ein gut
möbliertes Zimmer sosort zu ver -
mieten. 813094

Geb . Herr findet in feinent
Hause 8 7

volle Pension
Off . unt . Nr 812105 an die

die Exp . d . „Bad . Presse " erb .

Miet -Gesuche
(Größere Stallung gesucht für

Milchkur -Anstalt . 813220 .2 .2
Zu erfragen Winterstr . 40, l . ^ t .
Snche auf 15. April in der Nahe

der Artilleriekaserne Mithlbnrg
ungeniertesZimmer

mit guter Pension . 2 2
Offerten unt . Nr 8129/0 an die

Elpedition der „Bad . Preffe " ._
Zimmer für 2 Herren in

der Nabe der Baugewerksckulc vom
15 . April bis Ende Mai zu miete a.
gesucht. Offerten uni . Nr . 3441a
a . d . Etu . der „Bad . Presse " erdet .
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meine

Auslagen
und

überzeugen Sie sich

von meiner

unerreichten

□□□

Inhaber :

8. Michel -Bfisen

Denkbar grösste Aus =

wähl in besserer und

eleganter Konfektion .

Karlsruhes grösstes Damen - Konfektions - Geschäft
Karlsruhe -
Pforzheim.

Wm>t Mittwoch den 13. fls . Mts, and dauert Ms Mittwoch dea 20. ds. Mts.
Für obige Serienverkäufe habe ich auf meiner letzten Einkaufsreise in dieser Woche große Posten nur allemeuester und letzter Neuheiten za ganz
aussergewohnlich billigen Preisen eingekauft, welche zu ebenso außergewöhnlich billigen Preisen abgegeben werden .

5524

Es bietet sich Ihnen eine selten günstige Kaufgelegenheit und
sollte keine Dame versäumen , von derselben Gebrauch zu machen .

Es ist unmöglich , in meiner Annonce sämtliche Serienpreise
anzugeben und Ähre ich nachstehend nur einzelne Posten an . Zum Aussuchen . So lange Vorrat reicht .

■ ln reinwoil . Mousseline , Wollbatist, Flanell, Popeline, Seide und Spitzen, wunderschön garniert, mit Koller , Entredeux und Besatz , ganz gefuttertBlusen Mk. 3.50 4,95 5.75 7.50 8.75 12.50
Kostüme in blauen, englischen und Kammgarnstoffen , darunter wunderschöne schwarz -weise karierte und hellfarbige Kostüme für junge Damen

zum grössten Teil anf Seide
Serie I * Serie II Serie III * Serie IV Serie V Serie VI

Mk. 15 . - - 28 .- 48 .- 65 .
Serien : Taillenkleider in wunderschönen Farben , Facous und Stoffen , Popeline, reinw. Mousseline, Foulards, Rohseide etc .

Serie I Serie II S«rie III Serie IV

Mk. 28 - 38 . — 48 -

serien : Kinderkleider
Serie 1 für 1—5 Jahren
Serie II für 1—5 Jahren

Die Serten-Prefse sind Rein Netto gegen Barzahlung- ohne Rabatt

Ich habe darin einen sehr großen Posten zu ganz außergewöhnlich bil¬
ligen Preisen gekauft und gebe diese mit einem ganz kleinen Prozentsatz ab, um
meiner Kundschaft etwas bisher noch nicht Gebotenes offerieren zu können.

Baumwollstoff , schöne Hängefa $on
Wollstoff gefütter* . Hängefagon
in hell und dunkel

Serie III für 5— 7 Jahren Länge 56—70 cm Wollstoff,
#| anz

*
gefüttert Stück 7 *75

Serie IV für 8 — 14Jahren Länge75—100 cm WolMoff
'^n«

^

gefüttert Stück
. Aendernngen werden berechne!

Stück

Stück

Auswahlsendungen werdenwährend der.Serien -Tage nicht gemacht .

Im Interesse der sorgfältigen Bedienung wird hcfl . gebeten , auch die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benützen . |
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